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NMeue Wendung in Berlin

Entscheidung verscho
Dfe Frage der Neubidun9g der Regferung wird erst n der nächsten Woche gelöst

Schwerer Stand n Genf
Fünfmächtebeſprechung am 2. Dezember.

Auf der Suche
nach neuen Möglichkeften
Praäsſcdialkabinett

Berlin, 26. Nov.
auf heuer Basts?

Die Beratungen beim Reichspräſidenten über die Frage der Neubildung der
Regierung waren gegen 11 Uhr beendet, ohne zunächſt zu einem poſiliven Ergebnis zu führen. Die Enk-
ſcheidung des Reichspräſidenken wird vielleicht in einigen Tagen erfolgen. Wie die TU. erfährt, dürfte der
Grund für die Verzögerung der Entſcheidung darin liegen, daß man zunächſt noch einige Fragen klären will.

Vor allem dürfte man noch die Haltung der verſchiedenen Parkeien zu einem anders zuſammengeſetzten
präſidiglen Kabinett feſtſtellen wollen.

Die Beratungen
beim Reſchspräs denten

haben den ganzen Vormittag in Anſpruch genommen.
Die Sitzung wird als eine Art Kronraät bezeichnet,
ein Ausdruck, der natürlich unzutreffend iſt, aber
immerhin zeigt, welche Bedeutung man dieſen Be
ratungen beizumeſſen hat. Beteiligt waren daran
außer dem Reichspräſidenten Staatsſekretär Meißner,
Reichskanzler von Papen und Reichswehrminiſter
von Schleicher. In einem Berliner Blatt wird
auch von der Zuziehung einiger anderer Perſönlichkeiten
eſprochen, die dem Reichspräſidenten nahe ſtehen.

Darüber ſind ſchon Gerüchte laut geworden, nach denen
es ſich um die drei Perſönlichkeiten handelt, deren
Namen ſchon dieſer Tage in der D. A. 3.“ genannt
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im Reichstag ſind, wie erwartet, geſcheitert.
Immerhin haben die Verhandlungen, die Prälat
Kaas am Freitag führte, zur Klärung der
Situation beigetragen. Der amtliche Bericht über
den Empfang des Prälaten Kaas durch Reichs
präſident von Hindenburg ſtellt folgendes feſt:

„Der Reichspräſident empfing Freitag, nachmittag
5 Uhr, den Führer des Zentrums, Prälat Kaas, der
ihm über ſeine Beſprechungen mit den Vorſitzenden der
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei, der
Deutſchnationalen Volkspartei, der Bayeriſchen Volks
partei und der Deutſchen Volkspartei über die etwa
noch vorhandenen Möglichkeiten zur Bildung einer Not
und Arbeitsmehrheit des Reichstags berichtete. Prälat
Kaas hat in dieſen Beſprechungen an die Führer der
genannten Parteien in erſter Linie die Frage gerichtet,
ob ſie ebenſo wie die Zentrumspartei bereit ſeien, ſich
an Beratungen über ein ſachliches Not und Arbeits
programm für eine Mehrheitsregierung zu beteiligen.
Dieſe Frage iſt von den Vorſitzenden der Bayeriſchen
Volkspartei und der Deutſchen Volkspartei bejahend
beantwortet worden. Der Vorſitzende der Deutſch
nationalen Volkspartei hatte die Beteiligung an ſolchen
Beratungen als im Widerſpruch mit der Geſamthaltung
ſeiner Partei ſtehend nicht zugeſagt. Der Vorſitzende
der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei er
klärte, an ſich entſpreche die Feſtſtellung der ſachlichen
Grundlage für eine etwaige Mehrheitsregierung durch
aus ſeinen Auffaſſungen. Auf Grund der Erfahrungen
der vergangenen Tage und der Überzeugung, daß auch
einem poſitiven Ergebnis dieſer ſachlichen Beratungen
ſeitens einflußreicher Stellen keine Folge gegeben wurde,
halte er eine Beteiligung ſeinerſeits nicht mehr für
vertretbar. Auf Grund dieſer Feſtſtellungen bat Prälat
Kaas den Reichspräſidenten, von einer weiteren
Fühlungnahme mit den Parteien abſehen zu dürfen.
Der Reichspräſident dankte dem Prälaten Kaas für
ſeine Bemühungen.“

Klärung ver Situation
Es iſt alſo damit klargeſtellt, daß Herr Kags dem

Reichspräſidenten die Zuſtimmung der Deutſchen Volks
partei, der Bayriſchen Volkspartei und des Zentrums
für die Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft im Reichs
tag melden konnte. Hitler erklärte ſich mit dem Ziele
der Bildung einer ſolchen Arbeitsgemeinſchaft einver
ſtanden, er glaubte aber nicht an die Möglichkeit einer
praktiſchen Verwirklichung. Herr Hugenberg da
gegen hat die Beteiligung an einer ſolchen Arbeits
gemeinſchaft überhaupt grundſätzlich abge
kehnt. Das iſt inſofern intereſſant, als nach dem
von Staatsſekretär Meißner an Hitler gerichteten
Schreiben angenommen werden mußte, daß Hugenberg
mit einer Mehrheitsbildung unter der Führung Hitlers
einverſtanden ſein würde. Hugenberg hat ſich offenbar
bei ſeinem Empfang durch den Reichspräſidenten nicht
völlig klar ausgedrückt, während er auf direkte Befra
gung durch den Prälaten Kaas mit ſeiner, eine Zu
ſammenarbeit mit den anderen Parteien ablehnenden
Stellungnahme herauskommen mußte.

Hugenberg hat bei dieſer Gelegenheit ſich auch
ſehr unfreundlich über die Richtlintenpolitik“ ausge
ſprochen, während er in der Unterredung mit
Reichspräſidenten den Eindruck erweckt hakte, daß er

wurden: Kammerherr von Oldenburg Ja-
nuſſchau, Herr von Berg und Herr von der
Oſt en. Von zuſtändiger Stelle werden dieſe Gerüchte
auf das energiſchſte dementiert. Es wird hinzugefügt,
daß es doch wahrhaftig nicht die Art des Reichs
präſidenten iſt, ſich von Privatperſonen in ſeine Ent
ſcheidungen hineinreden zu laſſen. Es wurde heute
morgen auch davon geſprochen, daß noch erneut ein
homo regius beauftragt werden könnte, das Problem
der Mehrheitsbildung noch einmal durchzu
prüfen. Man nennt hierfür auch ſchon den Oberbürger
meiſter Gördeler. Das alles aber ſind Gerüchte und
Kombinationen, die wir nur deshalb verzeichnen, weil
ſie für die Stimmung in Berliner politiſchen Kreiſen
charakteriſtiſch ſind.

gibt seinen Auftrag zuriick
Keine parlamentarischen Mögnichkeiten

Berlin, 26. Nov. Die Bemühungen des Vor
ſitzenden der Zentrumspartei, Prälaten Kaas, um
die Herſtellung einer Not und Arbeitsgemeinſchaft

den Vorausſetzungen unter denen der Reichspräſident
ein Mehrheitskabinett bilden wollte, zuſtimmt. Auch
hier klafft alſo ein Widerſpruch, deſſen Aufhellung
mindeſtens für die Zukunft von Bedeutung ſein kann,
denn was jetzt kommt, iſt doch nur wieder eine
Zwiſchenlöſung.

Prälat Kaas hat ſelbſt dem Reichspräſidenten er
klärt, daß weitere Verhandlungen mit den Parteien
zwecklos ſeien, und ſolche Verhandlungen werden nun
auch nicht mehr geführt werden, vielmehr wird Reichs
präſident von Hindenburg. Sonnabend vormittag mit
ſeinen Beratern, das heißt mit dem Staatsſekretär
Meißner und dem Reichskanzler von Papen, die Lage
erörkern und danach ſeine Entſcheidung treffen.

Die DNVP. zu der Beſprechung mit Kaas
Die Deutſchnationale Volkspartei bemerkt zu der

amtlichen Verlautbarung über den Abſchluß der Be
ſprechungen zwiſchen dem Reichspräſidenten und dem
Prälaten Kaas: „Uber die Beſprechung zwiſchen dem
Prälaten Kaas und Dr. Hugenberg iſt bereits eine
Preſſemitteilung veröffentlicht die den Verlauf der
Beſprechungen, ſoweit die Außerungen von Dr.
Hugenberg in Frage kommen, zütreffend wiedergibt.
Soweit bekanntgegeben, handelte es ſich bei dem Auf
trage des Prälaten Kaas um die Frage der Möglich
keit einer Mehrheitsbildung im Reichstage. Jn der
Unterredung mit Dr. Hugenberg war von ſeiten des
Prälaten Kaas weder von der Bildung einer Not
und Arbeitsmehrheit? des Reichstages, noch von einem
Not und Arbeitsprogramm die Rede, ſondern nur
von einem ſachlichen Programm für eine parlamen-
tariſche Mehrheitsbildung. Das wäre die Wieder
holung der Vorgänge von 1927 geweſen, als unter
Zentrumsleitung die bekannten Richtlinien aufgeſtellt
wurden, die damals die deutſchnationale Rechte lahm-
legte.

Hitler zur Lage.
Der Berliner „Angriff“ veröffentlicht einen Auf

ruf Adolf Hitlers zur Läge. Jn ihm heißt es u. a.
„Nationalſozialiſten, Nationalſogialiſtinnen, Partei

genoſſen! Schon nach kurzer Beobachtung der
Tätigkeit des Kabinetts von Papen habe
ich meiner Einſicht und Überzeugung entſprechend die
Folgen vorhergeſagt, die nun gekommen ſind.

Heute werden mir Millionen der Anhänger unſerer
Bewegung innerlich dankbar ſein, daß ich die Partei,
in der ſich eine letzte Reſerve deutſchen Glaubens,
deutſcher Kraft und deutſcher Hoffnung befindet, nicht
mit dieſem unſeligen politiſchen und wirtſchaftlichen
Dilettantismus verbunden habe. Jch kann das noch
viel weniger in Zukunft tun. Jch weiß, dieſe Regie
rung wird ihr unheilvolles Wirken fortſetzen. Jch kann
das im Augenblick nicht verhindern. Allein, was ich,
ſolange ich lebe, verhindern werde, iſt die Preisgabe
unſerer einzigen Bewegung an dieſes Regiment.

Man hat mich nach Berlin gerufen, um an der
Behebüng einer Regierungskriſe mitzuwirken, und
wollte doch nichts anderes, als Papens Kabinett retten
und mir einen zweiten 13. Auguſt bereiten. So hätten
wir Nationalſozialiſten auf einmal wieder die hohe
Ehre bekommen, zur Aufpützung des etwas ſchwach
gewordenen Glanzes dieſer Regierung durch einen oder
zwei nationalſozialiſtiſche Miniſter beitragen zu dürfen

Jch habe darauf die Haltung eingenommen, die ich
als Führer unſerer Bewegung einnehmen mußte.
Deutſchland wollen wir retten, die Regierung
von Papen aber nicht! e

Der Reichsaußenminiſter Freiherr von Neu
rath iſt zu kurzem Aufenthalt nach Berlin ge
kommen, und zweifellos ſteht ſeine Reiſe in Zu
ſammenhang mit der Regierungskriſis. Zugleich aber
wird ihm der Aufenthalt Gelegenheit geben, ſich da
von zu überzeugen, mit wie ernſter Sorge man allent
halben in Deutſchland die Entwicklung beobachtet, die
die Behandlung der Gleichberechtigungsfrage in Genf
zu nehmen droht. Jm Hinblick auf die bevorſtehende
Fünfmächtekonferenz hat eine Agitation eingeſetzt, die
ganz unverkennbar darauf hinzielt, für das in Rech
nung geſtellte Scheitern der Genfer Bemühungen
Deutſchland mit der Verantwortung zu belaſten, und
die Quelle und die Triebkraft dieſerAgitation liegt ſelbſtverſtändlich auchjetzt wieder in Paris. Die franzöſiſchen Be
ſorgniſſe, die ſich zunächſt gegen die vermutete gemein
ſame Front der Engländer, Jtaliener und Amerikaner
richteten, ſind bis zu einem gewiſſen Grade behoben,
nicht zuletzt infolge der Haltung Englands Um ſo
ſchärfer richten ſich die franzöſiſchen Treibereien gegen
Deutſchland und der Wunſch iſt, für die Ausſprache
zwiſchen dem Reichsgußenminiſter, Macdonald und
Herriot, die am 2 Dezember ſtattfinden dürfte eine
Stimmung zu ſchaffen, die den deutſchen Wünſchen
n Forderungen ſo ungünſtig wie nur möglich ſein

Oll.
Angeſichts der Quertreibereien und der aus ihnen

erwachſenden Gefahren wäre es zweifellos nützlich,
wenn die Reichsregierung in irgendeiner verbindlichen
und klaren Form noch einmal das zur Kenntnis der
Verhandlungspartner und der politiſchen Welt bringen
wollte was ſie als Richtlinie für ihre Haltung in

Genf feſtgelegt hat, wenn ſie ihre grundſätzlichen Auf
faſſungen und ihre praktiſchen Forderungen eindeutig
darlegen und ſie, wenn dazu Zeit und Raum bleibt,
vielleicht gleichzeitig mit den engliſchen und franzö
ſiſchen Plänen in Vergleich ſetzen würde. Eine ſolche
Klarſtellung des deutſchen Standpunktes im Lichte der
breiteſten Offentlichkeit wäre wohl das geeignetſte
Mittel, die Schachzüge der Gegenſeite zu durchkreuzen.

Reichsgußenminiſter von Neurgath hat bisher
in Genf dem Anſturm und den Winkelzügen dieſer
gegneriſchen Agitation ſtandgehalten und
nichts von der Baſis preisgegeben, auf der Deutlſch

land ſeine Forderungen verkeidigk.
Dieſe Baſis iſt ſchmal genug. und der verantwortliche
Vertreter der Reichspolitik braucht, um ſie nicht zu
verlieren, die Gewißheit des Rückhaltes im ganzen
deutſchen Volke. Auch dieſe Gewißheit wird er ſich
erneut ſichern und verſtärken durch eine letzte klare
Bekundung des deutſchen Willens, mit der er zugleich
einen wirkungsvollen Auftakt für die Ausſprache der
drei Staatsmänner geben könnte.

Verhandlungen um eie Rick-
kehr Heutschlancds nach Genf

Deutſchlands Vorbedingungen.
Genf, 25. Nov. Jn maßgebenden engliſchen

Kreiſen wird übereinſtimmend mit dem Eintreffen des
Miniſterpräſidenten Macdonald Ende nächſter
Woche in Genf gerechnet. Simon verließ Freitag
abend Genf, wird aber unter allen Umſtänden Mitte
der nächſten Woche zurückkehren. Von franzöſiſcher
Seite verlautet, daß mit dem Eintreffen Herriots
Ende nächſter Woche gerechnet werden könne, falls
nicht eine weitere Verwicklung der franzöſiſchen innen
politiſchen Lage ſeine Genfer Reiſe unmöglich machen
ſollte. Jn engliſchen Kreiſen erklärt man, daß Mac-
donald jetzt die Verhandlungen über die Gleichberech
tigungsfrage in die Hand nehmen wolle ünd entſchloſſen
ſei, in möglichſt kurzer Zeit zu praktiſchen e e
zu gelangen. Die unverbindlichen diplomatiſchen Be
ſprechungen der letzten Tage werden auf engliſcher
Seite als eine wertvolle Klärung der geſamten Lage
angeſehen. Auf der Grundlage dieſer Beſprechungen,
die jetzt von Norman Davis in Paris mit Herriot
weiter fortgeführt werden, ſollen ſodann Ende der
nächſten Woche die gemeinſamen Beſprechungen der
fünf Großmächte England, Deukfſchland,
Frankreich, Jtalien und der Vereinigten
Staaten beginnen. Dabei wird in allen Kreiſen
übereinſtimmend hervorgehoben, daß es ſich keineswegs
um eine Sonderkonferenz im Rahmen der Abrüſtungs-
konferenz, ſondern nur um einen unverbindlichen
privaten Meinungsaustauſch handele und daß dieſe
Beſprechungen den ausſchließlichen Zweck verfolgten,
die Rückkehr Deutſchlands in die Abrüſtungskonferenz
zu ermöglichen

Der grundſätzliche deutſche Standpunkt iſt den an
den kommenden Beſprechungen beteiligten Mächten in
den letzten Tagen wiederum mit großer Deutlichkeit
zum Ausdruck gebracht worden.

Man hält auf deulſcher Seite gusſichtksreiche Ver
handlungen über die Rückkehr Deutſchlands in die Ab
rüſtungskonferenz nur dann für möglich wenn der erſte
Teil des Simon-Vorſchlags zur Gleichberechligungs
frage die Grundlage der Verhandlungen bildet und
ſämtliche Mächte von der ſelbſtverſtändlichen Tatſache
gusgehen, daß in Zukunft die Enkwaffnungsbeſtimmun-
gen des Verſailler Verkrags durch die allgemeinen

Regeln der Abrüſtungskonferenz erſetzt werden. Nur
unker dieſer gundſätzlichen Vorausſetzung kann eine
deutſche Teilnahme an den kommenden Vorverhand-
lungen erfolgen.

Chamberlain gegen Wiederaufrollung
der Reparationsfrage.

London, 25. November. Schatzkanzler Chamber
lain ließ am Freitg in einer Rede in Birmingham
keinen Zweifel darüber, daß die engliſche Regierung
alles verſuchen werde, um eine Stundung der am
15. Dezember fälligen Kriegsſchuldenzahlung an
Amerika zu erreichen. Man werde gut daran tun,
keinerlei endgültigen Schluß aus der Stellungnahme
des amerikaniſchen Parlaments zu ziehen. Die Politik
der engliſchen Regierung gehe ſeit Jahren darauf
hinaus,

daß die vollſtändige Streichung der Kriegsſchulden
und Reparationen das beſte für die Welt ſei.

In Lauſanne ſei man zu der Vereinbarung gekommen,
daß alle Reparationszahlungen aufgehoben werden
ſollen. Die engliſche Regierung habe niemals einen
s in Betracht gezogen, in dem England zur

eiſtung von Zahlungen aufgefordert werden, die
einem Schilling Einkommenſteuer je Pfund entſpreche,
während es zur gleichen Zeit nichts von ſeinen Schuld
nern erhalte. Dies würde ein völlig Unerträglicher
Zuſtand ſein.

Im weiteren Verlauf ſeiner Rede ſagte Chamber

lain: e„Wir haben erklärt, daß, falls keine volle Schulden
ſtreichung gewährk werden kann, wir auf keinen Fall
von unſeren Schuldnern mehr verlangen wollen, als
für die Durchführung der engliſchen Zahlungen nok
wendig iſt. Wir glaubken, daß das Londoner Ab
kommen die erſt und lehzke Regelung der
Repäralionsſchulden darſtelle.

Gleichzeitig ſtundeten wir alle Kriegsſchulden
zahlungen der Alliierten an England und hofften, daß
es niemals mehr notwndig ſein werde, dieſe Frage zu
erörtern. Jedermann wiſſe, daß der Grund für den
Abſchluß des Lauſanner Abkommens der ernſtliche
Wunſch geweſen ſei, die Welt aus dem Zuſtande der
Ungewißheit, der Angſt und des vollkommenen Man-
gels an Vertrauen zu befreien.

„Echo de Paris“ über Simons Schritte
in der Gleichberechtigungsfrage.

Paris, 26. Nov. Der Außenpolitiker des „Echo
de Paris“ erklärt über die geplanten Schritte zur
Löſung der Gleichberechtigungsfrage, daß Simon und
Norman Davis der franzöſiſchen Regierung den
Abſchluß eines Vertrages vorſchlagen, der den Unter
zeichnern jede Anwendung von Gewalt verbiete, alſo
eine Verpflichtung enthalte, die über die des Kellogg
Paktes hinausgehe. Sie würden ferner verſuchen, von
Deutſchland den Verzug auf jegliche Aufrüſtung zu
erreichen. Dann würden ſie Frankreich zuzuſtimmen
verſuchen, Abrüſtungsmaßnahmen zu treffen, die die
Heere der Sieger und der neutralen Staaten qualitativ
und quantitativ auf das Niveau der Heere Deutſch
lands, Sſterreichs, Ungarns und Bulgariens verringere.
Die deutſche Verpflichtung, nicht aufzurüſten und das
Abrüſtungsverſprechen der anderen Staaten würden
den Jnhalt der Gleichberechtigung ausmachen. Aber
gerade hier beginne die Schwierigkeit, denn Frankreich
wolle in ſeinem Heer erſt dann ekwas verändern, wenn
es zugleich die in ſeinem Plan enthaltenen Sicherheits
garantien erhalte.

Neurath kehrt nach Berlin zurück.
Genf, 26. Nov. Reichsaußenminiſter Freiherr

von Neurath hat heute mittag in Begleitung des Vor
kragenden Legationsrates Katzenberger Genf verlaſſen,
um nach Berlin zurückzukehren. Die Führung der
deutſchen Delegation im Völkerbundsrat hat Geſandter
Freiherr von Weizſäcker übernommen. Am geſtrigen
Abend hatte der Außenminiſter die Mitglieder der
deutſchen Delegation und die Vertreter der deutſchen
Preſſe vollzählig zu einem ſchlichten, aber anregend
verlaufenen Empfang bei ſich verſammelt.

Reſchstag am 6,. Dezember
Das Reichskagsbüro teilt mit, daß Präſident

Göring den Reichskag auf Dienskag, den 6. De
zember, 15 Uhr, einberufen hat.

Das Büro der Reichswahlleiters wird, wie der
Parlamentsdienſt der Telegraphenunion erfährt, die
endgültige Liſte der neu gewählten Reichstagsabgeord
neten vor Anfang Dezember kaum fertigſtellen können
Es fehlen bisher zahlreiche Erklärungen über die An
nahme des Mandats, was in der Hauptſache darauf
zurückzuführen iſt, daß ſich die mehrfach Gewählten
bisher noch nicht entſchieden haben, an welcher Stelle
ſie das Mandat annehmen wollen.
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BDsferreſch und Heutschlanc
Dollfuß über ſeine Politik.

Wien, 26. Nov. Bundeskanzler Dr. Dollfuß hielt
am Freitag eine programmatiſche Anſprache vor dem
Nieder öſterreichiſchen Bauernbund. Die Geſahr für die
öſterreichiſche Währung, ſo führte er aus, ſei jetzt ge
bannt. Die Tatſäche, daß Oſterreich in Lauſanne eine
Anleihe erhielt, habe zu wirtſchaftlicher Beruhigung im
In und Auslande geführt. Daraus ergebe ſich, wie
wichtig dieſe Anleihe als Grundſtein zum Aufbau der
wirtſchaftlichen und damit der politiſchen Freiheit des
Landes ſei. Wenn man mir vorwirſt, betonte Dr. Doll
fuß, ich hätte die Freiheit gefährdet, ſo ſage ich, wir
haben vielmehr einen weſentlichen Schritt zur Wieder
erlangung unſerer Freiheit getan; denn nichts bindet
mehr, als wirtſchaftliche Abhängigkeit Ich möchte“,
ſo ſagte der Kanzler im weiteren Verlauf ſeiner Rede,
„unſere engen und freundſchaftlichen Beziehungen zu
unſern Brüdern im benachbarten Deutſchen Reich her
vorheben. Zu gleicher Zeit waren wir aber ſtets be
ſtrebt, insbeſondere auch mit allen übrigen Nachbarn
und mit allen Staaten Beziehungen guter Freundſchaft
und wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit zu unterhalten.
Zum Schluß erklärte Bundeskanzler Dr. Dollfuß, es
a ſelbſtverſtändlich, daß die Bundesregierung beſtrebt
ei, auf internationalem Wege, vor allem aber in An
erkennung des Gleichberechtigungsprinzips, eine
Anderung der Wehrreform zu erreichen.

Für ein stabes
Regierungsfundament

Entſchließung des Reichsverbandes der Deufſchen
Induſtrie

Berlin, 25. Nov. (WTB.) Jn der Vorſtands
ſitzung des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie
am Freitag gab Miniſterialdirektor Dr. Poſſe einen
Überblick über die handelspolitiſche Lage. Mit ſcharfen
Worten wandte er ſich gegen die Methode, bei ſach
lichen Meinungsverſchiedenheiten den Gegner zu
diffamieren.

Dr. Pietrkowſki hielt einen Vortrag über „Jnduſtrie
und Landwirtſchaft Dem Referenten erſchien es un
möglich, über Kontingentierung der land wirtſchaftlichen
Einfuhr eine Steigerung der Rentabilität der deutſchen
Landwirtſchaft zu erzielen. Eine weſentliche Beſſerung
der land wirtſchaftlichen Erlöſe ſei nur von einer
Senkung der Selbſtköſten, insbeſondere der Vertrieb
koſten Und von Maßnahmen zu erwarten, die eine
beſſere Ausnutzung der Marktmöglichkeiten und eine
andere Verteilüng der Spanne zwiſchen Erzeugererlös
und Verbraucherpreis geſtatten.

Geheimrat Kaſtl berichtete über die neueſte kredit
politiſche Entwicklung. Er warnte vor allen kredit
en Etperimenken, die Währung und Wirtſchaft

e a e neezug auf die innerpolitiſche Lage ſprach ſidas Präſidium in betonter nahe e
irgendwelchen parteipolitiſchen Geſichtspunkten ein
mütig dafür aus, daß es für die Erhaltung und
Stärkung der wirtſchaftsbelebenden Momente ent
ſcheidend darauf ankomme, die gegenwärtige Unſicher
heit durch ein ſtabiles Regierungsfundament zu er
ſetzen. Die Konſolidierung der politiſchen Verhältniſſe
ſei vom Standpunkt der Geſamtwirtſchaft dringend
geboten und ſie könne nicht ſchnell genug herbeigeführt
werden.

Die mit Recht von der Privatwirtſchaft erwartete
Jnitiative und Riſikofreudigkeit werde durch nichts
mehr gehemmt als durch eine ſtändige innerpolitiſche
Beunrühigung, die auch die Durchführung einer kraſt
pollen Außenpolitik, über deren Ziele es bei der über
ragenden Mehrheit des deutſchen Volkes keine Mei
Küngsverſchiedenheiten gebe, in ſtärkſtem Maße be
einträchtige.

Unter der Preußenfahne
Slimmungsbild aus dem Preußiſchen Landtag

vom 25. November.
VDZ. Der Preußiſche Landtag beendete am Frei

tag die Ausſprache über das Kapitel Regierung der

im Jahre 1932.
Die bisherigen Feſtſtellungen.

Das Börſenblatt für den deutſchen Buchhandel ver
öffentlicht c die Zahlen der deutſchen Buchproduktion
für die verfloſſenen drei Quartale dieſes Jahres. Da-
nach betrugen die an e 14 752 Exemplare, wovon 12 439 auf Erſt- und 2313 auf Neu
auflagen entfielen. Die Zahl der Neuerſcheinungen
teilt ſich in 10 192 Büchern, 4298 Broſchüren und
262 Flugblättern. Der Durchſchnittspreis für das
Exemplar belief ſich auf 5,36 Mark.

Jm Monat September wurden insgeſamt 1188 Neu
erſcheinungen der deutſchen Buchproduktion gezählt, was
einen weiteren Rückgang bedeutet. Jm Juni ſtellte ſich
noch die Produktion auf 1746 Exemplare.

Was Bücher früher koſteken.
Trotz ſeiner ſehr guten Verbindungen mit Italien

vermochte Plato nur mit größter Mühe ſich einige
Bücher zu beſchaffen, die er gern haben wollte. Für
eine Schrift des Philolaos mußte er beiſpielsweiſe
100 Minen (S 7200 Mark) zahlen. Als Anton von
Padua im 15. Jahrhundert eine Geſchichte ſchreiben
wollte, mußte er ſein Haus verkaufen, um ſich den
„Livius“ anſchaffen zu können, der unerſchwinglich
war. Eine Gräfin von Anjou gab für ein Exemplar
von den Homilien Haimons, des Biſchofs zu Halber
ſtadt, 200 Schafe, 5 Malter Weizen und ebenſoviel
Malter Reis und Hirſe. Ludwig XI., der ſich im
Jahre 1471 die Werke des arabiſchen Arztes Rhaſis von
der Mediziniſchen Fakultät in Paris nur ausborgen
wollte, mußte einen beträchtlichen Silberſchatz als
Pfand hinterlegen und außerdem noch einen angeſehenen
und ſicheren Bürgen ſtellen, daß er das Buch richtig
und unbeſchädigt zurückgeben würde.

Guſtav Frenſſen:

Die drei Getreuen.
Roman. Ungekürzte Volksausgabe, 522 Seiten, in
Ganzleinen gebunden 2,85 M. G. Grote, Verlag,

Berlin SV 11.
Mit dieſem Roman hat ſich der junge Guſtav
Frenſſen um die Jahrhundertwende mit einem Schlage
die ganze deutſche Leſerwelt erobert. Von allen Seiten,

Amerikas Nein
Kriegsſchulden müſſen bezahlt werden. Nückwirkungen auf Deutſchland?

Wie zu erwarten war, hat ſich die amerikaniſche
Regierung geweigert, die am 15. Dezember fällige
Rake der europäiſchen Kriegsſchulden zu ſtunden.
Amerika erwartet, daß die Schuldner ihren Verpflich
tungen nachkommen werden Es ſei denn, daß ſie den
Bankrott erklären. Dies will aber weder England
noch Frankreich tun.

Es handelt ſich um die Geſamtſumme von
124 934 421 Dollar. Sie verteilt ſich auf die ein
zelnen Länder, immer in Dollar gerechnet, in fol
gender Weiſe (wobei die Beiträge zum Zinſendienſt
und die Abzahlungen auf die Grundſchuld jedesmal
addiert werden):

Belgien 2125 000Tſchechoſlowakei 1500 000
Eſtland 356 370Frankreich 1190 261 432
Finnland 186 235England 95550 000Ungarn 40 729Jkalien 1245 437Lettlan d 148 852Likauen 92 386Polen 2427 980Amerikas Nein iſt ein Ergebnis der Ver

handlungen zwiſchen Hoover und Rooſe
velt. Über den Jnhalt dieſer hiſtoriſchen Haltung
wird Stillſchweigen bewahrt, aber inoffigiell iſt doch
bekhanntgeworden, daß Rooſevelt die Kriegsſchulden
ſtreichung rundweg abgelehnt, im übrigen aber ſich
die Hände in Unſchuld gewaſchen hat. Er verſpürt
keine Neigung, ſich vorzeitig mit einer großen Ver
antwortung zu belaſten. Er ſoll unter Anſpielung auf
die Kriegsſchulden ſeinem Rivalen geſagt haben: „Es
iſt nicht mein Babyl“

Die Amerikaner begründen ihre ablehnende Haltung
in einer dreifachen Weiſe:

1. haben die Schuldner es unterlaſſen, ſich auf die
Unmöglichkeit der Zahlungsleiſtung zu ſtützen;

2. iſt Hoover nicht geneigt, die Veräntwortung, die
ihm Rooſevelt zuſchob, zu übernehmen;

3. kann Frankreich auf jeden Fall ſeinen Verpflich
tungen nachkommen.

Gerade die franzöſiſche Bitte um Zahlungs
gufſchub hat in Amerika böſes Blut gemacht.
Die Amerikaner weiſen darauf hin, daß Frank
reich, pro Kopf der Bevölkerung gerechnet, mehr
Gold beſitzt als Amerika, alſo könne Frankreich
erſt recht zahlen.

Im übrigen ſei die amerikaniſche Regierung bereit,
Einzelverhandlungen mit jedem von den Schuldnern

Reichskommiſſare in Preußen. Die Abſtimmungen
ſollen erſt ſpäter erfolgen. Abg. Kaſper (Komm.) er
ſuchte den Landtag, von ſich aus die Bevölkerung zum
Steuerſtreik gegen die „faſchiſtiſchen Kommiſſare auf
zürufen, die weder das Leipziger Urteil noch Parla
mentsbeſchlüſſe achteten. Abg. Dr. Hamburger (Soz.)
ſprach von einer Verhöhnung des im Leipziger Urteil
ausgeſprochenen Appells auf Verſtändigung durch die
Reichsſtellen. Die Zerſchlagung der nationalſozialiſtiſch
kommuniſtiſchen Mehrheit ſei die Vorausſetzung für die
Wiederherſtellung des demokratiſchen Einfluſſes und
die Beſeitigung jeder Art von Diktatur im Deutſchen
Volke. Nach dem 24. November ſtehe feſt, daß Deutſch
land nicht faſchiſtiſch werde. Jn einer viel beachteten
Erklärung führte namens der Zentrumsfraktion Abg.
Dr. u alis, das Zentrum ſehe ſich auch nach
dem Erlaß vom 18. November genstigt, erneut und
entſchieden Rechksverwahrung einzulegen „gegen die
willkürliche Handhabung der Reichsverfaſſung die in
den Maßnahmen der Reichsregierung liege. Sie halte
im Jntereſſe von Staat und Reich für ihre und des
Landtags dringendſte Aufgabe, den jetzigen unerträglichen Juſtend zu beſeitigen durch ſchleunige Wieder

herſtellung verfaſſungsmäßiger Regierungsverhältniſſe.
Auch Abg. Schwarzhaupt (D. Vpt.) ermahnte die Par
teien“, „die nach Lage der Dinge zunächſt die Verant-
wortung tragen“, endlich daran zu gehen, einen

ſchenbach, von
Wilhelm Raabe, Ernſt von Wildenbruch wurde dem
Dichter in begeiſterten Zuſtimmungen gedankt.

Der eine der „drei Getreuen“ ſagt einmal: „Jch
will mich an dem, was ich leſe, auſrichten. Es ſoll
mich heben. Es ſoll mich mutiger machen gegenüber
jedem Schickſal.“ Jn dieſen Worten iſt die Wirkung,
die von dieſem a ausgeht, treffend gekennzeichnet.
Kein Wunder, daß der Roman bald eine Auflage von
weit über hunderttauſend erreichte und durch ſeine
en ehe kraftvollen Schilderungen ſeinen poeti
chen Reichtum, der die lebenswahre, packende Hand

lung umrankt, den Leſer immer aufs neue bannt und
beglückt. Die „drei Getreuen“ können gerade in
unſeren Tagen eine ſtarke und geſunde Wirkung aus
üben. Das hat wohl auch den Verleger veranlaßt,
nun eine billige Ausgabe zu 2,85 M. vorzulegen. Wir

eben der neuen, übrigens vortrefflich ausgeſtatteten
usgabe die Worte auf den Weg, die ein angeſehener

Kritiker bald nach Erſcheinen des Buches ſchrieb: „Die
drei Getreuen“ muß jeder Freund echter, geſunder,
kerndeutſcher Dichtung kennen, denn wenn er dies
Buch geleſen hat, dann wird er aufatmen, wie im
Weſtwind, der vom Meer her weht, und freudig aus
rufen: „Das war friſch und ſchön!“

H Willy Greinert, „Der Ruf“. Berliner Kom
miſſtonsbuchhandlung G. m. b. H., Berlin SW. 68,
Schützenſtr. 29. Broſchiert 0,50 RM. In der kleinen
Schrift „Der Ruf“ Willy Greinert, von dem bisher
erſchienen ſind. Vom Weltenaufbau“, „Vom Begriff
der Religion“, „Von Gott“, „Die Wahrheit“ und „Von
der Freiheit“, daß der Ruf, der in dieſer Zeit an das
deutſche Volk ergeht, derſelbe iſt, der zu allen Zeiten an
alle Völker geht. Was Moſes einſt geſagt hat, „Wenn
ihr dieſe Gebote haltet, ſo wird Gott mit euch ſein“, das
gilt auch heute. Ebenſo gelten Jeſu Worte ewig. Nur
kann man beides heute in neue Worte faſſen.

Theater Nachrichten
Wochenſpielplan des Stadttheaters Halle

Heute, Sonnabend, „Vor Sonnenuntergang“; Sonn
tag, 15 Uhr, 2. Fremdenvorſtellung, „Zar und Zimmer
mann“. Verkauf der reſtlichen Karten an der Theater
kaſſe. 19.30 Uhr geht in Abänderung des Spielplans
nicht die Operette „Für eine ſchöne Frau“, ſondern

zu führen. Dieſe individuellen Verhandlungen ver
folgen kein anderes Ziel, als die europäiſche Einheits
front gegen Amerika, die in Bildung begriffen war,
zu ſprengen. Bekanntlich haben England und Frank
reich noch in Lauſanne ein Gentleman Agreement
über gemeinſames Vorgehen in der Kriegsſchulden
frage abgeſchloſſen, dem dann auch Jtalien beitrat.
Man hat ſich verpflichtet, keine Eingelabkommen in
der Kriegsſchüldenfrage einzugehen. Allerdings hat
Italien erſt vor wenigen Tagen den übrigen Amerika
ſchuldnern den Rücken gekehrt, indem es ſich bereit
erklärt habe, die Zahlung am 15. Dezember zu leiſten

Es bleibt jetzt abzuwarten, welche Rückwirkungen
auf Deutſchland der amerikaniſche Schritt haben wird.
In Lauſanne haben England und Frankreich ver
ſucht, eine Verbindung zwiſchen Reparationen und
Kriegsſchulden herzuſtellen: das Lauſanner Abkommen
ſollte erſt ratifiziert werden, nachdem die Kriegs
ſchuldenfrage bereinigt ſein würde. Sollte ſich Amerika
weigern, die Kriegsſchülden zu ſtreichen, dann würde
der YoungPlan in Kraft bleiben.

Dieſer Gedanke hat in Lauſanne keine klare
Formulierung gefunden, aber er ſpukte in manchen
Köpfen herum. Es braucht kaum darauf hingewieſen
zu werden, daß es ſich hier um eine Ausgeburt
krankhafter Phantaſie handelt. Männer, die glauben,
daß Deutſchland Tribute zahlen kann, und daß der
Young Plan noch irgendwelche Realität beſitzt, ge
hören ins Tollhaus

Was wird nun jetzt geſchehen? Man muß
ſich auf ein langwieriges politiſche s
Spiel zwiſchen Amerika und deſſenSchuld nern gefaßt machen. Amerika weiß ſehr
gut, daß die Mehrzahl der europäiſchen Länder auf
die Dauer keine Kriegsſchulden zu zahlen imſtande iſt.
Waſhington wird ſchon ſich zu einem Kompromiß
bereit erklären müſſen, will aber zunächſt einmal
politiſche Zugeſtändniſſe erlangen. Zu dieſem Zweck
wird ein ſtarker Druck, vor allen Dingen auf Eng
land, ausgeübt. Denn England hat einmal den
weitaus größten Teil der Dezemberrate zu tragen und
befindet ſich andererſeits in einer ſehr prekären finan
ziellen Lage. Amerika will erſtens eine Stabiliſierung
der engliſchen Währung, um die Konkurrenzfähigkeit
Englands auf dem Weltmarkt herabzumindern,
zweitens will Amerika, deſſen Beziehungen zu Japan
infolge des Mandſchureikonfliktes geſpannter denn ſe
ſind, England auf ſeine Seite bringen. Es geht alſo
bei der „Einzelregelung“ der Kriegsſchuldenfrage um
hochpolitiſche Dinge, die geeignet ſind, die weltpolitiſche
Lage von Grund aus zu ändern. Dies wird man ſich
merken müſſen.

Miniſterpräſidenten zu wählen. Wenn eine parlamen
täriſche Regierung auf Schwierigkeiten ſtoße, müſſe
man ein preußiſches Beamtenkabinett oder ein partei
politiſch nicht gebundenes bilden. Nach Ausführungen
des Abg. Sandtner (Komm. folgte die Erörterung des
Abſchnitts

Finanznok der Gemeinden und Erwerbsloſenfragen.
Frau Chriſtmann (Soz.) wandte ſich gegen den
rigoroſen Abbau der Sozialpolitik unter dem Regime
Papen, für den auch die Auflöſung des Wohlfahrts
miniſteriums kennzeichnend. ſei. Abg. Lingens
(Zentr.) ſchilderte die Not der Landgemeinden und
Kreiſe, insbeſondere im beſetzt geweſenen Gebiet. Abg.
Koenen (Komm.) wies die Maßnahmen der Reichs
kommiſſare und der Regierung von Papen für die Ge
meinden und Erwerbsloſen als völlig ünzureichend
zurück. Abg. Hinkler (NateSoz.) ſagte in einer
Polemik gegen die Kommuniſten, ein Sowjetdeutſch
land werde erſt kommen, wenn der letzte National-
de h kämpfend zuſammengebrochen ſei. Ewig werde
er Reichskanzler von Papen und der Reichskommiſſar

nicht ehrenamtlicher Propagandachef der Kommuniſten
ſein können. Die jetzige ungeſetzliche Regierungsart
müſſe beſchleunigt, eventuell auf dem Weg über eine
ordnungsmäßige Reichsgewalt, die tragbar ſei, be
reinigt werden. Da im Landtag Zentrum und National
ſozialiſten eine Mehrheit haben, hatte ſich in dieſer

29669 und Carl Schondorf, Wilhelmstr. 17, Tel. Nr. 4755,

Millöckers „Gaſparone“ zum letzten Male in Szene.

Montag, zum letzten Male, „Zar und Zimmermann“
(Theaterring höherer Schulen). Dienstag, Erſt-
aufführung, „Friedemann Bach“, Oper von Paul
Graener. Mittwoch „Vor Sonnenuntergang“. Donners
tag a des Deutſchen Theaters „Roſe Bernd“,
in der Titelrolle Paula Weſſely. Freitag „Friedemann
Bach“. Sonnabend, den 3. Dezember, 15.30 Uhr, bei
kleinen Preiſen zum erſten Male „Dornröschen“.
Jnſzenierung Robert Jungk. Bühnenbild: Heinz
Behrens. 19.30 Uhr „Die Brücke“ (Schülerring II).
Sonntag, 15 Uhr, Sondervorſtellung „Vor Sonnen-
untergang“. 19.30 Uhr „Hoffmanns Erzählungen“.

Friedemann-BachOper
im Stadttheater Halle.

Am kommenden Dienstag geht im Stadttheater
Halle als Erſtaufführung Paul Graeners Oper
„Friedemann Bach“ in Szene. Rudolph Lothars
Textdichtung „Friedemann Bach“ beruht auf freier
an W des erſten Bandes des berühmten gleich
namigen Romans von Albert Emil Brachvogel. Wenn
ſich auch Brachvogel viele dichteriſche Freiheiten er
laubt hat, ſo hat er doch im allgemeinen das Charakter
bild eines genialen Muſikers gezeichnet und auch die
Atmoſphäre des üppigen Lebens am ſächſiſchen Hofe
im 18. Jahrhundert durchaus richtig dargeſtellt.
Rudolph Lothar hat dieſe Vorlage für den Kompo
niſten ſehr geeignet ausgenützt. Da Friedemann Bach
auch eine Zeitlang in Halle gewirkt hat, ergibt ſich
für dieſe Oper, wenn ſie auch ſelbſt in Dresden ſpielt,
auch ein gewiſſes lokales Jntereſſe. Friedemann Bach gilt
in vielem der Muſikwelt als der „halliſche Bach“. Die
Aufführung dieſer Oper dirigiert Johannes Schüler
Die Jnſzenierung ſtammt von Jntendant Dietrich.
Tanz: Jrmgard Wolff und Elſa Thieme mit jhrer
Tanzgruppe. Bühnenbild: Heinz Behrens. Koſtüme:
Peter Rohrer. Perücken: Kurt Langer.

Gaſtſpiel des Deutſchen Theaters
in Halle.

„Roſe Bernd“ mit Paula Weſſely.
Am Donnerstag, dem 1. Dezember, geht „Roſe

Bernd“ von Gerhart Hauptmann als Gaſtſpiel des
Deutſchen Theaters Berlin mit Paula Weſſely als Roſe
Bernd in Szene. Die Aufführung dieſes Hauptmann-
ſchen Werkes mit Paula Weſſely, die ja auch in Leung

Debatte nach den Worten Hinklers abermals eine
Mehrheit für die Wiederherſtellung einer verfaſſungs
mäßigen Regierung offenbart, wenigſtens was das
Ziel anlangt. An der weiteren Ausſprache beteiligten
ſich Frau Wachen heim (Soz.), Abg. Rütten
(Zentr) und Abg. Fechner (Soz

Hinkler ſoll ſich enkſchuldigen.
Der Vorſitzende der deutſchnationalen Fraktion im

Preußiſchen Landtag hat an Präſident Kerrl wegen
eines Zuſammenſtößes im Hauptausſchuß ein
Schreiben gerichtet, in dem er ſich gegen das Verhalten
des Abgeordneken Hin kler mit aller Entſchiedenheit
verwahrt, das den parlamentariſchen Formen nicht
entſpreche. Der deutſchnationale Fraktionsvorſitzende
bittet den Präſidenten, zu veranlaſſen, daß der Ab
geordnete Hinkler ſich ſchriftlich ſofort und mündlich
bei der nächſten Ausſchußſitzung bei den angegriffenen
deutſchnationalen Abgeordneten Ebersbach und Borck
entſchüldige.

Hikler bleibt vorläufig in Berlin.
Berlin, 25. Nov. Der Zeitpunkt der Abreiſe

Hitlers nach München iſt noch nicht feſtgelegt. Adolf
Hitler bleibt, wie die „Börſenzeitung“ erfährt, vor
läufig in Berlin.

In Kürze
Kein neues kommuniſtiſches Reichstagsmandat. Bei

der Meldung, die Kommuniſten hätten den e
verbindung in den beiden Wahlkreiſen DüſſeldorfWeſt
und Oſt noch ein weiteres Mandat im neuen Reichstag
erlangt, handelt es ſich um einen Irrtum des rheini
ſchen Berichterſtatters. Der Reichswahlausſchuß hat vor
einigen Tagen das endgültige Reſultat der Reichstags
wahl feſtgeſtellt; danach erhalten die Kommuniſten
100 Sitze. Wenn auf die Kommuniſten im Wahlkreis
verband Düſſeldorf ein Mandat entfällt, ſo erhalten ſie
auf Reichsliſte dafür einen Sitz weniger.

Aſta Wahlen an den Münchener Hochſchulen. Die
Wahlen zum Allgemeinen Studentenausſchuß (Aſta)
hatten folgendes Ergebnis: An der Univerſität
erhielten der Waffenring 4 (visher 6) Sitze, die Liſte
für Fachſchaftsarbeit (O, die Nationalſozialiſten 10
(11), die katholiſchen Korporationen 5 (4), die katholi
ſchen Freiſtudenten 3 (3), Die Deutſchnationale Kampf
front 2 (0), die Wehrſtudenten (Stahlhelm) 2 (0), die
Sozialiſten 1 Wahlbeteiligung 80 25 (93).

An der Techniſchen Hochſchule war das
Ergebnis folgendes: Waffenring 7 (8), nationale Fach
ſchaft 2 (0), Nationalſozialiſten 11 (12), katholiſche
Studenten 5 (5), deutſche Wehrſtudenten 3 (3) und
nationalſozialiſtiſche Fachſchaft 2 (0) Sitze. Wahl
beteiligung 90 26.

Die Auflöſung der Poſtſcheckämker. Für die ins
Auge gefaßte Reichsreform mit ihrer Zuſammenlegung
oder Einſparung von Verkehrsinſtituten iſt die Uber
ſicht über den Verkehr der einzelnen Poſtſcheckämter
von Wichtigkeit. Die Poſtſcheckämter mit der r
Zahl von Poſtſcheckkonten Ende Dezember 1931 waren
in der Reihenſolge ihrer Kundenzahl Stettin mit
16 841, Ludwigshafen am Rhein mit 17 023, Königs
berg in Preußen mit 17593 und Magdeburg mit
18 339 Konten. Den kleinſten Umſatz von dieſen
Amtern hatte Ludwigshafen mit 876,6 Millionen,
dann folgte Stettin, Magdeburg und Königsberg. Dem
Vernehmen nach iſt beabſichtigt, zwei Poſtſcheckämter
aufzulöſen.

Kirche und Reichsreform. Jn kirchlichen Kreiſen
wird angeſichts der gegenwärtigen Erörterung üher die
Reichsreform auch der Plan der Bildung einer evange
liſchen Reichskirche“ erörtert werden. Der Landes
biſchof D. Marahrens wies im Laufe der Verhand
lungen des Landeskirchentages in Hannover auf dieſe
Probleme hin und hob hervor, daß man die Kirche
bisher zu dieſen Fragen ſelbſt noch nicht gehört habe.

Die „Roke Fahne drei Wochen verboken. Die
„Rote Fahne“ iſt wegen außerordentlich ſchwerer Ver
ſtöße gegen das Republikſchutzgeſetz und die Verord
nung gegen politiſche Ausſchreitungen vom 14. Juni
1932 vom Polizeipräſidenten für die Zeit vom 26. No
vember. bis zum 16. Dezember verboten worden.

als Roſe Bernd gaſtierte, geſtaltete ſich in Berlin zu
einem künſtleriſchen Ereignis

Jm Thaliatheater
geht als l „Fräulein Frau“,ein Luſtſpiel von Lugwig Fulda, in Szene. Unter der
Regie von Hans Alva wirken mit die Damen: Anne
Lieſe Johow, Gaby Jäh, Gabriele Schneider. Daneben
die Herren: Harald von Anderten, Otto Grieß, Robert
Loſſen, Gerhard Walther und Werner Zeugner.
Bühnenbild: Peter Krauſen.

Neues Theaker Leipzig.
Sonntag, 27. 11.: „Carmen.“ Montag, 28. 11.:

„Das Herz“, unter Leitung des Komponiſten. Diens
tag, 29. 11.: „Der Waſſerträger.“ Mittwoch, 30. 11.:
„Ballettabend“ (die Schießbude, Schubert Tänze,
Coppélia); Donnerstag, 1. 12.: „Die Fledermaus.“
Freittg, 2. 12.: „Carmen.“ Sonnabend, 3. 12.:
„Martha.“ Sonntag, 4. 12., 15.30 bis 18.30 Uhr (zu
kleinen Preiſen): „Zar und Zimmermann“; 20.15 Uhr
„Rigoletto.“

Alkes Theaker Leipzig.
Sonntäg, 27. 11., 16 Uhr (zum letzten Male):

„Michael Kramer“; 20 Uhr Gaſtſpiel des Stadt
theaters Magdeburg): „Flieger.“ Mittwoch, 30. 11.:
„Florian Geyer.“ Freitag, 2. 12. „Florian Geyer.“
Sonnabend, 3. 12. Uraufführung: „Die Nachtigall
und das kleine Küchenmädchen“; 19 Ühr: Offentliche
Vorſtellung (zugleich Fremden Anrechtsvorſtellung):
„Florian Geyer.“

Deulſches Nakionalkheaker in Weimar.
Sonntag, 27. November: „Der Zigeunerbaron.“

Dienstag 29. November: „Die Schneider von Schö
nau.“ Mittwoch, 30. November: „Salome.“ Donners
tag, 1. Dezember: „Vor Sonnenuntergang.“ Sonn
abend, 3. Dezember. „Jphigenie auf Tauris.“ Sonn
tag, 4. Dezember: „Wenn die kleinen Veilchen blühen.“

Bühnenvolksbund Halle. Mittwoch, 30. November
(wahlfrei): „Vor Sonnenuntergang.“ Vorzugskarten.
S Montag, 5. Dezember, für B, Donnerstag, 8. De
zember, für A, Sonnabend, 17. Dezember, für D-
„Friedemann Bach“, Oper von Graener. Donners
tag, 15. Dezember, für O. „Minna von Barnhelm“,
Luſtſpiel von Leſſing. Montag, 12. Dezember (Hotel
„Stadt Hamburg“): Vortrag, Heinrich XLV., Erbprinz
Reuß: „Das deutſche Theater in der geiſtigen Ent
wicklung der Zeit.“
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Nr. 278. Mitteldeltſche Neueſte Rächtichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 26. November 1932. Nr. 278.

Merſeburg und Umgegend

26. November.

Rettet das Weihnachtsfeſt!
Der folgende zeitgemäße Aufruf, den die Pfarrer

eines Kirchenkreiſes an die große Offentlichkeit richten,
verdient es, in weiteſten Kreiſen bekannt zu werden:

„1. Das Weihnachtsfeſt gehört der chriſtlichen Ge
meinde und der chriſtlichen Familie: es muß daher in
der Kirche und im Hauſe gefeiert werden! 2. Dieſe
Weihnachtsfeier im Gotteshaus und im eigenen Haus
darf durch keine andere Feier vorweggenommen und
dadurch entwertet werden. Der Chriſtbaum dürfte vor
dem 24. Dezember nirgends brennen: daher keine Weih
nachtsfeier vor Weihnachten! Vereine, die das Be
dürfnis nach einer eigenen Weihnachtsfeier haben,
ſollten zunächſt geſchloſſen an einem der Weihnachts
Page teilnehmen und dann nach den Weihnachts
eiertagen ſich zu einer Nachfeier zuſammenfinden. Will
man auf eine Feier vor Weihnachten nicht verzichten,
ſo muß ſie eben eine Vorfeier ſein, d. h. ſie muß
Adventscharakter tragen. Da brennt nur das Advents
bäumchen oder der Adventskrangz, und die Tiſche ſind
mit Tannenzweigen und freiſtehenden Lichtern ge
ſchmückt: eindringliche und eindrückliche Zeichen für
die Sehnſucht, die auf Weihnachten wartet, aber noch
nicht Erfüllung hat! 3. Selbſtverſtändlich wird es Fälle
geben, in denen ſich Weihnachtsfeiern vor dem
24. Dezember nicht vermeiden laſſen. Aber ſolche
Feiern ſollten wirklich nur Ausnahmen ſein und außer
dem nur in den Tagen unmittelbar vor Weihnachten
ſtattfinden.

Perſonalien.
70. Geburiskag.

Küſter Guſtav Kuphal, von der Altenburger
Kirche St. Vili, feiert am Sonntag ſeinen 70. Ge
burtstag. Am Montag vollendet Rentner Friedrich
Ritter, Brauhausſtraße 9, ebenfalls das ſiebente
Lebensjahrzehnt. Am heutigen Sonnabend kann
weiter der Penſionär Fiſcher, Roſental 4, den
70. Geburtstag begehen. Er war bis September 1932
bei der Landesverſicherung als Bote tätig.

Grober Unfug wurde wiederum in der Bedürf
nisanſtalt an der Neumarktbrücke verübt. Zerſtörungs
wütige Elemente haben trotz Schutzgitter einige Fenſter
cheiben zertrümmert. Allem Anſchein nach ſind die

Übeltäter größere Schuljungen, welche dort täglich ihr
Unweſen treiben.

Der Drang in die weite Welt. Der 9jährige
Ausreißer aus Leunga, den man am Donnerstäg auf
dem Merſeburger Bahnhof aufgegriffen hatte, hat be
reits am Freitag einen neuen Fluchtverſuch unter
nommen. Er machte ſogar eine Zeche und trieb ſich
den ganzen Tag am und im Bahnhof umher. Der
Ausreißer wurde der Polizei übergeben. Abends
konnte der Vater ſein vielverſprechendes Söhnchen wie
der in Empfang nehmen.

Das geſtohlene Auto wieder gefunden. Das in
unſerer geſtrigen Ausgabe als geſtohlen gemeldete
Perſonenauto I 83 062 iſt im Straßengraben zwiſchen
Dörſtewitz und Kleinlauchſtädt in noch fahr
barem Zuſtande wieder gefunden worden.

erg ſichvb der Weihnachtsma
Sack gehabt hätte.

Die oberen Beamken der Reichs und
Staatsbehörden werden für kommenden Mitt-
woch zu einer Verſammlung nach Müllers Hotel ge
laden, wo Oberpoſtinſpektor Schäferbarthold
(Berlin) über „Zuſammenſchluß in der oberen Be
amtenſchaft“ ſprechen wird. Freie Diskuſſion iſt zu
geſichert. (Siehe Anzeige.)

Der Schriftſachverſtändige Georg Bühl hält
ſeine Sprechſtunde noch zwei Tage ab. Vielen
Wünſchen entſprechend ſind an dieſen letzten Tagen

S v bis 9 Uhr abends verlängert.
S. Anz.Theatkerabend der „Eukerpia“. Am Dienstag,

6. Dezember, vetanſtaltet der Geſellſchaftsverein
„Euterpiga“ eine Wiederholung des Dramas „Die
Waffen nieder“ von Berta Suttner. Der Rein
ertrag ſoll der Merſeburger Winternothilfe zufließen.

Eine Kanagriengausſtellung findet am Sonntag
im Reſtaurant „Augarten“ ſtatt, an der ſich auch die
Parkverwaltung mit Ziergeflügel und Faſanen be
teiligt. (Siehe Anzei iſtAus der Geſcha kswelk. Wie bereits n ge
meldet, hat die Firma Schütze, Jnhaber A. Gieſeler,
in ihrem Grundſtück, Entenplan 9, eine Möbel
Spezialabteilung eingerichtet. Der Verkauf aller
anderen Artikel verbleibt dagegen im Geſchäft Bahnhof
ſtraße 17. Der „Kyffhäuſer“, die Gaſtwirtſchaft in der

iſt in den Beſitz des Gaſtwirts Hermann
Nieke gelangt, der am Sonnabend und Sonntag mit
einer Unterhaltungsmuſik ſeinen Einzug feiert. (Siehe
Anzeigel)

Das Küchenmeſſer
in die Bruſt geſtoßen

Der Polizeibericht meldet: z
Am 25. November verletzte ſich der Tiſchler

K. S. wegen Familienſtreitigkeiten mit dem
güchenmeſſer durch einen Stich in die Herzgegend.
Er wurde dem Krankenhaus zugeführk.

Zu dem blutigen Vorfall erfahren wir noch folgende

Einzelheiten: Der VTiſchler S. iſt erſt 19 Jahre
alt. Er wohnte mit ſeiner 18jährigen Frau, die ihm
erſt vor wenigen Wochen angetraut worden iſt, in
einem Hauſe am Entenplan. Dem Bunde iſt ein Kind
entſproſſen. Dem Ehemann wird das Zeugnis eines
friedliebenden, ordentlichen Mannes ausgeſtellt. Er
war arbeitslos, aber hatte ſich freiwillig zum Arbeits
dienſt gemeldet und dort auch Beſchäftigung gefunden.

Mangel litt die Familie nicht, da ſie von den Eltern
unterſtützt wurde. Der Ehemann neigte allerdings ſtark
zur Eiferſucht.

Am Freitagabend, gegen 9 Uhr, entſtand aus
nichtiger Urſache ein Streit, bei dem ſich S. dermaßen
aufregte, daß er zum Küchenmeſſer griff und vor den
Augen ſeiner entſetzten Frau ſich das Meſſer in
die Herzgegend ſtach. Die Frau alarmierte ſo
fort das Überfallkommando, das kurz darauf am Tat-
ort erſchien und für die ſofortige Überführung des
Schwerverletzten in das Städtiſche Krankenhaus ſorgte.
Sein Befinden iſt ſehr bedenklich, ſo daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird.

Entsetzlſche Bluttat
eines Rohlings

Der Gaſtwirt der „Faſanerie“ von einem rabiaten Gaſt totgeſchlagen. Der
Täter verhaftet.

In der Nacht zum Sonnabend kam es in der Gaſt
wirkſchaft „Hur Faſanerie“ an der Straße nach Leipzig
zu einer entſetzlichen Blukkakt. Der 24 Jahre alte
Schloſſer Hermann Fauſt war hier gegen 22 Uhr in
das Lokal gekommen, doch wollke ihm die Ehefrau des
Wirkes, Frau Skumpler, nichts verabreichen, da F.
bei ihr in ſehr üblem Angedenken ſteht. Er hat
nämlich bereits zu Pfingſten einmal auf ihren Gakken
geſchoſſen. Der dazukommende Gaſtwirt forderte den
ungebekenen Gaſt auf, das Lokal zu verlaſſen, was
dieſer aber nicht kak. Auch nachdem er hinausgedrängt
war, kehrke er nochmals zurück, und als ihn der Wirt
zum zweikenmal hinausbrachte, ergriff der rabiate Gaſt
einen ſchweren Balken und ſchlug auf den Wirt
e in, der ſchwerverletzt zuſammenbrach. Den am Boden
Liegenden krak der viehiſche Rohling noch mit den
Stiefeln ins Geſicht und flüchtete dann. Der
Wirt hatte ſo ſchwere Verletzungen erlikten, daß er
bald danach verſtarb. Noch in der gleichen Nacht
wurde der Täker in ſeiner Wohnung in der Markwardt
ſtraße verhaftel. Die Leiche des Erſchlagenen iſt
zur Obduklion nach Halle übergeführt worden.

Zu der Bluttat erfahren wir noch am Tatort:
Die erſt in dieſem Frühjahr im ehemaligen Forſt

haus an der Faſanerie, neben der Brücke über die
„Alte Saale“ eröffnete Gaſtwirtſchaft iſt ſchon Schau
platz einer ſchrecklichen Bluttat geworden. Der 1881
geborene Gaſtwirt Guſtav Stumpler war früher
Betriebsführer in Neumark geweſen und hat erſt
Pfingſten d. J. die Gaſtwirtſchaft eingerichtet. Be
reits kurz nach der Eröffnung war von dem Schloſſer
Fauſt, der Gaſtwirt Stumpler jetzt totgeſchlagen hat,

ſchon einmal nach einem Skreit auf den Wirt
geſchoſſen

worden, weil dieſer den Rohling nicht in ſeinem an
ſtändigen Lokal leiden wollte. Am Freitagabend,
gegen 8 Uhr, kam Fauſt wieder in das Lokal, in dem
nur die Wirtin anweſend war, da ihr Mann Be
ſorgungen in der Stadt zu erledigen hatte. Sie er
kannte ihn ſofort wieder und ſchickte aus Angſt das

e c S
Aenderung der Amtsgerichtshezirke

Merſeburg und Bad Lauchſtädt
Mit Wirkung vom 1. Januar 1931 ab werden in

Preußen eine große Reihe von Anderungen in der
Abgrenzung von Amtsgerichtsbezirken vorgenommen.
Jn unſerer engeren Heimat ſind folgende Neuabgren
zungen vorgenommen worden: Aus dem Amtsgerichts
bezirk Merſeburg werden die Landgemeinden

Burgſtaden, Oberkriegſtedt, Schadendorf und
Ankerkriegſtedt dem Amksgerichte Bad Lauchſtädt

g. Aus dem Amktsgerichtsbeßirke Reb

folgt die Zuteilung der Landgemeinde Golzen an
das Amtsgericht in Freyburg a. d. U.
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Zum Gedächtnis der Toten
Abendfeier des Skagatlichen Domgymnaſiums.

Wer weiß denn, ob das Leben Sterben iſt
Und Sterben Leben? Plato.)

Das Domgymnaſium hielt am Freitag ſeine
alljährliche Totengedenkfeier ab.

Sterben iſt Leben! Der Menſch ſieht in dem Fallen
der Blätter den ſterbenden Baum, aber nicht das kei
mende Leben, das in der Blattwurzel zu knoſpen be
ginnt, und ſo ſieht auch der Menſch nur Volkstrümmer
in unſerem Volke und gewahrt nicht die neuen Lebens
kräfte, die ſchon wieder am Werke ſind, ſie ſind blind
der Hand gegenüber, die ſchon wieder wirkt. Ja der
Menſch verirrt ſich ſogar dahin, daß er im Frühling
die Erſcheinung des Herbſtes kommen ſieht, während
er im Herbſt ſich des Frühlings nicht entſinnt. Dieſes
Lebensgeſetz von den Trümmern und den Kräften
muß noch viel mehr in Fleiſch und Blut übergehen,
denn Gott müſſen ſie beide dienen, weil ſie im Leben
eins ſind. Dieſe Gedanken in der Ausſprache des
Oberſtudiendirektors Dr. Hertling gipfelten darin,
daß es den Menſchen wohl bekümmere, wenn auch
das zertrümmert würde, was wir feſt glaubten, ſo
ſei doch auch das das Werk Gottes

Seine tiefen Worte klangen in einem Gedenken an
die Helden des Welkkrieges aus. Er verlas darauf die
Namen der in dieſem Jahre verſtorbenen Männer,
die früher einmal als Schüler oder Lehrer der Anſtalt
angehörten.

Oberſtudienrat Dr. Kaminſki trug darauf zwei
Kriegsgedichte vor, einmal in Griechiſch und dann in
Deutſch; ſie hatten das Heldengedenken im Altertum
zum Jnhalt.

Die Feierſtunde wurde durch Darbietungen des
Schulchores und des Schulorcheſters umrahmt; Eber
hard Eß rich begleitete auf der Orgel und Heing
Wolf ſang die Solopartie in dem Schlußchor „Ave
verum“ von Mozart.

An der Gedenktafel mit den Namen der Gefallenen
des Weltkrieges hatte die Klaſſe TVhb einen Kranz

niedergelegt. g.Theater in Merſeburg

„Die Poſtmeiſterin“ von Leon Jeſſel.
Die Operette „Die Poſtmeiſterin“ hat bei weitem

die Beliebtheit des Jeſſelſchen Schwarzwaldmädels“
nicht zu erreichen vermocht. Wohl weiſt auch ſie eine
Reihe von Melodien auf, flüſſig und ſchlagkräftig, wie
„Ja, der Storch, das iſt ein Vieh“, oder „Langſam,
langſam, edler Herr“, aber die Weiſen ſind lange nicht
ſo in das Volk gedrungen wie die vom „Mädel aus
dem ſchwarzen Walde.
Die Handlung iſt zunächſt ein wenig verwickelt, da

die Frau Poſtmeiſterin gleich in drei Männer verliebt
zu ſein ſcheint; ihr Lied „Jch möcht einen Mann“
deutet ja überhaupt mehr auf die Sehnſucht nach einem
Gatten, als nach einem beſtimmten Manne, aber
ſchließlich löſen ſich all die Verwicklungen. Die feſche
Poſtmeiſterin nimmt ihren Poſtkutſcher, Prinz Louis
Ferdinand ſöhnt ſich mit Madame Wieſel aus, vor
deren Liebesglut er zuerſt geflohen iſt, und ſelbſt der
Reitknecht Jeremias kehrt zu ſeiner angetrauten Frau
zurück. Eigenartig iſt der Schluß der Operette, der

Eo

Mädchen ihrem Mann entgegen, der ja jeden Augen
blick zurückkommen mußte. Fauſt war unterdeſſen
mehrmals ohne erſichtlichen Grund herausgegangen,
ſaß aber wieder in der Gaſtſtube, als der Wirt zurück
am. Dieſer verwies ihn ſofort das Lokal, doch
weigerte ſich der Gaſt, der Aufforderung nachzukom
men. Erſt auf Drängen der Wirtin ließ er ſich
widerſtrebend hinausſchieben, wobei er die Frau noch
mit unflätigen Redensarten bedachte. Kurze Zeit da
nach meldeten andere Gäſte, die ihre Fahrräder
draußen ſtehengelaſſen hatten, daß ihnen von den
Rädern die Lampen, eine Luftpumpe und eine Akten
taſche geſtohlen worden waren,

Vermutlich war Fauſt der Dieb.
Mittlerweile kam dieſer frech wieder herein und wurde
von dem Wirt nun in ſehr erregter Weiſe zum zweiten
Male hinauskomplimentiert. Er ließ ſich auch aus der
Gaſtſtube und durch den Vorraum ſchieben bis auf den
Hof. Hier ergriff er

einen dort ſtehenden Balken von etwa doppelter
Armſtärke, den er dem Wirt mit großer Gewalt
auf den Kopf ſchlug.

Der Getroffene brach ſofort ſchwerverletzt zuſammen.
Als das Dienſtmädchen auf das Geräuſch herauseilte,
fand ſie ihren Arbeitgeber blutend am Boden liegend
vor. Der Täter war bereits im Dunkel der Nacht
verſchwunden. Man trug den Schwerverletzten in die
Küche, wo er bereits nach wenigen Augenblicken ſtarb.
Anſcheinend war er von dem Täter noch in roher Weiſe
ins Geſicht getreten worden.
Die benachrichtigte Polizei verhaftete den Totſchläger

bereits um 2 Uhr nachts
in ſeiner in der Markwardſtraße gelegenen Wohnung.
Er wurde dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Der Er
ſchlagene wurde zwecks Obduktion nach dem gerichts
ärztlichen Inſtitut in Halle gebracht.

Der blutbefleckte Balken lag am Morgen noch vor
der Haustür, die gleichfalls Blutſpritzer aufweiſt.
Einen anderen großen Aſt hat die Polizei beſchlag-
nahmt, weil es möglich iſt, daß der Täter ihn ſich
vorher zurechtgelegt hat, die Tat mithin vorſätzlich

ausführte. 8Der ſchwergeprüften Ehefrau des Erſchlagenen, die
nun mit einem erſt acht Jahre alten Knaben allein
ſteht, wendet ſich allgemeine Teilnahme zu.

nicht das verſammelte Enſemble, ſondern eine völlige
Leere der Bühne zeigt.
Die Theaternotgemeinde Ertl bemühte
ſich, eine gute Aufführung herauszubringen, und es iſt
mit den vorhandenen Mitteln auch das Beſte geleiſtet
worden. Die Trägerin der Titelrolle, A. Adam, ſtellte
eine ſchmucke Poſtmeiſterin auf die Bühne, energiſch
und doch ſo verliebt. Stimmlich ebenfalls gut war
Werner Walden burg als Prinz Louis Ferdinand;
ſeinen Namen als „toller Prinz“ machte er allerdings
weniger Ehre, ein biſſel mehr Temperament iſi nötig.
Der Poſtknecht Fritz (Paul Ert bot viel Stoff zum
Lachen, nicht minder R. Erlecke als Reitknecht
Jeremias. M. Simacher (Madame Pauline Wieſel)
tollte voll feurigen Temperaments über die Bretter.
e Lob verdienen die Darſteller des Pfarrers

Notgemeinde („Tivoli“). Am Nachmittag wird für
die Kleinen „Aſchenbrödel oder der gläſerne Pantoffel“
zur Darſtellung gelangen. Vorverkauf für beide Vor
ſtellungen im Verkehrsbüro und im „Tivoli“.

Theaterverein Merſeburg.
Die nächſte Pflichtaufführung.

Die nächſte Pflichtaufführung des Merſeburger
Thegatervereins iſt auf Montag, 5. Dezember, feſtgelegt
worden. Es kommt zur Aufführung das Luſtſpiel
„Fräulein Frau“, das am morgigen Sonntag
n R Halle zum erſtenmal zur Darſtellung
gelangt.

Am 10. oder 12. Dezember findet dann die Auf
führung des im vorigen Jahre ſchon mit großem Er
folg gegebenen Weihnachtsſtückes von Mittelſchullehrer
Scholl, Merſeburg, ſtatt.

Kreistagung des DHV. in Merſeburg.
Sffenkliche Kundgebung.

Die Ortsgruppe Merſeburg im Deutſchnativ-
nalen Handlungsgehilfenverband hat die
Vorbereitungen für die Kreistagung der Kaufmanns-
gehilfen des Kreiſes Halle Wittenberg im DHV. über
nommen. Am Sonnabend, 3. Dezember, findet
nachmittags eine Sitzung des Kreisvorſtandes ſtatt;
für abends iſt ein Feſtabend vorgeſehen, an dem Gau
vorſteher Ahrend, Halle, die Feſtanſprache halten wird.
Am Sonntag, 4. Dezember, findet 9.30 Uhr der Kreis
tag ſtatt. Um 11.45 Uhr ſchließt ſich eine öffentliche
Kundgebung an. Jn der letzten Ausgabe der Merſe
burger „Kaufmannswacht“, dem Organ der Merſe
burger Ortsgruppe, entbietet Oberbürgermeiſter Dr.
Moſebach allen Gäſten aus dem Kreis Halle
Wittenberg den Gruß der Stadt Merſeburg.

t

20. Stiftungsfeſt des Ev. Mädchenbundes
St. Maximi.

Der Ev. Mädchenbund St. Maximi feiert, wie aus
dem Anzeigenteil erſichtlich, morgen Sonntag, ſein
20. Stiftungsfeſt. Es wird in dieſem Jahre be
ſonders reich ausgeſtaltet. Vormittags 10 Uhr findet
Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche ſtatt, in dem
der Vorſitzende des Kreisverbandes weiblicher Jugend,
Domprediger Wind, Halle, die Feſtpredigt hält
Abends 8 Uhr beginnt dann im „Neuen Schützenhaus
der Feſtabend in Form eines Familienabends für die Gemeinde. Jm Mittelpunkt werden
gymnaſtiſche Vorführungen (u. a. Melo
drama: Von Leben und Tod einer kleinen Blume) und
das Märchenſpiel von Max Jungnickel „Der
Rutſch ins Mauſeloch“ ſtehen. Programme, die zum
Eintritt berechtigen, ſind zum Preiſe von 20 Pf. am
Eingang zu haben.

Günſtigere Sommer-Arlaubs
Fahrkarten?

Von allen Seiten kommen jetzt die halbamtlichen
Meldungen über die Neugeſtaltung der SommerUr
ſaubsRückfahrkarte. Feſt ſteht danach, daß die Dauer
der Urlaubsreiſe auf 7 Tage geſenkt werden wird, feſt
ſteht auch, daß die Entfernung von 200 Kilometer
mindeſtens auf 150 Kilometer abgeändert wird. Man
darf ſich auf 100 Kilometer aber noch nicht beſtimmt
einrichten. Die letzte Außerung tat in dieſen Tagen
der Vertreter der Reichsbahndirektion Dresden auf
einer Tagung in Dresden. Zum Winter wird jedoch
nur die Weihnachtsfahrkarte ausgegeben werden.

Schneeſchuhe im Bahnwagen.
Für Winkerſporkler.

Zur Erleichterung des Winterſportverkehrs wird die
Deutſche Reichsbahn nach einem Beſchluß der Ständigen
Tarifkommiſſion, der am 20. November, alſo noch recht
zeitig vor Beginn der Winterſportſaiſon, in Kraft trat,
die Mitnahme von Schneeſchuhen und Rodelſchlitten
auch in die dritte Wagenklaſſe der Schnellzüge geſtatten,
wenn eine Beläſtigung der Reiſenden und Beſchmutzung
der Wagenſitze ausgeſchloſſen iſt. Die Reichsbahn hat
ſich jedoch vorbehalken, nicht nur beſtimmte Züge von
der Miknahme dieſer Wintkerſportgeräte auszuſchließen,
ſondern die Reiſenden auch auf beſondere Abteile oder
Wagen zru verweiſen.

Keine Senkung der Rundfunkgebühren.
Die Meldungen über einen bevorſtehenden Rücktritt

des Rundfunkkommiſſars Dr. Scholz werden an zu
ſtändiger Stelle erneut dementiert. In einer halbamt
lichen ne heißt es dann weiter, ne eine Ex

er R e
hährt werde, ſo daß latſachlic

Ermäßigungen die Rundfunkg bühr
1,80 M. betrage. Außerdem ſei ſein Kulturfon
in Ausſicht genommen, der Notleidenden zugute
kommen werde.

Gemeinde Leunga.

Dichterabend im Evangeliſchen Verein
N Leunga. Am Montagabend wird im Rahmen

der Veranſtaltungen des Evangeliſchen Vereins Leuna-
Röſſen der Arbeikerdichter Fritz Wo ike, Opladen, aus
eigenen Werken leſen.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Einbruchsdiebſtahl.

Bad Dürrenberg. Jn der Nacht zum Freitag
drangen Diebe in den Holzſtall im Hofe des Reſtau
rants „Zzum Kulmbächer“, worin ſich 5 Fahr
räder beſanden, und ſtahlen zwei Damenfahrräder. Die
drei Herrenfahrräder blieben verſchont.

Das Land des Wein sund der Gesänge
Kurt Hielſcher zeigt Lichtbilder

„Wir kommen grad aus Spanien zurück, dem
ſchönen Land des Weins und der Geſänge“, ſo konnten
am Freitagabend die Beſucher des re e
ſagen, den der bekannte Schönheitsſucher Kurt Hiel
ſſcher im Geſellſchaftshaus Leung hielt. Denn wirk
lich, es war mehr als ein Vortrag, es war ein Er
leben des Landes, eines unbekannten Landes,
und man bedauert es nur, daß nicht noch mehr Leute
den lebendigen Beſchreibungen folgen, die ſonnen
durchleuchteten Bilder ſehen konnten. Es iſt ein un
bekanntes Land, das gezeigt wurde, ſo feſt auch jeder
Touriſt glaubt, es „ganz gut“ zu kennen, wenn er
einige Wochen ſich die „baedekerbeſternten“ Stätten
alter Kultur angeſehen hat. Aber was Hielſcher zeigte,
das „kam uns ſpaniſch“ vor, ja noch mehr, das mutet
an, wie aus einer anderen Welt. Die eigenartigen
Burgen und Kirchen, die wohlerhaltenen Zeugen herr
licher mauriſcher Kunſt; Pracht und Grazie neben
Stätten weltverlorenſter de und Einſamkeit. Und
wir Deutſche haben genug Grund, uns mit dieſem
Land zu beſchäftigen, denn gerade die Spanier ſind es
ja geweſen, die im Kriege vielleicht Deutſchlands beſte
und ritterlichſte Freunde waren, die uns ihre Sym
pathie auch über Zuſammenbruch und Revolution be
wahrten. Wiſſen über dies Land zu vermitteln, iſt
ſicherlich niemand berufener, als gerade Kurt Hielſcher,
der 1914 dort vom Weltkriege überraſcht wurde, und
in den 528 Jahren unfreiwilliger Muße das Land auf
46 000 Kilometer Wegen nach allen Richtungen durch
wanderte und erwanderte. Mit dem Auge des
Künſtlers und fabelhaftem Können hat er die Eigen-
arten und Seltſamkeiten des Landes mit ſeiner
Kamera eingefangen und eine lange Reihe Bilder mit
gebracht, die mehr ſind, als Reiſeandenken.

Sie zeigen nicht die üblichen Aufnahmen, die man
genugſam kennt, oder wenigſtens nur in beſcheidener
Anzahl, gerade das typiſche Spanien will Hielſcher ja
zeigen, und das findet man nicht in den Großſtädten
und an den Heerſtraßen der Touriſten. Abſeits vom

„vom unbekannten Spanien“.
Wege, verborgen an Stellen, die der Fremdenſtrom
nicht berührt, da fand er ſo viel des Schönen, Charakte
riſtiſchen, daß es unmöglich iſt, es erſchöpfend an einem
Abend zu behandeln. Nur andeuten konnte er alles,
Proben geben, und trotzdem vermittelte er damit einen
Geſamteindruck, der an keinem der Schauer ſpurlos
vorübergegangen ſein wird.

Den bedeutendſten Einfluß auf die Entwicklung des
Landes hat zweifellos die mauriſche Herrſchaft gehabt,
und die Prachtbauten aus jener Zeit, wundervolle
Dichtungen mohammedaniſcher Baumeiſter, die wie
Spitzengewebe aus Stein anmuten, zeugen noch von
einem Kunſtſchaffen, das chriſtlicher Fanatismus glück
licherweiſe nicht alles zerſtören konnte. Gan anders,
faſt düſter muten dagegen die Schlöſſer der glaubens
fanatiſchen Chriſtenkönige an, aber ein Abglanz ſonnen
freudigen Maurentums ſtrahlt auch noch in dem Weſetn
des ſpaniſchen Volkes wider, von dem der Vortragende
reizende Exlebniſſe lebendig und humorvoll erzählen
konnte. Viele törichte Anſichten, die über Spanien Um
gehen, konnte er beſeitigen, führte aber auch weiter in
Gegenden der Phyrenäenhalbinſel, deren Völkerſchaften
noch ganz unbekannt ſind, in Landſtriche, die Wüſten
gleichen, und deren Bewohner mit halbbarbariſcher
Unkultur in Höhlenwohnungen oder kaffernähnlichen
Hütten Hhauſen, wo Kinder noch ſplitternackt herum
laufen und Frauen bis auf die Augen tiefverſchleiert
gehen. Das ſeltſame Baskenvolk erſtand vor uns im
Bilde, vielleicht ein Reſt der untergegangenen Aklantis
ſtämme, eine ſeltſame Würfelſtadt, die noch immer vom
alten Königreich Granada träumt, das einſame Kloſter
Juſte, in dem einſt Karl V. von ſeinem Herrſcherleben
ausruhte. Seltſamkeiten über Seltſamkeiten zogen vor
über, vom Vortragenden lebendig erläutert, und man
bedauert nur, daß die Fülle der Bilder es verbot, dieſe
Schönheiten von Licht und Schatten länger zu be
wundern. Der Beifall des Publikums war ehrlich, und
das läßt auch hoffen, daß der Künſtler bei einem neuen
Beſuch er hat ja noch mehr ſchöne Reiſen gemacht
eine noch größere Hörerzahl findet.
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Der Alte Fritz in Merſeburg
Zur Gedenkfeier der 175jährigen Wiederkehr des

glorreichen Sieges von König Friedrich dem Großen
über die Franzoſen bei Roßbach am 5. November
1757 hatte ich allerlei Merſeburger Roßbach Remini
ſgenzen gebracht. Darunter habe ich berichtet über den
zweimaligen Aufenthalt des Königs in Merſeburg am
31. Oktober und 1. November 1754 vor der Schlacht bei
Roßbach im Faſanenhaus“ an der „Hohen
Brücke“, als es ihm nicht gebang, den Ubergang über
die Neumarktbrücke zu ergwingen, und am 8. und
A. November 1757, nach der Schlacht bei Roßbach, in
dem damaligen Grundſtück am Entenplan 9.

Ich hatte vermütet, daß der erſte Aufenthalt von
König Friedrich II. in Merſeburg nur wenigen be
kannk ſei. Zu meiner Freude aber habe ich mich ge
täuſcht. Es werden namlich in Merſeburg Anſichts
poſtkarten verkauft mit dem Bild des weiland Faſanen
hauſes, dem jetzigen Gaſthaus Zur Faſanerie“ an der
„Hohen Brücke vor Merſeburg mit der Auſſchrift, daß
hier König Friedrich der Große vor der Schlacht bei
Roßbach gewohnt hat

Ein Nachkomme des damaligen Faſanenmeiſters
Gottfried Hammer, der Pfarrer Hammer in Poſen,
war in Merſeburg kürzlich zu Beſuch und ging hieralten Familienerinnerungen nach. Zu ſeiner hohen
Arm ihm die Faſaneriepoſtkarte mit der obigen
lufſchrift in die Hand, ſo daß er die n

Entdeckung machte, daß ſein Urururgroßvater, Faſanen
meiſter Gottfried Hammer, am 31. Oktober und 1. No
vember 1757 der Quarkierwirt von König Friedrich
dem Großen war. übrigens hat ſich der Titel Fa
fanenmeiſter“ aus der Merſeburger Herzogszeit her bis
in unſere Tage hinein gehalten. Jm MerſeburgerAdreßbuch von 1860 iſt noch Faſanenmeiſter Koch ver

zeichnet. Später führt er den Ditel Forſter.
Schwickert.

Briefkaſten der Redaktion
Anen Anfragen n bie laufende Bezugsquittung, ſowie30 9 ſeitig t 3 th für etettte tn S e et
Erbſchaftspfändung. Sie wollen für eine Forde

rung an einen Schuldner deſſen zukünftiges Erbteil
e Dies iſt e nicht möglich. Denn vor

em Tode des Erblaſſers iſt die Erbſchaft noch gar
nicht entſtanden. Was aber noch nicht entſtanden iſt,
kann auch nicht gepfändet werden. Das muß ſchon
darum ſo ſein, weil ja eder Erblaſſer ein Teſtament
noch bis zum Augenblick ſeines Todes ändern kann,
wie auch ein Teſtament zu errichten vermag, wenn
er bisher keins errichtet hat

A. O. Die Beleuchtung des Miethauſes (Treppen,
Fluren, Hoß) gehört an ſich zur Unterhaltungspflicht
des Vermiekters, wenn nicht durch Miekvertrag dieſe
Pflicht auf den Mieter übergegangen iſt. Die Zeit,
in welcher beleuchtet werden muß richtet ſich na
Ortsbraüch und den poligeilichen Vorſchriften, währender übli hen Vertehregeiten muß für Beleuchtung
ſanſt ſein. Einen eventuellen Schadenerſatz hat der
ſäumige Pflichtige zu leiſten

B. Geräuſche. Sie müſſen den ruheſtörenden Lärm
inſoweit hinnehmen, wenn Sie ihn beim Vertrags
abſchluſſe gekännt haben. Ohne dieſe Kenntnis
brauchen Sie Störungen, die über den gewöhnlichen
Betrieb hinausgehen, und die durch ihre Wieder
holung die Mietſache zum Gebrauch untauglich
machen nicht zu dulden. Als Mieter können Sie
aber Geräuſche und äahnliche Einwirkungen, die ent
weder das Maß des Erträglichen nicht überſteigen
öder durch eine gewohnheitsrechtliche Benutzung des
i nargrundſtüges herbeigeführt werden, nicht ver

ieten,
Bürgerſteuer. Sie ſind im November 1931 aus der

Gemeinde verzogen. Da der Stichtag für die Bürger
ſteuerpflicht 1932 der 10. Oktober 1981 iſt, müſſen Sie
W in der früheren Gemeinde die Bürgerſteuer be
zahlen

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſehlich formate Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit ben vertretenen Anſchauungen

n d Sprachſchöpferiſches
uf dem Heimweg vom Geſchäft las ich an der

Plakatſäule: Die Parteien du hhandelten mit
einander Um mein a rrhe Talent zu beweiſen, erzähle ich ein wenig weiter An der Haustür
chwanzwedelte mich Waldmann an Meine
rau lippenſtiftelte noch an ſich herum. Des
alb geitungsleſelte ich ein bißchen und erfuhr,

daß Firma Karl K Co. auch konkurſelte. Nun
abendaßelten wir und theatergingelten
dann in die Oper wo man heitte freiſchühelte

Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 26. November.
Brot 1 Pfund 18 18, Weizenmehl (60prozentigeAusmahlung) 18—30, Graupen a n e

Bohnen 18—28, Linſen 18- 28, Erbſen Reis
13-80, Zucker 3486, Salz 189, Kaffee 160 860,
Malzkaffee 22—80, Packung 45, Rindfleiſch Brat
n 30—100, Gehacktes 100, fleiſch 60—80,
Kalbfleiſch Bratfleiſch 80 90, Kochfleiſch 80, Hammel
fleiſch: Bratfleiſch 100, Kochfteiſch 90 Schweinefleiſch
Keule 90-110, Schulter 96, Kamm 90, Kotelett 90
bis 100, Bauchfleiſch 70 80, Gehacktes 100, Blut und
Leberwurſt 80*—90 Knackwürſt 90 110, Schwarten
wurſt 60-80, Schinken 120 150, Schweitneſchmalz 44
bis 90, Speck geräuchert 66 8, Seefiſche“ Schelliſch 35, Seelahe 30, Kabeljau 35, Rotbarſch 80,

eringe, geſalzen? deutſche Stück 16, Schotten 125,
Kartoffeln 8 Weißkohl 5, Grünkoht 8, Rotkohl 8,
Spinat 10, Blumenkohl 20—10, Sellerie 7, Wirſing
kohl, 7,5, Roſenkohl 20, Kohlrüben 8, Vollmilch frei
Haus 20—22, Landkäſe 5 9, Molkereibutter Pfünd
124144, Landbutter 124, Margarine: T. Sorle 78,
I Sorte 85, III. Sorte 26, Eier 8 18, Marmelade
Pfund 30—50, Brikett ab Lager Zentner 107, frei
Haus 117, Brennholz geſpalten 200, geſägt, Klötze 180,
e Liter 37- 48, Birnen 2080, Apfel 2050,

eintrauben 80--50, Gänſe 80, Enten 80, Haſen im
Fell 60, Haſen ausgeſchlachtet 100 110.

lancdkreis Merseburg
Holzaukkion.

8. Schkopau. Hier fand eine größere Holzauktionſtatt. wo die Sorten von Holz n Ver
kauf kamen. Der Abſatz iſt als gut zu bezeichnen

Wilddiebe.
S Lorbelha b. Schkopgu. In letzter Zeit wurdene

lungen der Diebe habhaft zu werden, dochſtehen v ſchiedene Perſonen in Verdacht e

Tragiſcher Tod eines Pferdes.
Z Neukirchen. Bei der Treibjagd des Ritterguts

beſiers Zimmermann erlitt das Pferd, das von dem
Verwalter geritten wurde, einen Nierenſchlag, da es zu
warm Se war. Das Tier mußte noch auf dem
Felde abgeſtochen werden.

10 Jahre Haus und Grundbeſitzerverein.
8 Bad Lauchſtädt. Am heutigen e feiert derHaus und Grundbeſitzerverein e wen Vorſitz des

Bezirksſchornſteinfegermeiſters F. Wand das jährige
Beſtehen. In einer ſchlichten Feier wird Bezirks
verbandsvorſitzender Pfeifer, Merſeburg, über
wirtſchaftliche Fragen ſprechen.

Verſuchter Einbruch.
8 Dörſtewitz. Einbrecher verſuchten am Freitag,

23.15 Uhr, in das Kellergeſchoß des Fleiſchermeiſter
Kahle einzudringen, Durch die Achtſamkeit des Be
ſitzers wurden ſie geſtört und durch Gewehrſchüſſe ver
trieben. Es handelt ſich zweifellos um dieſelben Per
ſonen, die ſchön des öfteren hier ihr ſchmutziges Hand
werk verſuchten und mit den örklichen Verhältniſſen
vertraut ſind.

Brand einer Scheune
8. Köhtzſchlitz. Am Donnerskag brannke in der

Feldflur die Scheune und ein etwa 12 Meter davon
enlfernter 1500 Jenkner umfaſſender Preßſtrohdiemen
des Pächters Wendenburg nieder. Die Brand
urſache hat bisher nicht feſtgeſtellt werden können,
doch en nicht r daß das Feuer auf
Fahrläſſigkeit von Perſonen, die in der Scheune Schu
geſücht zurückzuführen iſt. Indeſſen hat ſi
bisher die Täterſchaft nicht feſtſtellen laſſen. Jns
beſondere haben ſich auch nicht Anhaltspunkte dafür
ergeben, daß es ſich um vorſätzſiche Brandſtiftung aus
polikiſchen Gründen handelt.

Verkehrsſtockung durch ein geſtürztes Pferd
S Wehlitz. Am Freitagvormittag ſtürzte am Orts

ausgang das Pferd eines Oberthauer Geſpannes. D

das Pferd mitten auf der Straße lag, trat eine längere
Verkehrsſtörung ein.

Goldene Hochzeit.
S Schkeuditz. Das ſeltene Feſt der goldenenzeit a der Kürſchnermeiſter Theodor Na u r

mit ſeiner Gattin Wir gratutieren t
Hundedtebſtahl

S Teuditz Einem hieſigen Gaſtwirt wurdee S aus dem e r
Da der Hund noch jünger war, iſt es erklärlich, daß
er ſich nicht beſonders gemeldet hat c

vVolksbildungsabend.

S Teuditz. Wie ſeine Vorgänger, erfreute auder letzte Vottebildungsabent an Sorten e
ſehr r Beſuchs. Die Zahl der Teilnehmer betrug
50. Rektor Bieler, Teudih, ſprach über das Thema
„Moderne Literatur

Ausſtellung guter Bücher
s Teuditz. Am Sonnktag, von 9 bis 12 und von

14 bis 18 Uhr, findet bei freiem Eintritt in der neuen
Schule eine Ausſtellung guter Bücher ſtatt.

Einbruchsdiebſtahl.
Teuditz. Jn der Nacht zum Freitag wurde in der

Filiale des Konſunwereins eingebrochen. Uber die
Höhe des entſtandenen Schadens iſt bis jetzt noch nichts
Genaues feſtgeſtellt.

Anmeldung der Schulneulinge für Oſtern 1933.
S Teuditz. Am Dienstag findet in der erſten Klaſſe

der neuen Schule für die Orte des Geſamtſchul
verbandes Deuditz: Kauern, n t Teuditz und Toll
witz, die Aufnahme der Schulneulinge durch Rektor
Bieler ſtatt. Angemeldet müſſen diejenigen Kinder
werden, die in der Zeit vom 1. Juli 1926 bis 30, Juni
1927 geboren worden ſind. Bei der Anmeldung müſſen
die Geburtsbeſcheinigung (Familienſtammbuch), Tauf
ſchein und Jmpſſchein vorgelegt werden.

Neuwahl der kirchlichen Körperſchaften
8 Teuditz. Für die Neuwahl der kirchlichen Körper

ſchaften iſt nur ein Wahlvo e eingegangen Jn
folgedeſſen erübrigt ſich die und die Bewerber
des Wahlvorſchlages gelten als gewählt

Arbeikseinſtellung.
Tollwitz. Erfreulicherweiſe hat eine Anzahl Ergaeeie von hier und dem benachbarten Teüditz, die

rüher im Leungawerk arbeiteten, wieder eine Einſeng beim ſelben Werk bekommen. Hoffentlich iſt

h

der

die Einſtellung von längerer DauerWeſhenfeſs und Umgebung
Ahr geſtohlen.

K. Weißenfels. Aus der verſchloſſenen Küche der
Jugendwerkſtätte iſt eine goldene Damenarmbanduhr
mit buntem Seidenripsband geſtohlen worden. Das
ifferblatt iſt weiß ünd trägt ſchwarze arabiſche 12
tundenEinteilung, Verſchlußdeckel glatt und ohne

Gravierung. Sachdienliche Angaben erbittet das
Polizeipräſtdium.

„Ausgeſtorben.“
100jährige Anterſtützungskaſſe wird aufgehoben.

M Weißenfels. Jm früheren Amt Weißenfels be
fand ſich ſeit der kurheſſiſchen Zeit eine „Schullehrer
Witwen und Waiſenſozietät der Jnſpektion Weißen-
fels“, die am 18. November 1795 gegründet worden
iſt. Die Unterſtützungsgelder ſetzten ſich zuſammen aus
Beträgen der Mitglieder und kleinen Zuſchüſſen der
örtlichen Kirchenkaſſen. 1901 wurde dann die Kaſſe
aufgelöſt, weil die Mitglieder immer weniger wurden
und den Letztgebliebenen nicht das volle Sterbegeld
hätte gezählt werden können. Die wenigen Mitglieder
zahlten ihre Beiträge weiter, und die r
Merſeburg verpflichtete ſich, weil die Kaſſe eine alte
ſtaatliche Gründung war, zur Zahlung der vollen

Sterbegelder. Die beiden letzten Mitglieder waren die
jetzt verſtorbenen Kantor Pönecke, Prittitz, und Rektor

Naumann, Teuchern. Nun iſt die Kaſſe vollſtändig
aufgehoben worden.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stck. 60—70, Eier 11—18, Matz d 20—25,

Birnen 10—20, Apfel 8 20, Wein 30 40, Bananen
25 30, Tomaken 20— 25, Zitronen E6, Zwiebeln 6
bis 8, Apfelſtnen 10, grüne Bohnen 30, Grünkohl
2 Pfd. 15, Rotkraut Wirſing 5-—7, Weißkraut 5
bis 6, Spinat 2 i 15, Blumenkohl 15—30, Roſen
kohl 20—25, Kohlrüben 5—6, Möhren 6—8, Sellerie

2 Stck. 15, Kopfſalat 2 Stck. 15, Schwarzwurzel 35,
Teltower Rübchen 25, rote Rüben 5—8, Endivien 25,
Rapünzchen 45, Radieschen 2. Bd. 15, Rettiche 10—15,
Porree Bd. 20, Senfgurken 30, Pfeffergurken 85, Gewürzgurken 5—7, n 40, Hagebatien 15,
Quitken 15, Kürbis 5—6, Walnüſſe 25—50, Haſelnüſſe
35, Kohlrabi 5, Karötten 15, Brunnenkreſſe 5,
Kartoffeln 10 Pfd. 25—28, Schellfiſch 30, Rotba ch 30,

Seelachs 28. Rotzunge 60, Weißfiſche 30- 50, grüne
Heringe 20. Bücklinge 30—40, Seelachskoteletten 55,

Aal 160—190, Schleie 110, Karpfen 95, Schweinefleiſch
80-110, Rindfleiſch 75-100, Hammelſleiſch 80 100,

oſſenen Zwinger geſtohlen.
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Kalbfleiſch 75—120, Tauben Stck. 55--60, Hühner 70,
Kaninchen 100-120 Bockfleiſch 70—80, Faſanen 200
bis 250, junge Hähnchen 1 175, Enten 80 85,
u he Rebhühner 100, Haſen (im Fell) 60

is

Wiederaufbau der Brandruine.

A Wählitz. Jn der am 6. November abgebranten
Kerzenfabrik iſt der Gießereibetrieb wieder in vollem
Gange, da män die Räume ſchnell proviſoriſch wieder
hergerichtet hat, im den für das Weihnachtsfeſt vor
liegenden Aufträgen an Kerzen gerecht zu werden Nach
dem Feſte wird e bei entſprechend günſtiget
Witterung mit dem Neubau der Gießere begonnen
werden.

Nahrhafte Einbrüche.
Teuchern Nachts entwendeten Einbrecher beimcher

Fleiſchermeiſter Frohn ein halbes wein, einenHammel, mehrere Schinken und Speckſeiken und ne
größere Anzahl Würſte, und im Kohlen warengeſchäft

Ru pſch aus der erbrochenen Räucherkammer im Hofe
drei Speckſeiten und eine Stange Würſte. Von den
Dätern fehlt jede Spur

Neuer Straßenwärter.
2 r der Der Straßenwärter Hermann

Mechleér, der ſeit 1. Februar 1904 Dienſt für die
Teilſtrecke der Kreisſtraße von Wethau bis Weita-
burg macht tritt wegen borgerückten Sebensalters amHegenber d. J. in den Ruheſtand. Sein Schwieger

ſohn Alfred Opitz wird ſein Nachfolger
Elternverſammlung.

daran hielt der rn Dr. Dötzel,
einen intereſſanten Vortrag über „Zahnpflege Zahn
krankheiten deren Entſtehung und Verhütung

Aus gem Geiselſta
Kindesleiche gefunden.

S Wernsdorf. An dem an der Straße
Wernsdorf- Braunsdorf liegenden Klärteiche des
Werkes Pfännerhall wurde eine 5 bis 6 Monate alle
Leibesfrucht männlichen Geſchlechts an welcher ſich
die Nachgeburk befand, gefunden. Es beſteht die An
nahme, daß die Leibesfrucht vom Fußweg aus nach
dem Teiche geworfen wurde und ins Waſſer ſallen
ſollte. Die Tat gelang aber daneben, denn die Frucht
wurde im Graſe liegend gefunden. Der Täter ſcheint
ſich nach dem Wegwerfen nicht weiter darum ge
kümmert zu haben. Dicht neben dem Funde wurde
ein Exemplar einer halliſchen Jeitung gefunden, in
welche die abgekriebene Frucht wahrſcheinlich ein
gewickelt war. Die Täterin ſcheint in der nächſten
Amgebung zu ſuchen zu fein, jedoch haben ſich irgend
welche Anhaltkspunkte bisher nicht finden laſſen.

Statiſtik der Nok.

Neumark. Am 25. November wurden in der
hieſtgen Gemeinde insgeſamt 152 Wohlfahrtserwerbs
loſe unterſtützt Die Zahl ſetzt 7 S aus
57 verheirateten, 66 ledigen Und 29 ſonſtigen Unter
ſtützungsempfängern

48 Kleingärten für Erwerbsloſe.
Gemeindevertreterſitzung.

Neumark. Jn der Sitzung der Gemeinde
vertretung erklärte der Gemeindevorſteher, daß der
Winterhilfeantrag der KPD.Fraktion auf Grund der
letzten Notverordnung nicht zur Beratung geſtellt
werden könnte. Zur Frage der Einrichtung von
48 Kleingärten für Erwerbsloſe teilte deremendeerſeher mit, daß das bei der Bau und
Bodenbank aufzunehmende Darlehn von 2600 RM.
vollkommen unberzinslich und von der erſten Ernte ab
in 10 Raten zürückzuzahlen ſei. Gemeindevertreter
Hennemann meinte, daß die entſtehenden Koſten für
die Wohlfahrtserwerbeloſen nicht tragbar ſeien Er
ſchlug vor, nicht ein Darlehn von 2600 RM. dein lches von 26000 RM. aufzunehmen, und zwar

zur Linderung der Not der Wohlfährtserwerbsloſen und
Kleinrentner. e Unruhe im Zuhörerraum mußte
die Sitzung vorübergehend ünterbrochen werden Ge
meindevorſteher Stein feld erklärte daß der ein
gebrachte Ankrag Winterhilfe nicht zur Ab

BRunc um Querfurt

n kommen könne, da er ja nicht mit der neuen
otverordnung in Einklang zu bringen iſt. Die Ab

ſtimmüung über Aufttahme des Darlehns ergab ein
ſtimmige Annahme. Nach m iedenen Kennt
nisnahmen wurde dann in die geſchloſſene Sitzung
eingetreten.

Mißbrauchtes Vertrauen
S Möckerling. Der hieſigen Frau J, war von

ihrer Freundin A. P. aus Schafſtädt ein rrad zur
Aufbewahrung übergeben worden. Sie verkaufte jedoch
das Vehikel, das kürzlich in Halle feſtgeſtellt werden
konnte. Gegen die Ungetreue Freundin wurde Anzeige
erſtattet

Warnung vor einem Pumpgenie.
S Mücheln. Herr Friedrich Steinert hatte

einem Einwohner von Jorbau 880 RM. abgepümpt
und iſt dann, unbekannt wohin, auf Reiſen geren
nachdem er erſt 60 RM. Zurückgezahlt hatte. Auch
eine Reihe anderer Leute ſollen noch um Darlehns
ſummen krauern. Vor dem Pumpgenie wird gewarnt
Zweckdienliche Meldungen erbittet die Kriminalpoligei.

Eine Einbruchsſerie.
S Mücheln. Wie wir bereits mitteilten, wurden

ier die Arbeiter J. U. und E. B. von der Polizei
eſtgenvmmen. Dazu erfahren wir, daß beiden mehrere
inbruchsdiebſtähle nachgewieſen werden konnten. 1981haben Le einen Einbruch in die hieſige Nieder

laſſung der Riebeckbraueret verſucht, wären aber da
bei geſtbrt worden. U. hatte bei der Flucht einen
Turnſchuh liegen gelaſſen, der ihm jetzt als Beweis
ſtück zum Verhängnis wurde. Jn Almsdorf halten
beide bei einem Bauern ein Federbett, Fett und Wurſt
waren, in Gröſt aus der Gärknerel einen Spaten
uſw. e Auch entwendeten die Diebe aus dem
Gelände des et E. Fahr zwei könerne
Schweinetröge. Die beiden wurden in Unterſuchungs
V genommen. Weitere Einbrüche ſtehen vor der

ufklärung.
Pakanke Pfarrſtelle.

S Sk. Micheln St. Alxich. Die Pfarrſtelle an der
Kirche im OHrksteil St. Ulrich, die früher Pfarrer
Symanowſtki innehatte, iſt zur Zeit noch immer
vabant, Sie wird auftragsweiſe vom Kandidaten der
Theologie Schmeling verwaltet

Zigarettendieb gefaßt.

Stöbntt e e warenkürzlich n e hundert Zigaretten nt echt heie es nunmehr den eb ſeſtzuſtellen
c i

Vorkragsabend.

Querfurk. Am Montagabend findet im Gaſt
hof „Zur Tanne“ ein Vortragsabend zur Förderung
des Segelflugweſens ſtatt. Es ſprechen Turn Und
Sportlehrer Lautenſchläger über „Fliegen als
Sport und Fluglehrer Oeltzſchner, Merſeburg,
über Der Segelflug Und ſeine Organiſation in Mittel
Deutſchland Ferner läuft der Film „Wie werde ich
Segelflieger“. Der Beſuch dieſer Vorträge iſt ſehr zu
empfehlen.

überfall.
O Obhaufen, Kankor M. von hier, der in

Zigarren und Vabakwaren reiſt, wurde auf dem Wege
von der Bahn überfallen und ſeiner Pakete beraubt.
Geſtohlen ſollen Zigarren und Zigarelken, ein Paarneue Schuhe und eiwa 200 R. Bargels ſein. Der
Räuber entkam unerkannk.

Einbrecher erbeuteken für 100 RM.
O Obhauſen. Zu dem Einbruch heim Fahrrad

händler Richter, über den wir bereits berichteten,
erfahren wir noch daß die Diebe durch Ausſchneiden
einer Scheibe aus der Ladentür in den Laden ein
drangen Sie entwendeten hauptſächlich Fahrradteile,
Lampen, Mäntel und Schläuche. Auch ließen ſie
mehrere Dutzend verſilberte Löffel, Meſſer und Gabel
mitgehen. Jm en wurde ein Schaden von
mehreren 100 RM. verurſacht, Von den Dieben fehlt

r tSpur.
Vakanz.

Rothenſchirmbach. Durch den Weggang desſeht deheblen Paſtors Steigemann iſt die Hlarr

ſtelle an der Kirche vakant geworden. Sie betreut zur
Zeit Paſtor Lorlaberg, Lodersleben, mit.

Aus dem Mansfeldiſchen.
Mokorrad gegen Elekkriſche.

Schraplau. Am Freikag, gegen 15.15 Uhr,
wurde ein hieſiger Kraftradfahrer in Halle in dert
Trothaer Straße von einem Straßenbahnwagen der
Linie 5 angefahren. Der Kraftradfahrer wurde h
verletzt und ſeine auf dem Soziusſitz mitfahrende
Ehefrau gekötetk. Die Schuld ſoll den Führer des
Krafirades treffen.

Verſchönerung des Sportplatzes.
Stedten. Auf den Zuſchauerterraſſen des Gemeindeſportplatzes et die d arten jetzt

eine größere Anzahl Platanen anpflanzen e dieder geſamten Anlage einen weiteren Reiz verleihen wer

den. Die Bäume wurden vom Gutsbeſitzer Wentzel
geſtiftet.

Lehrerverein „Am Mansfelder See“.
Oberröblingen. In der letzten Sitzung fand eine

ergiebige Ausſprache über die Geſtaltung des Aufſatz
unkerrichts nach neuzeitlichen Geſichtspunkten und
Forderungen ſtakt. Berückſichtigung fanden ſowohl derAuſſah auf der Oberſtufe als auch in der Grundſchule.
Eine der nächſten Verſammlungen ſoll durch Vortrag
und Gegenreferat noch eingehendere Beſprechung
bringen. Längere Beratungen erforderte ein An

eiben des Bezirksverbandes, das die Klärung
wichtiger ſtandes und ſchulpolitiſcher Tagesfragen zum
Ziel hatte. Während der Sitzung kam die Kunde vom
Tode des Kollegen Silchmüller, Seeburg, der 15 Jahre
dort als Lehrer und Organiſt gewirkt hat.

n

bau

Freiwilliger Arbeiksdienſt,
O Gleinag. Wie wir erfahren wird geplant, hier

ein geſchloſſenes Lager für Arheitsdienſtfreiwillige ein
zurichten. Die jungen Leute ſollen zur Ausführung des
Straßenbaues Albersroda--Gleina herangezogen wer
den. Jugendliche, die gewillt ſind ſich daran zu beteiligen, hnnen ich bis zum 30. Noveinber im Kreis

bauamt (Landratsamt) eintragen laſſen.

Aus dem Unſtruttal.
Brand verhinderk. ganrw

Donndorf. Kürzlich bemerkte der Fhändler P. er idner, als er von KloſterDonndorf

nach Donndorf ging, eine Rauchwolke über der Vemt
ſchen Mühle. ch ſein ſofortiges Alarmieren der
Bewohner konnte ein eben wehr ne Brand gelöſcht
werden, ohne daß die Feuerwehr einzugreifen n

Pferd verletzt ſich. z Nu ehe
reyburg. Während der Arbeit auf dem Fean Perd eines Landwirtes unruhig. Der

Kutſcher konnte es nicht zur Ruhe bringen, im Gegen
teil wurde das wertvolle Tier immer wilder und ver
letzte ſich ſo erheblich an den Hufen und der Bruſt, daß
der Dierarzt geholk werden mußte.

Miſſionsabend.
Nebra. Bei einem Miſſtonsabend im „Schützenv ſprach Miſſionar Beiſenher z über Miſſions

arbeit im ehemaligen Deutſchſüdweſt--Afrika. Beſonders
reizvoll war die Vorführung einer Anzahl guter Licht
bilder. Durchwoben wurden die Vorführungen durch
Choräle des Kinderchores. Die Miſſionskollekten er
gaben 42 Reichsmark.

Stadt Halle und Saalkreis.
Erweikerungsbau der Univerſitäks-Augenklinik beendet.

Halle. Die Aufſtockung und der innere Umbau
der Univerſttäts Augenklinik in der Magdeburger
Straße iſt jetzt vollendet. Die Bauarbeiten r

beſonders ſchwierig, da der Betrieb in Klinik
kelne Unterbrechüng erleiden durſte. Neu hergerichtet
wurde ein Tagesraum für die Kranken. Jm Mittel

iſt jetzt die Kinderſtation untergebracht Originell
iſt hier die „Bilderſchrift“ über der Tür. So erblickt
man über der Tür der Krankenſchweſter eine
Schweſter, über dem Badezimmer ein Kind in der
Badewanne uſw.

MütterSchulungskurfus.
2 Ammendorf -Beeſen. Vom 29. November bis

9. Dezember findet im Konfirmandenſaal in Beeſen
ein MütterSchulungskurſus ſtatt.

Unfall auf der Skraße.
Ammendorf. Am Freitag, gegen 18 Uhr, erlitt

die 35 Jahre alte Hausangeſtellte Lido Borwitz, Woh
nung unbekannt, in der Wartehalle der Mübag,
an Straße 180, einen Schwächeanfall. Sie wurde
guf Anordnung eines Arztes mittels Krankenwagens
der Klinik zugeführt.

Goldene Hochzeit.
Bruckdorf. Das Feſt der goldenen Hochzeit feierten

der Handarbeiter Wilhelm Dietrich und ſeine Ehe
frau Wilhelmine geb. Loreng. Wir gratulieren!

ren



e

J

nach

Nr. 278. Mitkkeldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 26. November 1932.

Der Menſch und der Jgel
Schopenhauer vergleicht einmal die Menſchen mit

dem Jgel. Der Menſch und der ſtachelſtarrende Jgel
fürwahr ein treffender Vergleich!
Man kann daraus ein ganzes Gleichnis machenAls der Winter kam mit ſeiner Kälte ſchen e

Jgel ein Schutzguartier auf und rückten dicht aneinander,
ſo dicht, daß ſie ſich ihre Stacheln gegenſeitig in den
Leib bohrten Da führen ſie entſetzt auseinander, weit,
weit auseinander Aber nun froren ſie entſetzlich in
ihrer Vereinzelung. Zähneklappernd rückten ſie ein
ander wieder näher; nicht zu nahe, aber ſo nahe, daß
ſie einander erwärmten. Und nun erſt war ihnen
allen wohl

Dieſes Gleichnis hat den Völkern ebenſo etwas
zu ſagen wie den Einzelmenſchen.

Auch für unſer Verhältnis zum Nächſten Auch
da gilt es, den richtigen Abſtand zu gewinnen. Der
taktvolle Menſch drängt ſich keinem Nächſten auf,
miſcht ſich nicht ungerüfen in die Sachen anderer
Man kann aber auch das Abſtandhalten übertreiben
Das ſchildert uns Wagner in ſeinem Parſifal. Als
Parſifal den Gralskönig Amfortas bluten und leiden
ſteht, greift er in Mitgefühl an ſeine Bruſt, bleibt
aber ſtumm und fern. Der Türhüter Gurnemanz,
der vergebens auf ein Wort der Teilnahme von
Parſifal gewartet hat, hält ihn für herzlos und weiſt
ihn aus der Burg hinaus. Erſt im Zaubergarten
gedenkt Parſifal an den leidenden Amfortas, und wird
ſich ſeiner Verſäumnis bewußt, daß er dem Leidträger
kein Mitleid gezeigt hat. „Heiland! Herr der Huld!
Wie büß ich Sünder meine Schuld?“

Der Menſch hat, auch ohne daß er ſchreit, An
ſpruch auf den Menſchen. Nur der Liebloſe verſagt

ſich dieſem Anſpruch. Fritz e.
Merseburger Wochenschau,

Merſeburg, den 26. November.
Während die Stadt im grauen Nebel daliegt und

Straßen und Plätze mit dem zähen, braunen Schlamm
bezug bedeckt ſind, deſſen wir uns im ſchwarzen
Kohlenlande rühmen können, wird im ſtillen doch
mancherlei zur Verſchönerung getan Nicht
mehr lange, und der Bithornplatz iſt fertig. Zur
Freude aller Autobeſitzer iſt der Bahnhofsvorplatz mit
Großpflaſter verſehen worden, und die neue Promenade
am Teich verſpricht einen ſchönen neuen Spazierweg.
Wenn er fertig iſt, werden wir, ohne vom Straßen
verkehr geſtört zu werden, rund um unſeren „See“
wandern können. Er iſt ja in den letzten dreißig
Jahren viel kleiner geworden und bleibt nun hoffentlich
in der jetzigen Geſtalt beſtehen, denn ohne die hübſche
Waſſerfläche mit dem ſchönen „Herzog Chriſtian Motiv
würde unſer Stadtbild nicht mehr den alten Reiz haben.
Ganz zu ſchweigen von der Eisbahn!

e

Wie ſtark die Verbundenheit mit der Heimat iſt,
zeigen die Merſeburger Abende in Berlin
und in Magdeburg, wo ja auch eine „Merſeburger
Zelle“ ſich nach der Verlegung der Landfeuerſozietät
gebildet und erhalten hat. Daß die Berliner an ihrer
Einrichtung, die Heimatfreunde regelmäßig zu ſammeln,

nun ſchon vierzig Jahre feſthalten, obſchon die be
trächtlichen Entfernungen in der Hauptſtadt große
Schwierigkeiten bilden, iſt ſehr dankenswert und zeigt,
daß „wir Sachſen“ ebenſo zäh zuſammenhalten, wie
es von den Norddeutſchen geruühmt wird Unter
dem Schreiben, das die Beſucher des Merſeburger
Abends kürzlich an den Oberbürgermeiſter ſandten,
ſtanden viele Bürgernamen, die hier einen guten Klang
haben. Den Landsleuten in der Reichshauptſtadt, denen
dieſe Zeilen vielleicht zu Geſicht kommen, ſenden wir
einen herzlichen Adventsgruß!

Unſerem verdienten Mitbürger Geheimrat v. Rohr
ſcheidt ſind zu ſeinem fünfundſiebzigſten Geburtstag
viele wohlverdiente Ehrungen zuteil geworden. Wir
dürfen hier noch eine Betrachtung zu ſeinem Ehrentag
nachtragen: ſelten iſt das Leben eines hohen Beamten
der Staatsverwaltung in Preußen ſo heimatverbunden
wie das ſeine. Lützen, Weißenfels, Schulpforta, Halle
und unſere Stadt ſind die Stationen ſeines Lebens
Er kannte alſo Volksart und Wirtſchaft ſeines Dienſt

bezirkes wie kaum einer, wußte, wo die Gemeinden,
mit denen er über Schuleinrichtungen, Neubauten uſw.

h drückt“ und hat ſeine

gatsbeg 3r t geſagt. Die Verhätniſſe bringen es mit
ſich, daß in dem großen Preußen die Beamten viel
hin und her verſetzt werden und oft umlernen müſſen.
Das hat für ſehr viele Verwaltungszweige ſein Gutes,
aber auch die Bodenſtändigkeit führender Männer, die
an ihrem Arbeitsplatze beläſſen werden, iſt ein großer
Gewinn, wie wir an dem Ergebnis dieſes arbeitsreichen
Lebens erkennen.

In den Schulen iſt am Eecilientag, dem 22. No
vember, der Bedeutung der Haus m u e unſer
Kulturleben gedacht worden. Die Thüringer und
Sachſen rühmen ſich in beſonderem Maße der Muſi
kalität. Die Befürchtung, daß durch das Rundfunk
weſen die Hausmuſtk lahmgelegt würde, hat ſich in

keiner Weiſe erfüllt. Die kleine Muß reiſe wie auch
die Geſangvereine, in denn neben der Vokal auch die
Jnſtrumentalmuſik gepflegt wird, haben ihre Lebens
kraft bewieſen und vielleicht ſogar durch die größere
Kenntnis an Muſikwerken, die durch den Rundfunk
vermittelt wird, noch gewonnen. Zurückgegangen ſind
leider die großen Müſikvereine, für welche größere
Geldmittel erforderlich ſind. Man braucht alſo für die
Hausmuſik bei uns den allgemeinen Peſſimismus nicht
zu teilen, zumal auch der Schulunterricht auf dieſem
Gebiete lebendiger geſtaltet worden iſt und auch für
die Jnſtrumentalmuſik reichere Anregungen gibt als
früher. Ein gewiſſer Rückgang iſt hinſichtlich des
Klavierſpielens zu verzeichnen. Darin braucht man
aber keinen Schaden zu ſehen. Die muſikaliſch wirklich
Begabten drängen na chwie vor zur Erlernung eines
Jnſtruments, und daß die Unmuſikaliſchen nicht mehr
mit Klavierſtunden geplagt und zur Mißhandlung ver
ſtimmter „Drahtkommoden“ angehalten werden, tut der
guten Hausmuſik keinen Schaden

t

Die Zahl der jungen Merſeburger Künſtler,
die über den Kreis der engeren Heimat hiaus bekannt
werden, mehrt ſich. Das neue Buch von Walter
Bauer „Die notwendige Reiſe“, findet in der großen
Preſſe bereits lebhafte Anerkennung. Auch konnten
wir ſchon davon berichten, daß der Preisrichter der
KleiſtStiftung ein feinſinniges Urteil über Bauers
Werke bei der diesjährigen Preisverteilung veröffent
lichte. Nun leſen wir auch ſehr freundliche Urteile
über die Schöpfungen Werner Trenkners, der kürzlich
ſeine II. Sinfonie mit dem Leipziger Sinfonieorcheſter
in Weimar aufführte.Es iſt ſchon manches Gute aus Merſeburg ge
kommen!

Vor einigen Jahren erſchien ein Heimatroman
„Der ewige Wanderer“ von Pfarrer Stöweſand, Star
ſtedel, in dem die heimatliche Landſchaft und die be
wegten Schickſale um die kleine und doch ſo welt
berühmte Stadt Lützen lebensvoll dargeſtellt waren.
Das Feſtſpiel des gleichen Verfaſſers, „Der Weg nach
Lützen“, das er für das Guſtav-Adolf-Jahr ſchuf, iſt
zu einem Ereignis für unſere engere Heimat geworden
und hat eine große Zahl von Aufführungen in Lützen
erlebt.. Da es leider ſo ſchwierig iſt, ohne eigene
Fahrgelegenheit Lützen zu beſuchen, freuen wir Uns,
daß Stöweſand mit ſeinen Getreuen zu uns kommt

wird. Er wird gewiß einen großen

hö f die das

gegangen.
Trotz aller Ungewißheit der Lage und aller Not

wollen wir es uns nicht nehmen laſſen, im November
nebel dieſer trüben Tage das Adventslicht hre

ilo.

Aus cem Gerichtssaa
Vor den Schranken des Gerichts.

Jn der kommenden Woche werden u. g. folgende
Strafſachen verhandelt werden:

am 28. November vor der I. Strafkammer Halle,
um 9 Uhr, gegen den Beugewerksmeiſter Alfred B.in Ammendorf und den Gechaftsfuhrer Max B. in

Leung wegen Vergehens gegen S 23, Abſ. 2, undS 535 der RVO. (die ſ. Z. ſtatt beachteten Veruntreu

ungen bei der AOK. Leuna 1921 bis 1927);
am 29. November vor dem Schöffengericht, Abt. 23,

in Halle, um 10 Uhr, gegen den Gutsbeſitzer Paul G.
in Niedereichſtädt wegen fahrläſſiger Gefährdung des
Eiſenbahntransports Und Ubertrekung der VO. über
Kraftfahrzeugverkehr;

am 30. November vor der III. Strafkammer in
Halle, um 9 Uhr, gegen den Former Walter St. in
Schkeuditz wegen ſchwerer Urkundenfälſchung;

am 1. Dezember vor der II. Strafkammer in
Halle, um 9 Uhr, gegen den Melker Joſeph H. in
Schkeuditz und den Arbeiter Kurt N. in Leipzig wegen
gefährlicher Körperverletzung, Nötigung, Bedrohung
und wegen Vergehens gegen S 3, Ziff. 1, der VO. des
RPr. gegen pol. Terror vom 9. 8. 32;

am 28. November vor der Kleinen Strafkammer
Naumburg um 9.30 Uhr gegen die Ehefrau Luiſe S.
in Naumburg (Saale) wegen Widerſtandes
um 10.30 Uhr gegen den Händler Friedrich K. in
Wethau wegen Körperverletzung,

um 11 Uhr gegen den Zimmermann Karl Th. in
Bottendorf wegen ſchweren Diebſtahls;

am 29. November vor dem Schöffengericht Weißen
fels: um 12.30 Uhr gegen den Arbeiter Kurt B. in
Teuchern und Genoſſen wegen gefährlicher Körper
verletzung,

um 14.15 Uhr gegen den Schmied Otto Th. in
Teuchern wegen fahrläſſiger Körperverletzung u. a.;

am 30. November vor der Großen Strafkammer
Naumburg um 12 Uhr gegen den Gaſtwirt Friedrich
Pf. in Weißenfels und Referendar T. wegen Verleum
dung des Amtsgerichtsrats Große in Weißenfels aus
Anlaß des Todes des Unterſuchungsgefangenen Weber;

am 1. Dezember vor dem Schöffengericht Naum
burg: um 9 Uhr gegen den Bergarbeiter Emil K. in
Wansleben wegen Beſchimpfung der Kirche

um 9.30 Uhr gegen den Kaufmann Paul M. in
Deſſau wegen fahrläſſiger Körperverletzung (überfuhr
in Großoſterhauſen im September 1932 ein Kind mit
dem Auto),

um 10.30 Uhr gegen den Jnvaliden Rudolf Sch. in
Gößnitz und Genoſſen wegen ſchweren Diebſtahls,

um 12 Uhr gegen den Kaufmänn Kurt R. in
Naumburg wegen Vergehens gegen die RVO.

Amtsgericht Schkeuditz
ber ein fremdes Feldſtück gelaufen ſoll die EhefrauMarie L. aus Weh S

Strafbefehl über 2 RM. gegen den ſie Einſpruch erhob.
Zwecks Ladung von Zeugen wurde die Einſpruchs
verhandlung vertagt.

Eine Kolonne Kommuniſten hatte ſich am 28. 7.
am Schkeuditzer Fiſchgrund verſammelt und war in
Doppelreihen bis n Papitz marſchiert. Auf dem
Wege nach Lützſchena, hinter der Landesgrenze, hatte
man angeblich Viererreihen formiert. Die Teilnehmer
erhielten Strafbefehle über je 20 RM., gegen die
15 Einſpruch erhoben mit der Angabe, ſie ſeien in
loſen Gruppen en. Auf Grund der e
einer großen Zahl von Zeugen kam das Gericht zu
einem Freiſpruch.

Amtsgericht Querfurt.
Der koſtſpielige Haſe.

Jm September d. J. hatte der Arbeiter Karl H.
aus ne veregeee we, an e er zu
jagen er ni erechtigt war, einen en geſchoſſen.Er wurde, da S r wegen Jagdvergehens

beſtraft iſt, zu zwei Wochen Gefängnis verurteilt
Mitangeklagk war der Akbeiter Wilhelm M. aus
Schraplau. Dieſer wurde aber e weil
ihm eine Teilnahme nicht nachgewieſen werden konnte.

Bedrohung.

Der Feldhüter Eger hatte den gleichen Karl H.
wegen e s e H. hatte daraufhin
den E. bedroht und beleidigt. Er wurde deshalb zu
30 RM. Geldſtrafe verurteilt.

Verleumdung.

Die Ehefrau Lina P. aus Lodersleben hatte
den Ortsrichter in Lodersleben in einem Briefe an die
Regierung beleidigt und behauptet, er enthalte ihrem
Manne ſeine Unterſtützung vor und verbrauche das
Geld für ſich. Sie wurde zu einer Woche Gefängnis
unter Zubilligung einer Bewährungsfriſt von 3 Jahren
verurteilt

e am 11. Dezember ſein Stück im Geſellſchaftshaus

ein und erhielt deshalb einen
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Warnung für Darlehnsſucher.
Der Agent Heinz H. hatte einem Tiſchlermeiſter Be

ſchaffung eines Darlehns verſprochen und ſich 20 RM.
Unkoſtenvorſchuß geben laſſen, obwohl er weder ernſt
lich die Abſicht hatte, noch in der Lage war, Geld zu
beſchaffen. Er hatte deshalb einen amtsrichterlichen
Strafbefehl über 30 RM. erhalten, erhob dagegen
Einſpruch und machte geltend, daß er bei Zahlung
eines weiteren Vorſchuſſes von 16 RM. das Geld be
ſtimmt hätte beſchaffen können. Der Darlehnsſucher
fühlte ſich betrogen und erſtattete Anzeige. Das Ge
richt hielt den Angeklagten des Darlehnsſchwindels für
überführt und verürteilte ihn zu zwei Wochen Ge
fängnis.

Amtsgericht Weißenfels.
Der Jnſpekkor ſollte gelyncht werden.

Die ſchulpflichtigen Kinder des Arbeiters A. Sch.
aus Weißenfels gruben am 19. Auguſt auf
einem an der Leipziger Chauſſee gelegenen Acker nach
Hamſtern. Da das jedoch verboten war, wurden ſie
von dem Inſpektor K., der die Felder beaufſſichtigte,
zür Rede geſtellt. Der inzwiſchen dazugekommene
Sch. drang mit erhobener Fahrradlampe auf den
Inſpektor ein. Als der dann zurückging, alarmierte
Sch. eine Anzahl in der Nähe badende Menſchen,
die, mit Steinen bewaffnet, den Inſpektor verfolgten.
Dabei ſchlug der Arbeiter K. G. mit einer ab
gebrochenen Wagendeichſel auf den Inſpektor ein, der
eine blutende Wunde an der Schulter davontrug.
Sch. wurde wegen Bedrohung zu 3 Wochen, G. wegen

ſchwerer Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängnis
verürteilt.

Das Sparfkaſſenbuch enkwendek.

Der Arbeiter G. Sch. aus Weißenfels hatte
ſeiner in Burgwerben wohnenden Schwägerin das
Sparkaſſenbuch aus einem Schrank geſtohlen. Von
dem Guthaben von 300 RM. hob er 200 RM. ab.
Als er die reſtlichen 100 RM. abheben wollte, wurde
er verhaftet. Wegen Diebſtahls wurde der Angeklagte
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt

Teure Feche.

Am 27. Oktober erſchien der bereits 21mal vor
beſtrafte Arbeiter A. M. aus Weißenfels mit
einem Begleiter in den „Köſtritzer Bierſtuben“, wo
beide auf Koſten des M in friſch fröhlicher Weiſe
tranken und rauchten. Als es ans Bezahlen ging,
ſtellte ſich heraus, daß der freigebige Spender nicht
einen Pfennig in der Taſche hatte. Dieſe Zeche
brachte dein Angeklagten wegen Betrügs im Rückfall
eine Gefängnisſtrafe von 3 Monaten ein.

Betkrügeriſcher Hypokhekenvermitkler.

Durch den Kaufmann O. W. aus Halle wollte
ſich der hieſige Kürſchner F. Sch. eine Hypothek von
9000 RM beſchaffen laſſen. Der Vermittler verlangte
60 RM. für ſeine Auslagen, doch von einer Hypothek
bekam der Kürſchner nichts zu ſehen. Der von ſeinem
Erſcheinen zur Hauptverhandlung Entbundene wurde
wegen Betrugs zu 1 Monat Gefängnis verurteilt

Weiße Wand
„Ein blonder Traum.“

Ein prachtvolles Programm bietet das Licht
ſpielhaus „Sonne“ gegenwärtig ſeinen Be
ſüchern. Obenan ſteht das köſtliche und humorvolle
Tonfilm-Volksſtück Ein blonder Traum“, der mit
ſeinem Jnhalt, ſeiner Darſtellung und Szenerie einen
„Volltreffer“ im wahrſten Sinne des Wortes bedeutet.
Eine „goldige“ Geſchichte iſt es, die der Autor erzählt,
und die vom Regiſſeur im tollen Wirbel mit Tempo
und Rhythmus auf die Leinwand gebannt iſt. Zwei
junge, radfahrende Fenſterputzer entbrennen in Liebe
zu einer blonden abgebauten Varieté-Artiſtin. Zu
traulich wandert das blonde Mädel mit den beiden
Fenſterputzern in deren Laubenkolonie, wo ſie ſich in
ausrangierten Eiſenbahnwagen ihre beſcheidene Häus
lichkeit eingerichtet haben. Hier fängt des Mädels
Traum an, der es weit weg ins Filmland Hollywood
trägt. All' das iſt wundervoll gemächt! Aber wer von
den zwei Freunden erringt das blonde Mädel? Dar
über gibt der Film Auskunft, der mit großem Beifall
aufgenommen wird. Und das iſt kein Wunder, wenn
in den Hauptrollen Willy Fritſch, Willy Forſt,
Paul Hörbiger und die queckſilbrige Lilian Har
vey ihr Debüt geben. Reizende Melodien und gut
verſtändliche Dialoge heben den Film weit über den
üblichen Rahmen heraus. Erwähnt ſei noch die be
ſonders aktuelle und feſſelnde „Fox tönende Wochen
ſchau“ ſowie ein Naturfilm von CCeylon mit ſeinen
handwerklichen Berufen

TonbildBühne Leung
„Viktoria und ihr Huſar.“

Die Operette, die vor Jahresfriſt ihren Siegeszug
über alle Bühnen der Welt angetreten hat, iſt auch als
Tonfilm ein großer Schlager geworden. Was der
Operette den großen Wert gibt, iſt die wundervolle
muſikaliſche Untermalung. Wie reigend die Schlager
„Ja, ſo ein Mädel, Ungariſches Mädel

i du heute ſind

I

es sese J
e

einmal die Hände“ iſt ſicher vielen ſchon nahegegangen.
Die Beſetzung der Rollen tut ein übriges, um den Film
zu einem angenehmen Erlebnis werden zu laſſen. Den
Rittmeiſter ſpielt Jwan Petrowitſch, die Viktoria
Friedel Schuſter. Für kräftigen Humor ſorgt Ernſt
Verebes, der die Rolle des Burſchen mit größter
Wirkung lebt. Jm Beiprogramm die Ufa-Tonwoche,
ein drolliger Groteskfilm und ein wunderhübſcher
Filmſtreifen aus dem Leben unſerer Hauskatze.

Porausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend

Ausſichten: Zwiſchen Weſt und Süd ſchwankende
nur noch zeikweiſe lebhafte Winde, dieſiges und meiſt
trübes Wetter, wiederholt feintropfiger Regen, Tem
perakur ſteigend. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Reklameteil.
Der heutigen Geſamtauflage unſerer Zeitung liegt

ein Weihnachtsproſpekt der Firma Rudolph Karſtadt
AG., Halle a. d. S., bei. Die Firma weiſt dabei noch
beſonders auf nachſtehende Berichtigungen hin:

1. Bei dem Artikel Bademäntel muß es anſtatt
7,50, 4,50, 1,38 heißen: 7,50, 4,50, 3,90.

2. Zwiſchen den Artikeln Handkaſchen, Derbyform,
echt Leder, kunſtſeid. Futter und Spiegel, Stck. 2,90 M.
utid Handtaſchen, echt Chamäleon, mit Jnnentaſche und
en Stck. 6,75 M., ſind die Bilder verwechſelt
worden.

Wenn Wäſche reden könnte. Wenn Wäſche reden
könnte was würden wir da nicht alles erfahren!
Sicherlich würde ſich dann ſo manche Hausfrau nicht
mehr darüber wundern, daß dieſes oder jenes Stück
gar ſo raſch zugrunde gegangen iſt. Zu den häufigſten
Gefahren, denen wir ünſere Wäſche ausſetzen, gehört
das Waſchen der Wäſche mit ſcharfen Waſchmitteln und
ſchlechten Seifen, die das Gewebe angreifen. Doppelte
Vorſicht iſt hier am Platze, darum wählt die kluge
Hausfrau die altbekannte Sunlicht-Seife. Sie

ini i ch und ſchonend S

Die Zigaretten Raucher
der billiseren Marken
schätzten früher an
ihrer Sorte eine gewis-
se Schärfe, während die

Freunde der 5 und 6 Pf.
Zisaretten das Alild-
aromatische liebten.

OBERS T,
noch immer nach dem
Rezept einer 5Pf-Ziga-
rette hergestellt, hat
nun mit grossem Erfolg
die mildaromatische
Richtung in die 3 Pf.
Preislage hineingetra
gen. werden doch ca.
165 Millionen OBERST
im cAſonat seraucht!

OBERST
die 373 Pfé Zigarette
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Vom Ausſandscieutschtam
Unſere Gegner proklamierten im Kriege feierlich das

Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker.
es dann aber galt, dieſem Gedanken bei den Friedens
diktaten Rechnung zu tragen, da verſagte es kläglich.
Es wurden Zwar eine Reihe von Volksabſtimmungen
angeordnet, indem man von der trügeriſchen Auffaſſung
ausging, ein Volk könne ſein Schickſal nicht anders
als mit dem Stimmzettel ſelber beſtimmen, und in
dem man die großen geſchichtlichen
günſten der augenblicklichen Lage verleugnete.

leben.

Als

wurde

Zuſammenhänge zu
Aber

ſtarken

der um ſ
heit iſt

Dieſe Staaten
Nativnalſtaatsgedanken

beiſpielsweiſe in der
tſchechiſche Staatsvolk erſt dadurch
daß die Slowaken ihnen n lt wurden und man
auf dem Papier ein tſchechoſlowäkiſches Volkstum erfand, das es in Wirkli keit nie

Die Sorge um den Beſtand ihres Werkes veran

unterliegen einem beſonders
der Mehrheitsvölker,

o ſtärker iſt je geringer die tatſächliche Mehr
in der ſich das Staatsvolk befindet (So

Tſchechoſlowakei das
zum Mehrheitsvolk,

gegeben hat.)
nicht einmal überall da, wo es möglich geweſen wäre, e die Schöpfer der Pariſer Vorortdiktate, den neu
wurden Volksbefragungen eingerichtet Man beſchränkte ge
ſich auf diejenigen Gebiete, von denen man erwartete,
daß ſie ſich eindeutig im Sinne der Verſailler Diktat-
tächte en en und wurde dann durchdie wirklichen Volksabſtimmungen in dieſer Erwartung

Man hatte die Beſtätigung und Recht
ren der eigenen Entſcheidungen erhofft und man

a

mächte entſcheiden würd

ſehr enttäuſcht.

erlebte das Gegenteil.
Es gibt jedoch

be

ich alſo zwangsläufig,

Pariſer Vorortdiktate

eine ganze Reihe ausgedehnter Ge
biete (der größte Teil des europäiſchen Oſtens gehört

o äußerliche Art der Selbſt
timmung der Völker gar nicht möglich iſt.

Gebieten leben Angehörige verſchiedener Nalionen ſo
ſtark vermiſcht, daß eine räumliche
n nationale Staaten unmöglich iſt.

h in denen eine ſ

daß verſchiedene Nationalitäten
in einem Staate zuſammenleben müſſen.

ſind eine ganze
Staaten geſchaffen worden, in denen neben dein Mehr
heits- und Staatsvolk noch andere Minderheitsvölker

ſie er

In dieſen

Trennung in ver
Es ergibt

Durch die
Anzahl von

aufzuerlegen.
abkömmen verpflichten, die ihrem Drang, durch Ent
nationaliſierung der Fremdvölker vom Nationalitäten-
ſtaat ſich zum Nationalſtaat zu entwickeln, Zügel an
legen ſollten.
e

Sie mußten ſich

Die Entwicklung
eine ſolche Se elung war

olgte. Der

as zuſammenfanden.

chaffenen Nationalitätenſtaaten beſtimmte Bindungen
zu dem Minderheiten

hat gezeigt, wie not
und wie unzulänglich

ölkerbund erwies ſich als unfähig
aus eigener Initiative ſeine Aufgabe des Schutzes den
Minderheiten gegenüber zu erfüllen.
erhaltungstrieb zwang ſ Der Selbſtie zu engerem Zu
ſammenſchluß, und ſo entſtand der europäiſche
Nationalitätenkongreß, in dem ſich faſt alle Minder-
heiten Eurobaven poltiſchen Tätigkeit iſt der

auch um die Bereitſtellung der wiſſenſchaftlichen Hilfs-
mittel für den Kampf der Minderheiten veſorgt.
ſeinem Auftrage und von ſeinem Generalſekretär, dem
Balten Ewald Ammende, herausgegeben, erſchien eine
Sammlung von Lageberichten über „Die Nationalitäten

Neben der unmittel
Nationalitätenkongreß

in den Staaten Europas“ (Verlag W. Braumüller,
Wien Leipzig. 1931. 18 RM.). Dieſes gründliche
und umfaſſende Werk iſt unentbehrlich für jeden, der
ſich ernſthaft mit der Frage der Minderheiten beſchäftigt.Außer dem Nationalikätenkongreß ſelber e es
ſich auch noch einige rein wiſſenſchafcliche Inſtitutionen

angelegen ſein, die Minderheiten Europas zu erſorſchen.
Wir wollen hier nicht von den Inſtituten ſprechen die
ſich auf die e und Pflege des Auslanddeutſchtums beſchränken, ſondere von denen, die ohne

Anſehen der Nationalität das Problem in ſeiner Ganz
heit angreifen. Als wichtigſte ſind zu nennen das
Inſtitut für Grenz- und Auslandſtudien“ in Berlin,
das im Frühjahr 1826 aus der von Dr. M. H. Boehm
gegründeten „Arbeitsſtelle für Nationalitätenprobleme“
hervorgegangen iſt und heute noch von ihm geleitet
Wwird, und das Inſtitut für Statiſtik der Minderheits-
völker an der Univerſität Wien“ unter der Leitung vonProfeſſor Dr. Winkler. Als Veröffentlichungen dieſes
Inſtituts ſind ſchon einige eingehende ſtatiſtiſche Dar-
ſtellungen über verſchiedene Minderheiten erſchienen.
Ferner legte ihr Vorſtand ein „Statiſtiſches Handbuch
für das geſamte Deutſchtum und ein „Statiſtiſches
Handbuch der europäiſchen Nationalitäten“ vor. Lehteres
ebenfalls im Verlag Braumüller 1931. 248 S.
8,20 M.) enthält eingehende bevölkerungsſtatiſtiſche An
gaben; ein zweiter wirtſchaft und kulturſtatiſtiſcher
Teil ſoll folgen. Alle überhaupt vorgenommenen
Zählungen und Schätzungen würden berückſichtigt, ſo
daß das Zahlenmaterial das beſte iſt, das überhaupt
zur Verfügung ſteht. Die ſtatiſtiſchen Amter faſt aller
Länder haben den betreffenden Artikel einer genauen
Durchſicht unterzogen und größtenteils Bemerkungenund Ergänzungen dazu Wehen (die teilweiſe kritiſch

ſind; ſo lehnt beiſpielsweiſe das ſpaniſche ſtatiſtiſche
Amt es ab, die Katalanen und die Basken als Minder-
on zu bezeichnen). Nur Paris, Moskau und das
üdſlawiſche ſtatiſtiſche Amt ſind der Einladung zur
Mitwirkung nicht gefolgt.

Das Berliner Inſtitut für Grenz- und Ausland
kunde“ hat 1930 und 1931 einen „Ethnopolitiſchen
Almanach“ herausgebracht. Der zweite Jahrgang (im
Verlag Braumüller. 5 M.) enthält auf 167 Seiten
eine Reihe von Einzelabhandlungen und Berichten,
von denen die über Internationale Minderheiten
arbeit 1930“ „Ethnopolitiſche Länderchronik 1930* und
Ethnopolitiſches Schrifttumm 1930“ genannt ſeien.
Ferner enthält der Almanach verſchiedene Dokumente,
darunter mehrere Entſchließungen der Nationalitäten
kongreſſe, und die wichtigſten Materialien zur Ethno-
politik der einzelnen Länder Europas. Der Vor
ſitzende des Kuratoriums dieſes Jnſtituts und der
deutſchen Minderheitenkommiſſion, Dr. Junghann, hat
bei Braumüller eine programmatiſche Schrift über
„Urſprung und Löſung des Problems der nationalen
Minderheiten“ erſcheinen laſſen. Dieſes Buüchlein

S. 1,50 RM enthält eine philoſophiſch und ge
e wohlausgebaute Begründung des Minoritäten
tandspunkts. Schließlich ſei noch darauf hingewieſen,
aß im Verlag Braumüller auch „Nation und Staat“,

die deutſche Zeitſchrift für das europäiſche Minorikäten
problem, erſcheint. Dieſe Zeitſchrift, die von Jakob
Bleyer, Rudolf Brandſch, Paul Schiemann und Jo-
hannes SchmidtWodſche wird, den
Führern den Deutſchen in den Parlamenten Ungarns,
Rumäniens, Lettlands und Dänemarks, iſt das be
deutendſte wiſſenſchaftliche Organ, das ſich mit der
Frage der Minderheiten befaßt

für Deine Frau, wenn Du nicht mehr da biſt

für Deinen Sohn, wenn Du ihm nicht mehr helfen kannſt
für Deine Tochter, wenn Du nicht mehr für ſie ſorgen kannſt

Jm Namen aller Hinterbliebenen danke ich herzlich
für die vielen Beweiſe der Teilnahme beim Heimgang
unſeres lieben Entſchlafenen, des Rentiers

Louis Waſſermann
Merſeburg, den 26. November 1932

Elſe Richter
Beſter,

V. Daglio

Allen Freunden und Bekannten,
insbesondere meinen Fechtfreun-
den von Merseburg u. Umgegend

herzliches Lebewohl
Via Umberto Nr. 1
Novi-Ligure ([talien)

Biochemie

Mer

erzlichſten Dank.

Statt Karten
Für die vielen Beweiſe der innigen Teilnahme beim Heim

ehe unſeres lieben Entſchlafenen ſagen wir unſeren

Auguſte Jerſch und Angehörige

Merſeburg, den 26. November 1932.

10—1 und 3

Geringe Koſten
u. a. Verf-

ſeLurg. Blumenthalſtr. 2
Sonnabends 10 Uhr.

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an
dorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der
geber

berückſichtigt

Familien
Nachrichten
(Aus anderen Blättern

entnommen.)

Geboren:
Weißenfels eRechtsanwalt Meyer

1 Tochter.

Geſtorben:
Weißenfels

Louis Gerhardt, 78 J.
Naumburgne Schlehahn

geb. Vöttcher, 46 J.
Bad Köſen JEmil Jamowski, 749.
Schkeuditz

Gottfr. Taubert, 81 J. 8

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet:Sonntags von l bie
außerdem231 Uhr,

jeden I. Dahunſtt im
Monat nachmift
3 bis 6 Uhr.

I Sopntanocſennt

für Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen
27. November 1932
Dr. Goeschen

Schmale Straße 5 m
Telefon 2112

Dr. Franke
Karlſtr. 31, Tel. 2159

Sonntagsdienſt
der Apotheken
27. November 1932

TeichApotheke
Nachtd. 26. 14.-—2.12.

beſtimmt

Auftrag S
nach Möglichkeit

9 Für die wohltuenden Beweise liebe-

ags e

Für die überaus zahlreichen
Beweise herzlich. Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben Ent-
schlafenen sagen wir aut diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.

Rosine Wahlmann
nebst Angehörigen

Reipisch, den 19. Nov. 1932.

voller Teilnahme, die mir beim Heim-
gange meiner lieben unvergeßlichen

Tochter Helene zuteil wurden, sage
ich hierdurch meinen herzlichsten

Dank.

Egeln, den 26. Nov. 1932.

Therese Kober.

Deertlpungsenotal

Verein Dohme
r andfeuerhegtattungen

Hersehurgs
Preubßerstr. 33 Telef. 239

Auskunft koſtenl. Neuzeitliches Uber
führungsauto mit Abteil für Leidtragd.

Lieferant des Volkswohl-Bundes
Berlin, Allgemeiner Beſtattungs- und
Verſicherungsverein A. -G., Beſtat
tungs, Lebens u. KinderVerſicherung.

h Uhrmachermstr. u. duweller

eaufesteſſe der apne-Uhren

S wider Anne

2 leere Immer

S Leer Zimmer

W od. mö I. zu vermiet.
Gutenbergſtr. 27, part.

gusgewähſte Neu
heiten in allen
Preistogen bei

Hermann
Schladit
Acaſne ginera

mit 2 Betten, ſof.
verm. Moltkeſtr. 14

Möbl. Zimmer
u vermieten.

Mälzerſtraße 14, I.

erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

2 ſchöne

Manſardenzimmer
einzelne Perſon paſ

ſend, zu vermieten. Zu

2 Zimmer
mit Kochgeleg. i. beſſ.
Hauſe an alleinſteh.,
ruh. Perſon zu verm.
Off. u. 8047 an die Ge

ſchäftsſtelle d. Bl.

Möbl. Wohng. Wohnz.
evtl. 2Schlafz. u. K. z.
15. 12. o. 1. 1. zu verm.
Zu erfr. in der Geſch.

Leung

Dimwer n leuna
1. 12. od. 15. 12. g. ruh.,
kinderloſes Ehepaar zu
vermieten. Off. u. 899
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Wohnungen

Zu verkaufen Bad Dürrenberg

n Den e z verm. Off. an Filiale
eber, Bad Dürrenberg

m. Stallungen, Hof u. Schreibmaſchinengr. Obſt u. Gemüſeg. 8

in Lodersleben, Kl.
Gaſſe Nr. 199, krank

„heitshalber ſofort zu
verkaufen. Näher. zu

hen neGHötte, Schraplau
Marhktſtr. 19

Hochfrequenz
beſtrahler 8

faſt neu, f. d. Hälfte zu
verkaufen. Zu erfrag.
i. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

55.70130

mit 20 Platten billig Keformhaus
zu verkauf. Zu erfr. Ewald Reicharcdt
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl. Merseburg

Markt 5, Telefon 2951

ürobgemeſnde leuna

Annahme v. Jnſeraten,

Rübenkraut
zu verkaufen.

Halliſche Straße 90

Bevorzugte Festgeschenke

Kaufschen Soſas, Lackmöbel, Teppiche,

sind
Kleinmöbel

aller
Art. Viele preis

werte Neuheiten in
großer Auswahl,

Rauchtfische, Teeſische, Safz-
fische, Nah- und Spieltische, n
Teewagen, bequeme Sessel

Verbinder, Tischdecken, Kissen,
Ruhebeffdecken, Reisedecken, Daunen-

decken, Sfandlampen, Tischlampen,
Bilder, Flurmöbel

im Finrichtungshaus
MARBRTIG
Halle a. d. S. am Alten Markt

zu verkaufen. Beſchwerden uſw., bei
Geuſger Straße 18. 1.

f Il Khuhmacher Schillerſtraße 22,

krkhtshalb. eine Schuh Trä erbezirk 15reparatureinr. z. verk. o. 3. Frieta Hoffmann,

m. Werhkſtatt z. vermiet. Pfalzſtr.38, Träger
Fiſcherſtraße 16.. bezirk 2;

Jnduſtrietor 1, Tel.
2323
Gertrud Sander,d

43i. m. Kü.,Bad, Loggia

3 i.
33i.m. et u n23i. m. Kü. (Trennwhn.)

v r n rbezirk

Guterha tener, kleiner Druck ſachenaufträgen e e e e e

Puppenwagen e Seitungs Beſtellungen, Ph 9 t 9 A h e n
Zweite Leun AOlerherahunſ

n
chafthagen
Wirtschaftsbüro
Georgstr. 2, Tel. 2735

in großer Auswahl vorrätig
Th. Rößner, Ieund, Industrietor 1

Telefon-Sammelnummer 2323.

Soltde Jweckſporkaſſe

welche bereits über RM. 300 000
Darlehn (nicht nur zugeteilt), ſon8

arie Gaudes,

e rGeschäftsmann inseriere! e e
dern nachweislich ausgezahit hat,

verm. an Werksfremde
„„Gagfah

Blanckeſtr. I0(Hoffeite)
Tel. 2842

Sprechzeit nachm. 3——5

e Kapital Sie zſſſſol
können Sie a. Schreib 6. Minna Winkelhaus,
tiſch RM. 400. mon. Bunſenſtraße 18,

außer Sonnabend
d. Wirtſchafthilfe l Trägerbezirk 5;6 m. b. H., Wie Anna Aen

u vermieten.Kiarkwardſte 18,I, I.

mit Kochgelegenheit
u vermieten. Vor
em Sirtitor 3 (am

Sanddurchbruch).

Lwmer und Küche
ſofort zu vermieten.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Nettes Zimmer,
ſep. Eing., g. heizb. leer

Leung
Zimmer, leerod. möbl.

J Zentralheiz., Waſſer,
leer. Zimmer m. Kch.

zu vermieten. Ange
bote unter L 319 an

die Geſchäftsſtelle.

Nicht durch Redensarten, s
sondern durch dielat beweist die „Emzetka“,
daß sie Vorteile ohnegleichen bietet. Sie
Können in wenigen Wo
Bedarfhaben. Keine Haftung, Kein Geschäfts- 9.
anteil. Diskretion ve

Ebertſtraße 111, I
Trägerbezirk 6;

elene Scheffler,
eung Göhlitſch

Nr. 10 b Sräger
bezirk 7;
Marg. Schümichen,

Küchen 35.

Bücherſchr.

chen Gelder für Ihren Tiſche, Stü
rbürgt. Auf Wunsch Leung Cröllwitz GSlo

Neu n. gebraucht
Stets größte Auswahl
Kl.-Schr. 15.- 25.- 30.-

Sofas 10.- 15.- 25.
Komm 10.

45.- 60.-
Bett. kpl. 15.-35.- 50.-

Schlafzimmer, ganze
Wirtſch. Einrichtgn.

h ſracht
für den hieſigen Platz und ſeine
Umgebung geeigneten Herrn
(möglichſt aus der Branche) als

Bezerkslester
Gefl. gusführl. Bewerbung., mögl.
mit Lichtbild, umgehend erbeten
unter A. E. K. 152 an Werbedienſt
Herweg Co., Köln3., Poſtfach 28.

TUchtiger Vertreter

Billig

15.- 18.-

„Schreibt.,
hle, Vert.,

i mee e el en n ealle (GankeHalle a. S. Domstr. Kuf 28436 Ein élverkauf: Magdeburger Str. 91 Fropiſton werden Speſen gewährt. Ständige
Zweigſtelle Leung, In Großabnehmer ſind ſämtliche Behörden, Ver

S yduſtrigtor 1, Tel. 2323. waltungen, Büros und Reſtaurants. BewerbunLeung Hausgrunögtüch Sottſchricn, Leung. Vertreter! S Hündler! gen u. R. W. 1049 a. d. Exp. d. Bl.

3-Aimmer-Mohno.
in Leung geſ. Ang.
u. L 318 an die Ge
ſchäftsſtelle d. Blattes.

Werkſtoatt
mit klein. Wohnung zu

vermieten.

Perl Krahlk,
Neumarkt 76.

ter halten

Kaſſe. Offerten
angabe unter 81

4Sitzer, zu kaufen geſucht.

Aliwouoine

Sofort
mit äußerſter Preis

34 an die Geſch. d. Bl.

zu kaufen geſucht.
Ang. m. Pr. U. 898 andie Geſchüftsſt d Bl Slmenan

hen vene Beſt, Art. Hoh. Verd.

Gebrauchte, guterhalt.
Gchuhengcher-
Nähmaſchinezu kaufen geſ. Ang.
mit Preis u. 897 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

Gebr. ähmaschine

kauf. geſ. Ang. mit
reis unt. 8113 an die

Geſchäftsſtelle d. Bl.

von 19 Mk. an Preußenrin
Leipziger Straße.

Sercer [INIeltden l Nur
Werireteroviſion von einer großen Lebensverſicherungsbank zume Was mee ſofortigen Antritt geſucht. Herren, die über
hehannt MarkenMa gute
ſchinen z. ſofort Eintritt

geſucht.
Deutſche Nähmaſchinen
Vertriebs A.G. Halle.

arderobe n n und Akquiſitions
ſowie organiſatoriſche Talente beſitzen, wollen
ſich u. 7994 bei d. Geſchäſtsſt. d. Bl. bewerben.

g 1, Ecke

DuGebrauchte Oelgrube 1
Nondoline

erfr. i. d. Geſch. d. Bl. Verl. Vitalis München 13

ch Katze entlaut. für Schuhbranche. Off. u. 8095 d. Geſch. d. Bl.

zu kaufen geſucht. Zu SSchriftl. Heimarbeit S Geg. Belohn. abzugeb. S nern6 Kreuzſtraße 1. e ee

iſt

S B.

e e
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Aus Mitteſceutzehland
20 Zentner Zuckerrüben geſtohlen.

Kroſtitz. Jn einer Zuckerrübenmiete in der Nähe
der Siedlung wurde der Rübenbeſtand, wie der Eigen-
tümer feſtſtellen mußte, immer geringer. Es ſtellte ſich
heraus, daß allabendlich ein gewiſſes Quantum Rüben
von Diebeshand weggeholt worden war, bis ſchließlich
zwanzig Zentner fehlten.

Gronau in Schierke.
Schierke (Harz). Wolfgang von Gronauiſt hier zum Kuraufenthalt igeneſen

Ein Stadtamtmann zu Zuchthaus
verurteilt.

Hildburghauſen. Die Große Strafkammer
des Landgerichts Meiningen verurteilte den Stadt
amkmann Bauer aus Hildburghaufen zu einem Jahr
und einem Monat Juchthaus. Bauer halte in zahl
reichen Fällen für Dienſtbriefe zuviel Porko verbucht
und e insgeſamk 1180 RM. veruntreut und für
ſich verwandt.

Zuchthaus wegen gefährlicher Körper
verletzung.

f Altenburg. Vor der hieſigen Großen Straf
kammer hatten ſich zwei Stiefbrüder wegen gefährlicher
Körperverletzung zu verantworten, und zwar der
Schneider Fritz Löffler und der Schuhmacher Willy
Siegel, beide aus Poſterſtein. Löffler, der Hitlermann
iſt, und Siegel, Angehöriger des Stahlhelm, hatten
am 15. Auguſt ein Reichsbannermitglied, den Melker
Adolf Wittig, überfallen und derart mißhandelt, daß
ſich die Überführung Wittigs ins Krankenhaus nötig
gemacht hatte. Siegel konnte keine Schuld nach
gewieſen werden, ſo daß er freigeſprochen werden
mußte. Löffler erhielt ein Jahr Zuchthaus.

Die Blutprobe der Naniſer.
f. Pößneck. Um die Typhusübertragung

von Ranis nach Pößneck zu verhindern, müſſen ſich die
zahlreichen in Pößnecker Betrieben beſchäſtigten Ar
beiter aus Ranis auf Veranlaſſung der Geſundheits
behörde in ihrem Heimatort einer Unterſuchung, Blut
probe und Schutzimpfung unterziehen. Alle Ar
beiter, die als bakterienfrei befunden werden, können
nach Feſtſtellung dieſes Unterſuchungsergebniſſes die
Arbeit wieder aufnehmen.

Der Tod unterm Laſtauto.
f Croſſen (Elſter). Der S8jährige Ernſt Grim

mer, Sohn des Schlächters Grimmer, half bei der
Reparatur eines auf der Straße ſtehenden Autos. Als
er einen Schraubenſchlüſſel aufheben wollte, fuhr gerade
ein e re Laſtzug aus Bremen vorbei. Der Junge
überhörte deſſen Herannahen, da gleichzeitig der Motor
des reparierten Autos anſprang. Die Räder des Laſt
antos gingen ihm über den Kopf, ſo daß er ſofort tot
war. Den Führer des Laſtzuges trifft keine Schuld

Der Erfurter Regierungspräſident
endgültig ernannt.

F Erfurt. Miniſterialdirigent Bachmann, ſeitder Abberufung des Regierungspräſidenten Freyſeng

kommiſſariſcher Regierungspräſident. von Erſuürt, iſt
durch Miniſterialerlaß vom 15. November zum

n e ernannt worden,nachdem in ſeiner letzten gen der Provinzialaus
ſchuß der Provinz Sachſen der Ernennung zu
geſtimmt hatte.

Tumerſt
Die Geſchichte eines „ſtberfalls“. Eine i

Neuhaldensleben. Zwei Berliner Geſchäftsleute
bereiſten ſeit etwa acht Jahren die Neuhaldenslebener
Gegend, um ihre Textilwären auf den Dörfern bei der
Privatkundſchaft abzuſetzen. Jm Februar dieſes Jahres
überholten die etwa 30jährigen Reiſenden mit ihrem
Kraftwagen alen Bregenſtedt und Jvpvenrode
ein junges Mädchen. Auf der Landſtraße ſoll ſich nun
ein derte haben, den das 21jährige Mäd
chen folgendermaßen darſtellt: Die beiden Männer
hätten angehalten und es zum Mitfahren auf
gefordert. Das Mädchen habe das abgelehnt, und dar
v ſei ihm von einem der Männer, dem jetzigen An
geklagten, die Handtaſche entriſſen worden. Als
ein vorüberkommender Radfahrer dem Mädchen zu
Hilfe eilte, wären die Reiſenden ſchnell weitergefahren.
Die Taſche habe ein Stückchen weiter ihres d
e von etwa 4,50 M. beraubt im Straßengraben
gelegen.

ieſen Behauptungen ſtehen die Angaben des An
geklagten und die Ausſagen des Mitfahrers gegenüber,
nach denen das Auto gar nicht gehalten habe, ſondern
an dem Mädchen vorübergefahren ſei. Ausſage a

en Ausſage, Eid gegen Eid. Der unbekannke Raſohrer, der angeblich dem Mädchen zu Hilfe eilte und

vielleicht die Angelegenheit aufklären helfen könnte, iſtdurch Aufruf in ehrerer Zeitungen vergeblich geſucht
worden. Für die beiden Autofahrer hätte dieſe Ge

e beinah einen ſchrecklichen Ausgang genommen.
n Jvenrode waren ſie bei einem Gaſtwirt ein

im Dorf
ntereſſante Verhandlung vor dem Amtsrichter.

ekehrt und hatten etwas genoſſen. Plötzlich kamen
änner zur Tür hereingeſtürzt, voran der Vater der

angeblich Beraubten, und drangen auf die beiden Reiſen
den ein mit den erregten Rufen „Schlagt ſie tot!“

Aus dem Dorf eilten immer mehr Perſonen hinzu,
die Stimmung wurde von Minute zu Minute ungemüt
licher, und man machte Miene, das Auto umzuwerfen.

„Wäre ich nicht noch 5 rechten Zeit erſchienen“,
al der zuſtändige Landjäger im Gerichtsſaal, „ſo

äkte es wahrſcheinlich noch einen Totſchlag gegeben.
Glücklicherweiſe iſt es nicht ſoweit gekommen, aber

es gab immerhin eine Anzeige wegen Raubüber
a be Der Beſchuldigte wurde trotzdem auf freiem

uß belaſſen, weil ſich herausſtellte, daß ſein Leumund
gut war, daß er ſeit Jahren in Neuhaldensleben be
kannt und reichlich mit Geldmitteln verſehen war.
Schon dem Landjäger, der die erſten Unterſuchungen
anſtellte, kam die Angelegenheit etwas dunkel vor. Jm
Vorverfahren ſchrumpfte die ganze Geſchichte faſt zu
einer Nichtigkeit zuſammen, ſo daß die Staatsanwalt
ſchaft die Anklage wegen Raubes ſchließlich fallen ließ
und eine Geldſtrafe von 50 M. wegen verſuchter
Nötigung anordnete. Aber auch gegen dieſe im
Verhälknis zur urſprünglichen Anklage geringfügigen
Strafe wehrte ſich der Beſchuldigte, ſo daß es zurjetzigen Verhandlung kam. Angeſichts der eidlichen

Ausſage der Hauptzeugin konnte jedoch der Richter dem
Angeklagten nicht in allem folgen und mußte es bei der
vorgenannten Strafe belaſſen.

Die „Schafhalter-Partei“.
f. Jn Thüringen ſtehen i Gemeindewahlen bevor. In einem Ort in der Rhön iſt nicht

nur eine Liſte der „Kirchengemeindeangehörigen“,
ſondern auch eine „Schafhalterpartei“ aufgeſtellt wor
m Wo ür Ausſichten, wenn dieſes Beiſpiel Schule
macht!

Schwere Zuchthausſtrafe für einen
Einbrecher.

F. Gotha. Der Kaufmann Erich Schneider aus
Arnſtadt reiſte für u tet denn Wenn ſich auf
an Klingeln niemand meldete, drang er mit Nach
chlüſſel in die Wohnung ein und ſtahl Geld und allerlei
Gebrauchsgegenſtände. Die Strafkammer verurteilte
den u bereits mit Zuchthaus hre
Angeklagten zu einer weiteren Zuchthausſtrafe von dreiJahren ſechs Monaten und acht Jahren Ehrverluſt.

Eine Viertelmillion Fehlhetrag
in Eiſenach

n Der Eiſenacher Kreisrat ſchloß ſeine
vierteljährliche Amtsperiode. Landrat Gläſer teilte
mit, daß der Kreis für den Werradurchſtich bei
Spichva 125 000 M. aufgewendet hat. Die ſchon viel
erörterte Kanaliſierung der Werra konnte leider noch
nicht im Rahmen des Arbeitsbeſchaffungsprogramms
beſchloſſen werden. Beſonders für den Frachtverkehr
der Kaliinduſtrie würde der Kanalausbau bis Hörſchel
g. Bedeutung haben. Jm freiwilligen Ar

eltsdienſt ſteht der Eiſenacher Kreis, der ſich zu
erſt für ihn einſetzte, unbeſtritten an der Spitze. Seit
Einführung des Arbeitsdienſtes ſind täglich rund
5000 M., im ganzen 500000 Mark, in den

Landkreis gefloſſen. 2500 Leute arbeiten an 100
Arbeitsſtellen; außerdem befinden ſich 150 Freiwillige
im Ausbildungslager auf dem Ellenbogen.

Bei der e der Not vieler Familien teilte
der Landrat mit, daß Staatsminiſter Sauckel in den
nächſten Tagen eine Beſichtigungsfahrt durch den Kreis
machen will, um ſich e tet über die Notlage unter
richten zu laſſen. Jm laufenden Haushalt iſt ein un
gedeckter

Fehlbetrag von rund 247 000 M.
vorhanden. Als einzige Deckungsmöglichkeit wird vor
geſchlagen, eine Kreisumlage zu erheben, die derEiſenacher Kreis, im Segenſa zu den anderen Land
kreiſen, bisher noch nicht e hatte. Sollte ſie
abgelehnt werden, ſo iſt auch für den Eiſenacher Land

u t menM ößeſ.
modern ſolid u billig

Mös Elf AtRik
C. HAVPTMANN HALLEA
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kreis mit der Ernennung eines Staatskommiſſars zu
rechnen.

750 Prozent Bürgerſteuer für Eiſenach.
Der Staatsbeauftragte für Eiſenach Miniſterial

rat Ebeling, hat mit Genehmigung der e
die Bürgerſteuer auf 750 Prozent des Landes
ſatzes feſtgeſetzt.

Der neue Superinkendent in ſein Amt eingeführk.
Mühlhauſen i. Thür. Pfarrer Berger aus

Sollſtedt bei Nordhauſen, der zum Geiſtlichen an der
hieſigen Untermarktskirche gewählt worden war, wird
nach ſeiner Ernennung zum Superintendenten für den
Kirchenkreis Mühlhauſen durch Generalſuperintendent
D. Eger (Magdeburg) am Sonntag in der Kirche
Divi Blaſti in ſein Amt eingeführt.

Räuberiſcher Äberfall.
F Hohenſtein-Ernſtkhal. In Langen-

chursdorf wurde der Geſchäfksführer Ebers bach
beim Schließen der Handelsbank von drei maskierten
Männern mit der Piſtole bedroht. Er ſetzke ſich zur
Wehr und erlitt erhebliche Wunden im Geſicht. Die
Angreifer ergriffen die Flucht und konnken unerkannk
entkommen.

Das unterirdiſche JZwickan.
F Zwickau. Als Arbeiter des Gaswerks im r

gäßchen, in unmittelbarer Nähe der Ausmündung
den Schloßgraben, eine etwa 80 Zentimeter unter der
Oberfläche liegende Leitung ausheben mußten, ſtellten
ſie eine regelrecht gemauerte feſte Wölbung aus Kloſter
ziegeln feſt. Nach Zertrümmerung der oberen Ziegel
ſchichten, die in einen hohlen Gang fielen, ſah man
einen 2 Meter hohen und 1,20 Meter breiten gut er
haltenen Gang. Es wird angenommen, daß er im
12. Jahrhundert angelegt worden iſt.

Lärmſzenen im Stadtparlament.
Chemnitz. Jn der Stadtverordnetenſttzung kam es

wegen verſchiedener Angriffe der Kommuniſten gegen
die Nationalſozialiſten zu großen Lärmſzenen. Als der
Nationalſozialiſt Kronburg ſich gegen die Anwürfe der
Kommuniſten wandte, ſtanden dieſe auf und eilten zu
den Plätzen der Nationalſozialiſten. Es entſpann ſich
eine Auseinanderſetzung, ſo daß der Vorſteher zum
erſten Male die Heulſirene in Tätigkeit
ſetzen mußte, die den Lärm im Saale minutenlang
übertönte. Die Sirene zwang die Kommuniſten
ſchließlich zur Ruhe. Zum Weiterbau der Saiden
bachTalſperre bewilligten die Stadtverordneten gemäß
einer Ratsvorlage die Aufnahme eines Darlehns von
3 Millionen Mark in Teilbeträgen bei der Deutſchen
Geſellſchaft für öffentliche Arbeiten AG. Die Wieder
wahl des Stadtrats Schätter vom Wohlfahrtsamt wurde
mit 31 30 Stimmen abgelehnt.

Reklameteil.
Findigkeit beweiſen die Zigarettenfabriken mit den

heute unerläßlichen Beilagen. Man ſollte kaum glauben,
daß es möglich iſt, immer wieder etwas noch Stärkeres
auf dieſem Gebiete zu finden. Wer iſt an dieſen Bei
lagen ſchuld? Nicht etwa, wie viele meinen, die
Fabriken, ſondern die Raucher ſelbſt haben dieſes
Wettrennen um zugkräftige Beilagen veranlaßt.
Hieraus erklärt ſich der immer weiter ſchreitende Erfolg
der Bulgaria-Sport. Weil dieſe nicht nur in
der 3-Preislage die einzig daſtehende bulgariſche
Tabakqualität aufweiſt, ſondern ihr auch Filmbilder
beiliegen.

Die 5 Unbequemlichkelten
Heitere Geſchichte einer Verfolgung

Von Friede Bock-Birkner.Eopyright in USA, 1930 by Mignon- Verlag G. m. b. H., Dresden-A. 1.

2 Nachdruck verboten.)„Stimmt!
„Wir gingen dann ſo ungefähr gegen elf Uhr

führ Thea in ihrer Erzählung fort, „aber ich

e egepeitſcht. o e ich mich, noch einmal in
den großen Saal a ne in dem Papas wertvolle
Sammlung ſteht. ich niemand im Hauſe im Schlaf
rn wollte, ſo hatte ich mir meine weichen Schlaf
ſcchühe angezogen und hatte meinen Kimono an. Ohne
Licht anzudrehen, ging ich bis zu dem Saal, deſſen Tür
t meinem Befremden nur angelehnt war, denn ich

nnte mich iinnen, Berger gebeten zu haben, den
Saal abzuſchließen. Nun ſtelle dir mein Erſtaunen
vor, als ich in der Mitte an der großen Vitrine, in
der die antiken Schmuckſachen aufbewahrt ſind, im

ein der elektriſchen Taſchenlampe Tante Duſolina
ſtehen ſehe und bemerke, daß ſie in der Vitrine, deren
Schlüſſel ich doch in meinem Schreibtiſch hatte, herum
ſucht und ſchließlich wach kurzem Zögern einen Ring
ergreift, ihn ſich noch einen Augenblick anſieht und
ſchnell die Vitrine ſchließt. Wie ſte den Saal ver
laſſen will, fällt das Licht ihrer Lampe wohl auf mich,ich kann aber nicht mit Beſtimmtheit ſagen, ob ſ

mich bemerkt hat, denn ohne mit der Wimper zu
zucken, geht ſie ruhig, das Licht ihrer Lampe aus
knipſend, dicht an mir vorbei.“

„Na, ich danke, das iſt ja allerhand! Alſo geklaut
hat die guke Dame? Warum haſt du mir denn aber
von alledem nichts geſagt?“

Weil ich konſtatiert habe, daß ſie einen nicht wert
vollen Goldſchmiedering an ſich genommen hat, der
ohne jeden Stein iſt, nur eine übermäßig große Krö
nüng hat. Ich konnte mich beſinnnen, daß Papa mir
einmal den Ring mit einem ganz eigenen Lächeln auf

den Finger geſteckt hatte, und daß der Ring ſofort durch
ine eigene Schwere zur Seite ſank. Lachend nahm

ihn mir wieder weg und ſagte: Nein, man kann
ihn wirklich nicht tragen! Und deshalb habe ich
nichts geſagt und habe ihr den Ring gegönnt. Vielleicht
wollte ſie nur ein Andenken an Papa haben, mit dem
ſie doch in den letzten Jahren viel gearbeitet hat.“

„Lehre du mich Tante Duſolina kennen! Ich halte
ſie nicht für pietätvoll. Sie wird ſchon irgendeinen
Grund gehabt haben, um ſich dieſen Ring auszuſuchen.
Denn ſie muß ja von dem antiken Kram viel verſtan
den haben, da Papa ſich in den letzten Jahren viel
von ihr dieſe alten Sachen beſorgen ließ. Doch ſage
mal, noch eins war denn nun dein Schlüſſel in
deinem Schreibtiſch?“

„Ja, denke dir. Iſt das nicht merkwürdig?“
„Gar nicht einmal. Die gute Dame hat eben noch

einen zweiten Schlüſſel gehabk, von deſſen Exiſtenz wir
keine Ahnung hatten. Vielleicht war es Papas
Schlüſſel, den man ſpäter oben im Turm fand in
Papas Arbeitszimmer. Jedenfalls iſt die Sache toll
und wehe dir, wenn du ihr einen roten Heller ſchickſt!“

„Kann ich denn ſo glatt nein ſagen?“
„Und wie du das kannſt, mein Engel! Die ſoll

man ganz froh ſein, daß wir ſie nicht belangen wegen
des Ringes!“

„Glaube mir, Rudi, ich wollte, ich hätte es damals
a mit anſehen müſſen. Angenehm war mir das
nicht.“

Rudi merkte, daß ſich Thea mehr als nötig von
dieſer alten, überlebten Sache niederziehen ließ und
verſuchte deshalb, darüber hinwegzuſcherzen.

„Nette Verwandte haben wir.
Thea nickte lächelnd, ſah dann auf die Uhr und

fagte e
„Es ſcheint mir an der Zeit, daß wir uns in feſtliche

Gewänder hüllen, denn bald werden unſere Erntegäſte
antanzen. Rudi, hör' mal!“

„Hm?“
„Daß du nicht wieder ſo heftig herumflirteſt unter

den Töchtern der Nachbarn. Du biſt der Typ, der

den jungen Mädchen rettungslos den Kopf verdrehen
kann. e roſa Briefchen!“

r m„Haſt du gehört?“
„Nee!“
Warum nicht
„Weil ich mich dann danach richten müßte. Wenn

ich aber nichts weiß, macht mich doch nichts heiß, und
ich bann ſo nett tun, was mir Laune macht, nicht?
et doch. Alſo, in einer Stunde unten in der

al e
Und ehe Thea nur noch ein Wort ſagen konnte,

war Rudi mit elegantem Schwung über die Brüſtung
und raſte mit ſeinen beiden krummbeinigen Dackel
hunden um das Haus herum.

Thea konnte dem über alles geliebten Bruder nie
ernſtlich böſe ſein, denn er war trotz ſeines burſchikoſen
Übermüts ein liebenswürdiger und liebenswerter
Menſch, daß man immer wieder von ſeiner reizenden
Art entwaffnet wurde, ſelbſt wenn er einmal mit
ſeinem Temperament und ſeiner offenen Natürlichkeit
weit über das Ziel hinausſchoß.

Nach einigen Tagen kam Berger, der Verwalter,
zu Thea in das Büro, wo ſie mit den Abrechnungen
beſchäftigt war, und fragte ſie, ob ſie vielleicht eine
Minute Zeit für ihn hätte. Am Dach des Turmes, in
dem das Arbeitszimmer ihres Vaters war, hatten
Maurerarbeiten erledigt werden müſſen. Davon wollte
der Verwalter wohl berichten. Sie ſagte freundlich:

„Aber ſelbſtverſtändlich, Berger, was haben Sie
auf dem Herzen?“ Thea legte ihre Feder aus der
Hand und ſah ihn an. „Klappt mit den Maurern
etwas nicht?“

„Nu, auf dem Härzen hab ich nicht grade was,
aber mer n doch obn beim Turm mit dem Auf
räumen beſchäftigt und da ham mer äm in der eenen
Wand, die nach dem Arbeitszimmer vom gnädchen
Herrn gehn tut, etwas gefunden.

„So. Was haben Sie denn da Schönes gefunden?“
Thea fiel es immer ſchwer, in der Unterhaltung

mit Berger den nötigen Ernſt aufzubringen, denn der
ſächſiſche Dialekt des Verwalters ließ alle Dinge, die

er berichtete, und wenn ſie noch ſo wichtig waren,
komiſch erſcheinen.
„Nu, was Schönes ham mer grade nich gefunden

aber was Wichtches! e e„Berger nun ſagen Sie ſchon, was Sie ge
funden haben!“

„Nu, ee Treſor ham mer entdeckt.
ſtaunen Se, was?“

Thea war intereſſiert bei ſeinem Bericht auf
geſprungen und fragte noch einmal:

„Einen Treſor
„Nu ja. Wenn ich's Sie doch ſage. Man konnte

deutlich ſähn, daß mer ne Rückwand von ſo eenem
Dings vor ſich hatte, und die Tür dazu hab' ich ge
ſucht und hab' ſe och weeßknöbbchen gefunden. Die is
nu nämlich im Herrn Papa ſein Arbeitszimmer direkte
mang unter dem Bilde von der Mama.“

Thea ſah Berger einen Augenblick ſinnend an und
dann ſagte ſie zögernd:

„Jetzk entſinne ich mich, daß mir Papa einmal kurz
vor ſeinem Tode von einem Geheimnis erzählte, das
er mir noch mitteilen müßte. Ob es das iſt?“

„Nu ſicher is es das! Was ſollte denn ſonſt der
Herr Papa vor ſeinem Kinde für ein Geheimnis ge
habt haben.“

Vertraulich winkte er ihr.
„Nu kommen Sie nur mit und bringen Sie gleich

dem Herrn Papa ſeinen Schlüſſelbund mit, vielleicht
daß mer da den paſſenden Schlüſſel finden tun täten.“

„Ja, ja, Berger, Sie haben recht! Bitte, gehen
Sie voraus und rufen Sie meinen Bruder, er iſt drüben
auf dem Speicher. Jch komme dann gleich nach, war
ten Sie oben im Turmzimmer auf mich.“

„Aber ziehen Sie ſich die hübſchen weißen Schuhe
aus, da iſt ſe nämlich een anſtändcher Dreck.“

Lachend ſah Thea auf ihre eleganten weißen Schuhe
und dann zu Berger hin.

„Danke für den Rat, Berger, ich werde mir meine
Stallſchuhe anziehen.“

Oben in dem Turmzimmer hatte Thea dem Bruder
ihren Schlüſſelbund gegeben, und dieſer probierte nun
ſämtliche Schlüſſel durch an dem Schloß des gefündenen

Jaggaaa, nu
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us aſer Weſt
Ein Mitinhaber der Sektkellerei

Matheus Müller tödlich verunglückt.
Dr. Paul Müller, Mitinhaber der Sektkellerei

Mattheus Müller aus Eltville, iſt in der vergangenen
Nacht auf der Straße von WiesbadenNierſtein nach
Niederwalluf mit ſeinem Kraftwagen tödlich ver
unglückt. Aus bisher noch nicht völlig geklärter Urſache
e der Wagen in den Straßengraben und über
chlug ſich, wobei Dr. Müller herausgeſchleudert

e Er iſt den ſchweren Verletzungen alsbald
erlegen.

Heinrich Sklarz verhaftet
Aus Berlin wird gemeldet Heinrich Stlarz,

gegen den ſeit Monaten ein Haftbefehl zwecks Ver
büßung einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr und
ſechs Monaten ſchwebk, konnte unerwartet am Freitag
vormittag durch Staatsanwaltſchaftsrat Sorgatz in
einem möblierten Zimmer, das Sklarz ſchon ſeit
einiger Zeit in der Nähe des Moabiter Kriminal
gerichts bewohnte, verhaftet werden. Sklarz iſt
in das Unterſüchungsgefängnis eingeliefert worden.

Senſation um einen Berliner Cafetier.
Durch die Juſammenarbeitk der Skettiner und

Berliner Kriminalpolizei wurde vor einigen
Tagen enkdeckt, daß der im Vergnügungsleben des
Nordens der Reichshaupiſtadt ſehr bekannte Cafetier
Prokop Erban der Führer und Finanzier einer
gefährlichen Autodiebes- un Schmugglerbande war.
Erbän konnte ſich durch rechtzeitiges Verſchwinden
noch vor ſeiner Verhaftung in Sicherheit bringen.

Ein Kinderheim miedergehrannt

Die Feuerwehr kam zu ſpät,
Das in Heikenkamp an der Kieler Förde

gelegene, unter dem Ramen Daenenkake bekannte
große Kinderheim Haffkamp iſt durch Feuer
völlig vernichtek worden. Da das zum Teil aus Holz
beſtehende Hauptgebäude mit Stroh gedeckt war, konnte
ſich der Brand, noch bevor die Mokorſpritzen aus
Weinen und Laboe einkrafen, in raſender Ge
ſchwindi eilt auf die Rebengebäude gusbreiten,
Sämklliche Baulichkeiten ſind bis auf einige Reſte der
Grundmauern vernichtet worden Zum Glück war das
Kinderheim nur noch mit vier Kindern beſetzt. Dieſe
ſchliefen bereils, als das Feuer ausbrach. Rokdürftig
bekleidet konnten jedoch alle Kinder gerettet werden
Auch Frau Elix, die Beſitzerin des Heims, wurde ge
ar Die Arſache des Brandes iſt noch nicht ge

Der Fleiſchergeſelle als Kriminalbeamter.
Ein Fleiſchergeſelle in Tennenbronn, Amt Villingen,

leiſtete ſich einen vielbelachten Streich. Einen biederen
Landwirt, der mit ſeinem Rade nach Hauſe fahren
wollte und keinen Rückſtrahler am Rade hatte nahm
der Metzgerburſche kurzerhand feſt, indem er ſich i

genüber als Kriminalbeamter ausgab. Der rückn Landwirt wurde ven dem tüchtigen
m inaliſten in den Schulkeller geſperrt. Hier mußteer ſeine Reue geloben. Alma kam dem Ver

e aber die Sache merkwürdig vor und er
lüchtete durch das Kohlenfenſter. Der Metzgerburſche

hat als Quittüng für ſeinen Streich zwar keinen Orden,
aber ein tüchtiges Strafmandat erhalten.

Treſors. Thea und Berger ſtanden hinter ihm undM otgten ſein Tun mit t Aufmerkſam

Langſam aber ſicher wurde Rudi wütend, und beijeden hre der nicht paſſen wollte, ſchimpfte er

was wieder nichks! Zum Teufel, wir müſſen
doch den Schlüſſel finden!“

„Nu machen Sie mal nicht ſo eenen unnötigen
Krach, die Leite nebenan brauchen doch niſcht von der

zen Sache zu merken. Wenn mer nu eenen großen
finden kun täten!“

Zehn Prozent Finderlohn ſind Jhnen ſicher, Ber
ger. Denn ohne Sie hätten wir den Treſor ja doch nie
efunden. Ja, jetzt ſcheint es der richtige Schlüſſel zu
ein! Da, wahrhaftig, ſchließt wie Butter Alſo, Theg,
nun Faſſung, meine Liebe, wenn dir jetzt der Schatz der
Nibelungen entgegenfällt.“

„Auch das werde ich mit ung zu tragen wiſſen.
Halke nicht lange Vorreden, ſondern mache auf.

Thea trat dicht neben Rudi und ſah mit ihm zu
ſammen in das Fach des geöffneten Treſors. Rudi
mußte herzlich en und wandte zu Berger um:

„Mit Jhren zehn Prozent en aul, Berger, hier
liegen nur Papiere und Akten drin.“

„Na, da kann ich ja ſchließlich auch wieder bei
meine Arbeit gehen“, erwiderte Berger ebenſo gemüt
lich lachend

Thea am auf die letzten Worte der beiden nicht
r ſondern nahm die Papiere aus dem ch.
nes der großen Kuverts war verſiegelt und krug,

von der Hand ihres Vaters geſchrieben, ihren Namen
Die Tür klappte hinter Berger zu und Rudi wandte

ſich ſeiner Schweſter zu.
„Na nun, was machſt du denn für ein Geſicht?“

„Sieh mal, Rudi, das wollte Papa mir noch vor
ſeinem Tode geben. Aber ſein vaſcher Tod hat ihn
daran gehindert.“

„An dich, Thealein? Na, mach' auf und lies, was
Papa dir noch zu ſagen hatte.“

Er rückte Theg einen bequemen Seſſel zurecht, der
aber durch den Bauſtaub nicht eben einladend ausſah.

„Nee, da iſt hier nichts zu machen, komm, wir
W

fremde vor franzögſ gehen Richtern
Wenn die Juſtiz

Die franzöſiſchen Gerichte ſind ſtolz auf ihre
Unparteilichkeit. Sie ſind ſtolz darauf, ihre Sprüche
ohne Anſehen der Perſon zu fällen Im allgemeinen
zeichnen ſich die franzöſiſchen Richter durch große Milde
aus. Die Geſchworenen erkennen in Frankreich ſehr
oft auf mildernde Umſtände Sie zeigen ſich aber mit
unter ſtreng und unnachgiebig. Merkwürdigerweiſe ge
ſchieht es oft, wenn ſie einen Fremden vor ſich ſehen.

Kürzlich fand in Melun in der Nähe von Paris
ein Prozeß gegen den Ausländer Jan igak ſtatt. Er
hatte ſeine Tochter und ſeinen ehemaligen Brotherrn
etötet. Eines Abends wen er in die Wohnung des
ofbeſitzers Gillis ein, bei dem ſeine Frau als

Hausangeſtellte tätig war. Er bat die Frau, ihm zu
folgen (die Ehegatten lebten in Trennung). Die Frau
weigerte ſich. Es kam zu einer heftigen Auseinander
ſetzüng, in deren Verlauf Janiak den Revolver zog
und zwei Schüſſe auf ſeine Frau abgab

Die Schüſſe gingen fehl. Jetzt kam Gillis auf den
Mann zu um ihm die Tür zu weiſen. Er trug die
6jährige Tochter Janiaks, die durch die Schüſſe er
ſchrocken war, auf dem Arm Janiak ſchoß blindlings
güf Gillis. Der e e war auf der Stelle tot.
Das Kind erhielt einen ſchweren Bauchſchuß und ſtarb
kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus.

Der Doppelmörder ergriff die Flucht. Er konnte
erſt 6 Tage ſpäter in einer Scheune verhaftet werden.
Vor Gericht geſtellt, erklärte er ſeine Tat mit der Wut
über die Weigerung ſeiner Frau, ihm zu folgen. Er
ab an, nicht bei Sinnen geweſen zu ſein. Die Vertändigung mit ihm war eſchwert da er ſchlecht fran

zöſtſch ſprach.
Er wurde zum Tode verürkeilt. Die Frage des
Vorbedachts wurde nicht näher unterſucht.

Ein anderer Fall ſpielte ſich in Paris ab. Sein
„Held“ war ein Araber. Nach einem reichlich be

ſtreng wird
goſſenen Eſſen hat er ſich mit ſeinen beiden Tiſch
genoſſen verkracht. Es kam zu einer Schlägerei, in
deren Verlauf er einen von ihnen zu Boden warf. Der
Zweite Tiſchgenoſſe, ein Türke, eilte dem erſteren zu
Hilfe. Er wurde von dem Araber im Laufe des
Kampfes durch ein Raſtermeſſer getötet. So wollen
es jedenfalls einige Zeugen, die den Mörder allerdings
wegen der Dunkelheit nur der Stimme nach erkannt
haben, wiſſen.

Der Araber beteuerte vor Gericht ſeine Unſchuld
Sehr intereſſant und bezeichnend war die Ausſage
ſeines erſten Gegners Er gab an, ſtark betrunken ge
weſen zu ſein ünd ſich an nichts mehr erinnern zu
können.

Ein Ehepaar ſah aus dem Fenſter in der Dunkel
heit einen Mann am Voden liegen und hörte, wiezwei andere Männer ſich ſtritten. Der eine ſchrie
„Du Schuft, du haſt ihn getötetl“ Der andere ant
wortete: „Jch habe ihn nicht getötet er lebt ja
„Dann komme mit zur Polizei. Die Stimme des
einen ſollte eben die Stimme des Arabers geweſen ſein.

Die Gerichtsverhandlung konnte kein klares Bild des
Geſchehenen ergeben. Auch diesmal war die Verſtändi
gung mit dem Angeklagten, wie ſchon im Falle Janiak
außerordentlich ſchwer. Es ſchien auf jeden Fall nicht
ausgeſchloſſen zu ſein, daß der Türke von dem anderen
Tiſchgenoſſen ermordet worden war, und daß das eben
angegebene Geſpräch zwiſchen den beiden anderen
Männern ſtattfand

Der Staatsanwalt hielt eine ſehr ſtrenge Anklage
rede. Er verlangte trotz der unklaren Umſtände der
Tat die höchſte Strafe. Das Gericht erkannte auf
lebenslängliches Zucht haus.

Es iſt nicht gut, wenn ein Angeklagter der Landesſprache nicht mächtig, ſich mit Pineh Richtern nicht

verſtändigen kann. Vielleicht hätte er ſonſt mildere
Richter gefunden.

Grabeneinsturz in Oberschlesfen
Keiner der Eingeſchloſſenen gerettet.

Auf den Delbrück schächten in Hinden-
burg, die der Preußag gehören, hat ſich in denſpäten Abendſtunden ein ſowete Grubenunglück

ereignek. Eine Strecke von etwa 50 bis 80 Meter
ging zu Bruch. Vier Mann, die am Ende des
Skollens arbeiteten, konnten ſich nicht mehr retten
und wurden durch die herabſtürzenden Geſteins
maſſen e Acht andere Arbeiker, die
weiker vorn kätig waren konnken ſich einen Weg
ins Freie bahnen.

Die Rettungskolonnen haben kurze Zeit nach dem
Unfall ihre Arbeit n Es gelang, miteinem der Verſchütteten durch Klopfzeichen in Verbin
dung zu treten. Uber das Schickſal der übrigen Ein
geſchloſſenen iſt man noch in großer Beſorgnis.

Nach einer weiteren Meldung ſind die ganze Nachthindurch die Rettungsarbeiten r eſetzt worden. Es
iſt bisher noch nicht gelungen, an die vier Verſchütteten
heranzukommen. Die Arbeiten geſtalten ſich äußerſt
ſchwierig, es mußten ſehr ſorgfältige Vorkehrungen
etroffen werden, um einen weiteren Einbrüch des
eſteins zu verhindern

gehen hinunter in dein Zimmer. Ich werde hier wieder
v en, nimm du die ganzen Papiere.“

n tiefen Gedanken verſunken tat Theg alles, was
der Bruder ihr ſagte, und ſo ſaßen die Geſchwiſter
bald unten in Theas gemütlichem Zimmer, und ſie
löſte mit zagender Hand die Siegel ab von dem Brief,
der für ſie beſtimmt war, indes Rudi, um ihr ungeſtört
Zeit zum Leſen zu laſſen, ſich mit den anderen Papieren
beſchäftigte. Die Papiere in denen er blätterte, warennur a ſgechnun en über die Sammlung, die für ihn

nichts Neues enthielten. Nach einer Pauſe ſah er zu
Dhea hin und bemerkte, daß ſie ein merkwürdig er
regtes Geſicht hatte, er ſprang auf und legte ſeinen
Arm um ihre Schultern

„Mädel, was iſt denn, du machſt ſo ein komiſches
Geſicht? Steht gar etwas Unangenehmes in dem
Schreiben

Rudi, ich weiß tatſächlich nicht, was ich ſagen ſoll,weiß nicht, was wir tun ſollen.“
„Wir? Geht die Geſchichte auch mich an?“
„Aber ja, Junge. Doch am beſten iſt es, du lieſt

ſelbſt, dann brauche ich dir nicht erſt eine lange Er
klärüng zu geben.“

Thea gab Rudi das Schreiben. Rudi las den hand
ſchriftlichen Brief ſeines Vaters:

„Meine liebe kluge und verſtändige Thea!
Wenn Du dieſe Zeilen lieſt, iſt es möglich, daß

Euer alter Papa nicht mehr bei Euch iſt, und deshalb
heißt es für Dich, e aufzumerken auf das, was ich
Dir jetzt ſage. Außer meinem Vermögen und Hinter
laſſenſchaften vermache ich Euch, meine lieben beiden

i ein koſtbares Guk, von deſſen ExiſtenzKinder, no
Ihr keine Ahnung habt. Jn meiner Sammlung alter
Ringe werdet Jhr einen ſchönen venezianiſchen Ring
finden, der durch ſeine ungewöhnlich hohe Krönung
auffällt. Thea kann ſich wohl noch erinnern, daß ich
ihr einmal dieſen Ring an den r ſteckte und
dann ſagte, er ſei wirklich zu groß, um getragen zu
werden. In der enorm großen Krönung dieſes Rin
ges ſt ein rieſiger Brillant von großer Koſtbarkeit
eingelötet. Er repräſentiert ein Vermögen. Der
Ring ſtammt aus dem Beſitz der ſeit dem achtgehnten

Man rechnet damit, daß die Aufräumungsarbeiten
noch längere e in Anſpruch nehmen. Die Beſorgnis
um die eingeſchloſſenen Bergleute ſteigt von Stunde
zu Stunde

ber die Urſache des Einſturzes hat man noch keine
Klarheit. Der Streckeneinbruch war von einem heftigen
Erdſtoß begleitet, der auch über Tage rege wurde.

Gleichzeitig mit dem Unglück auf dem Delbrück
Schacht hat ſich ein Einſturz in der Sosnitza- Grube bei
Gleiwitz ereignet. Ein Lehrhäuer wurde von herab
ſtürzenden Kohlenmaſſen verſchüttet und auf der Stelle
getötet. Ob dieſes Unglück mit der Kataſtrophe
auf dem DelbrückSchacht im Zuſammenhang ſteht, muß
die weitere Unterſuchung erſt ergeben.

10 bis 12 Perſonen in einem Stroh
ſchober verbrannt?

An der Grenze Groß-Prags brannke ein
rieſiger Skrohſchober nieder. Bei den Aufräumungs
garbeiken wurden in der Aſche verſchiedene menſch
liche Knochen gefunden. Perſonen aus der Um

higos,deren origineller ünd koſtharer Schmuck weit rüben

war. Es befinden ſich in meiner Sammlung noch
n weniger koſtbhare Stücke aus dieſem Familien
ſchmuck.

Ich habe beim Kauf dieſes Ringes den Brillanten
einmal herausnehmen laſſen, um mich von ſeinem
Wert zu überzeugen, und habe ihn dann wieder ein
löten laſſen in meiner Gegenwart. Der Brillant iſt
hunderttauſend Mark wert und erſchien mir, da ich
ihn verhältnismäßig billig kaufte, als eine gute Ver
mögensanlage, ganz abgeſehen davon, daß der Be
ſitz des Ringes mein Sammlerherz entzückte. Um
Euch vor einer Unbeſonnenheit mit dieſem Ring z
ſchützen, teile ich Euch das auf dieſem Wege mit.
Verwahrt dieſes Wertſtück wohl, Ihr ſollt gemeinſam
beſchließen, was Jhr mit dem Stein beginnen wollt,
er ſoll Euch gemeinſam gehören. Solange es nicht
nötig iſt, trennt Euch nicht davon. Jhr werdet ihn,
falls Jhr ihn verkaufen wollt, wohl nur im Aus
band verkaufen können. Jhr findet in meinen Kata
lagen Adreſſen n Sammler, die dieſen Ringbe lhnders güt bezahlen werden. All dieſe Sammler

wohnen im Ausland.
Gott ſchütze Dich und Deinen Bruder

Euer Euch treu liebender Vater.“
Die Geſchwiſter ſahen ſich eine Weile ſprachlos

an. Endlich ſagte Thea ſeufzend:
„Was ſagſt du dazu, Rudi?“
Er ſchnappte nach Luft.
„Jch habe es doch gleich geahnt, daß ſich deine

liebe Tante nicht mit Kleinigkeiten abgibt. Alle Wetter
ihr Nachtſpagiergang damals war lohnend. Sie muß
alſo auf irgendeine Art Kenntnis bekommen haben
von dem Geheimnis des Ringes.“

„Jch kann es nicht glauben!“
„Glaub's nur. Der Duſoling kannſte alles zu

trauen.“
„Aber Rudi, bedenke doch, daß W mich neulich erſt

um ein Darlehen angegangen hat. Wenn ſie den Stein
aus dem Ring hat, dann brauchte ſie doch kein Geld
von mir.“

Jahrhundert ausgeſtorbenen Familie der Rep!

wanannnen z

bis 12 Perſonen in dem Schober geſchlafen
ſollen.

Geheimrat Tillich
vor dem Schnellrichter

Das Verfahren an die Strafkammer abgegeben.
Jm kleinen Schwurgerichtsſaal des Strafgeri

Berlin Moabit kagte unter Vorſitz des Landgerichts
direktors Roſemann das DeviſenSchnellgericht.
der Anklagebank ſaßen der Geh. Reg Rat Tillich
aus dem Wohlfahrtsminiſterium, Dr. Vorchardt. Herr
Scheck. Neben ihnen die Angeklagten Cordes, Holländer
und Kubernuß. Die Vernehmung der Zeugen ergab
folgenden Tatbeſtand:

Dr. Borchardt, der früher in enger Geſchäftsverbindung mit der Firma Thyſſen land beſuchte
eines Tages Geheimrat Tillich in ſeinem Amtszimmer.
Im Laufe des Geſprächs erzählte Tillich, daß er Oſtern
1933 penſioniert werde und daß er gern eine kleine
Nebenbeſchäftigung haben möchte. Borchardt erklärte
ich bereit ihm eine Beſchäftigüng zu vermitteln. Ein
ekannter von ihm habe eine Option auf ein Petro

leumvorkommen in Hannover aber das Projekt ſei
noch zu finanzieren. Nach einiger Zeit berichtete
Borchardt, daß er bereits einen Finanzier in Geſtalt
des Rittmeiſters a. D. Scheck gefunden habe, der einen
ſehr großen Entſchädigungsanſpruch an das Deutſche
Reich beſitze. Man ſollte eine Aktiengeſellſchaft gründen
und Tillich ſollte in den Verwaltungsrat eintreten.
Tillich ſollte, wie ſeine Verteidiger behaupten, ſchon
vorher eine Art Treuhänderdienſte leiſten, indem er
den Effektenbeſitz des Rittmeiſters Scheck über ſein
eigenes Konto realiſieren ſollte. Tillich richtete zwei
Sonderkonten ein und erteilte dem Mitangeklagten
Cordes, der in die Leitung der neuen Geſellſchaft ein
treten ſollte, Vollmacht.

Der Stagtsanwalt und Rittmeiſter Scheck behaupten
nun, daß die Effekten nicht von Scheck ſelbſt, ſondern
aus irgendwelchen dunklen Quellen ſtammten.

Tilli ung dann längere Zeit auf Arlaub undauch Jene Abrceſenhen liefen e
Effekkenpoſten über ſein Konko. Die Urlaubsrei
würde von Borchardt und Cordes finanzierk.

Tillich behauptet, daß er dieſes Geld als einen Vorſchuß auf ſeine Tätigkeit e wen die nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt beginnen ſollte
aufgefaßt habe. Verteidigung und Anklagebehörde ſind
ſich nicht darüber einig, ob die Gründung der Geſell
ſchaft nur zum Schein erfolgt ſei.

Da vor allen Dingen die Frage, ob ſich die An
eklagten auch der Deviſenſchiebung ſchuldig gemachtan noch nicht ausreichend geklärt iſt, hat das

Schnellgericht das Verfahren an die Strafkammer ab
gegeben Die Verhandlung iſt auf n
vertagt worden. Die Angeklagten ſind außer eck
in Haft geblieben.
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„Logik, mein Engel! Erſtens mal braucht ſie ja
den Skein noch ahnt nicht aus dem Ring heraus

haben, was ich ſogar für ſicher an
nehme zweitens ſoll die Anpumperei nur ihre
Unſchuld beweiſen. Sie iſt eben ſo arm, daß ſie ihre
Nichke anpumpen muß ſie beſitzt doch nichts, gar
nichts, die arme Fraul“ Rudi fuhr ſich mit allen zehn
Fingern durch ſeine blonden Haare „Du, ne ſeine
Nummer iſt das, die Tante Duſolinal!“

„Ach, Rudi!“3 Thea! S e du ſo ſchwer? Du haſt
doch den Ring nicht geklaut!“eng nrit P wirklich nur ein Andenken an

apa mitnehmen?“Nee e keine Mohrenwäſche! Nichts mehr zu

wen ſoll ab ſchehen?“
„Was ſoll aber geſchehe
„Da fragſt du noch? Auf die Bahn ſetzen und

hinſahren zür lieben Tante Duſolina und den Ring

wieder holen!“ S„Ach, Rudi, das iſt alles entſetzlich! Ich kann ihr
doch nicht einfach ſagen, ſie ſoll mir den Ring wieder
eben.“

„Na, denn ſagſt du es eben doppelt, wenn es ein
fach nicht geht.“

Mir auch nicht, Mädel denn mich trifft es ebenſo
wie dich. Aber vorläufig laſſe ich die Sache mal noch
in deiner Hand. Jch komme nur mit als Reiſebe

„Du meinſt alſo? ß„Daß wir ſofort nach Venedig fahren. Es iſt zwar
momenkan keine Saiſon dort, aber wir gehen ja ſchließ
lich nicht zum Vergnügen hin, ſondern um uns mal
eben unſer Eigentum wieder zu holen

„Rudi, mir iſt zumute, als hätte ich einen Mord
guf dem Gewiſſen. Jch kann dir nicht ſagen, wie ich
mich dape. fürchte, Tante ſagen zu müſſen, daß ſie ge
ſtohlen hat.“

„Das kannſt du gewiß
„Was nützt uns äber der Ring, Rudi. Jch kann

mir nicht denken, daß ſie den Stein noch in dem Ring

hat. Fortſetzung folgt.

Z. S u r uundhörensieselbst, Wie erklingt Wie ertrennt,

Wie er Sender nach Sender bringt, aus ganz
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Advent
Nun zündet an das erſte Kerzlein in der Reihe
Der vielen Lichter dieſer Feſteszeit,
Gebt eurem Herzen nun die rechte Weihe,
Daß für des Herren Kommen alles iſt bereit.
Daß Licht zu Lichtlein dann ſich bald geſelle
Und jedes Herz und fedes Haus erhelle,
Trotz aller Not und aller Finſternis auf Erden
Iſt doch Advent und wird auch Weihnacht werden.

I. L.

Die Verhaftung
Von Jo Hanns Rösler,

Richard Amadeus Reimann ſtand auf dem Bahn
ſteig eines kleinen Bahnhofes der Nebenſtrecke, die von
Erfürt nach Huerfürt führt. Er betrachtete intereſſiert
einige Zeitſchriften und achtete nicht auf die anderen
Rei enden die gleich ihm auf den Zug warteten.
Plötzlich fühlte er eine Hand auf ſeiner Schulter. Der
Schaffner ſtand vor ihm.

„Wie heißen Sie?“
„Warum?“
Ich möchte Jhren Namen wiſſen.

9 n Amadeus Reimann ſchüttelte empört den
opf.

„Jch denke nicht daran“, ſagte er, „ich ſehe keinen
n Aen meinen Namen zu nennen. Wie käme

zu 4
Der Schaffner blieb er
r wollen mir alſo Jhren Namen nicht nennen

ein.“

In dieſem Augenblick krat der Dienſthabende zu

e a f„WVas gibt es?“ fragte er ſtreng den Schaffner.Der Herr will mir ſeinen e nicht en
Der Dienſthabende drehle ſich erſtaunt zu dem

Reiſenden
Wie heißen Sie?“„Das wäre noch ſchöner!

„Das geht Sie nichts an.
„Bitte keine Beamtenbeleidigung! Jhre Weigerung
verdächtig. Kommen Sie mit.“
„Wohin?“
„Zum Stationsvorſtand.“
Richard Amadeus Reimann wurde zum Stations

vorſtand geführt.
Der Dienſthabende meldete
„Dieſer Herr weigert ſich. ſeinen Namen zu nennen.“

e e eer Reiſende erwiderte zornig:
„Weil ſich keinen Grund

iſt

e eS égangen? Goſtohlen? u
dem Gefängnis geflohen

„Nichts habe ich begangen Aber ich habe ein Recht
zu wiſſen

ſtand erhob ſich zu ſeiner vollenDer Stationsvo
Größe.

„Sie haben gar kein Recht Dieſen Ton kennt man
ſchon. Bei uns haben Sie damit kein Glück. Wir
werden es re an e

werde mich über Sie beſchweren!“ tobte
Richard Amadeus Reimann.

„Das ſagen alle, wenn ſie verhaftet werden. Los!
Kommen Sie mit zur Wachel“

Die Bahnhofswache lag nur wenige Schritte ent
er Beim Eintritt des Stationsvorſtandes erhob

der Kommiſſar.
„Wen bringen Sie uns denn da?“ fragte er.
„Wir haben hier einen Mann aufgegriffen“,

meldete der Vorſtand, „der ſich weigert, ſeinen Namen

Sonnabend den

nachdrücklich
ruhe fielen ihm auf. Er trat langſam zu ihm

für Nervenkranke, aus einem
Sie ſind dort entſprungen?
Frau ermordet?“

gebracht, nichts geſtohlen,
gus dem Gefängnis und auch nicht aus dem Jrren-
haus entſprungen!“

nennen

ſoll
„Wiſſen Sie es denn nicht?“
„Nein.“

Kommiſſar und wandte ſich an den Stationsvorſtand.
„Was hat er denn getan? Eine Fenſterſcheibe einge
ſchlagen Die Notleine aus UÜbermut gezogen Ohne
Fahrkarte betroffen worden?“

Der Stationsvorſtand ſagte kühl:
„Soweit bin ich noch nicht gekommen. Der Dienſt

habende hat ihn zu mir geführt und gemeldet daß
der Mann ſich weigert, ſeinen Namen zu nennen Ich
kann doch erſt gegen ihn einſchreiten wenn ich ſeinen
Namen weiß.“

Der Kommiſſar wandte ſich an den Dienſthabenden:
„Warum wollten Sie ſeinen Namen wiſſen
„Weil er ihn dem Schaffner nicht geben wollte.
Der ffner wurde geholt
„Der Mann hat ſich geweigert, ſeinen Namen zu

nennen?“
„Ja.“
n haben Sie ihn nach ſeinem Namen ge

vagt?“
Der Schaffner lächelte unſchuldig:
Eigentlich iſt die Sache belanglos. Eine Reiſende

iſt auf mich zugetreten und hat mich gebeten, den
Herrn dort zu fragen, ob er nicht zufällig ein gewiſſer
Herr Fritſche aus Freiberg iſt, der vor zehn Jahren
bei einer Hochzeit der Frau Meier aus Meißen neben
einer Frau Beier aus Borna geſeſſen ſei und ihr die
e von der Frau Leirer aus Leipzig erzählt

ätte

Schwäbiſcher Humor.
Guker Rak.

Jch kam in der Heimat in ein Wirtshaus und ließ
v a Zimmer geben. Das Zimmermädchen ging mit
ingu

Da ſtand ein
Ich te: Dagte: gen

ganz großes Bett.
as Bett i

Der Caro iſt ein Hund. Der gehörte meinem
Freund Beitle. Eines Tages war er ſeiner überdrüſſig
und ſchenkte ihn weg.

So kam der Caro nach Berlin.
Später hatte der Beitle Heimweh nach dem Caro

und ließ ihn ſich zurückſchicken. Er hatte das gut
mütige, langhaarige Dackele doch gern. Aber er konnte
ſich nicht mehr mit ihm verſtändigen. denn das Carole
hörte nur noch auf Berliner Dialekt.

Wenn der Beitle ſagte „Caro, gohſcht glei do her!“
dann ſah ihn der Hund fragend an, als ob er ſagen
wollte: „Wat menſte, du Duſſel?“

Wenn der Beitle ſagte: „Kuſch de, Dackele“, dann
wies ihm der Caro die Zähne, denn er glaubte der
Herr wollte ihm an den Kragen. Der Caro hatte
Wert dem fremden Einfluß ſeinen Charakter ver
ändert.nennen Vielleicht bekommen Sie etwas aus ihm

Unter dem Adventskranz
Frauengufgaben in der Vorweihnachkszeit.

Allmählich taucht es wieder auf, das Wort „Weih
wachten“. Wir leſen es an Schaufenſtern, Anſchlag
ſäulen und im IJnſeratenteil der Zeitung. Es ſchleicht
ſich in die Geſpräche der Menſchen und ganz beſonders
der kleinen Menſchen, der Kinder ein es beginnt
uns wieder langſam und ſicher in ſeinen Bann zu
ziehen Schon hat manche Hausfrau einen geheimnis
vollen Teig angerührt und läßt ihn im verborgenen
Winkel noch vier Wochen ſtehen. Auf die Frage von
Mann und Kindern was das wohl ſei erwidert ſie
froh: „Honigkuchen für Weihnachten!“ Man erfährt
guf dieſe Weiſe, daß das geheimnisvolle, geliebte Gebäck
Wochen vorher angerührt werden muß, ehe es über
t in den Backofen kommt. Man erfährt weiter
ei dieſer Gelegenheit, daß manche, beſonders ſchwere

Pfefferkuchen ſchon im ſage und ſchreibe Auguſt
vorbereitet wurden, ſtaunend hört es der Laie,

Jmmer dünner und fadenſcheiniger wird der Ab
reißkalender, bis auf einmal der 1. Advent da
iſt. Und das iſt eigentlich ſchon

der Aufkakt für Weihnachten
denn nun kreiſen unſere Gedanken und Wünſche immer
öfter und immer enger um das Feſt der Liebe, das
wieder in greifbare Nähe gerückt ſſt, Zum erſten
Male ſeit faſt einem Jahr haben wir wieder Tannen

ün in der Wohnung Liebevolle Frauenhände haben
Adventskranz aufgehängt, entweder unter

die Lampe über den Eßtiſch oder an einen Wandarm
in einem traulichen Winkel der Wohnung Der ſchlichte

Kranz, den nur ein paar rote Bänder halten.
ägt heute erſt ein einſames Lichtlein, es iſt wie der

erſte tröſtliche Schein kommender Freude Es ſtrahlt
rieden und Zuverſicht aus, und erzählt von Vor

de und Adventsglück
Es iſt ſo leicht. ein wenig Advenksſtimmung zu
ſchaffen, ſo wenig gehört dazu, dieſer Jeit den
Zauber zu verleihen, der uns ſchon leiſe zum Weih
nachtsfeſt hinleitet,

Gerade die Wochen der langen dunkeln Abende ſind
dazu geſchaffen ein wenig Adventsſtimmung zu
ſchaffen. Da ſitzt die Familie allein oder auch mit
lieben Freunden um den Tiſch unter dem grünen
Adpentskranz. Apfel und Nüſſe geben dem Abend
ſchon das winterlichweihnachtliche Gepräge, ein paar
Pfeffermüſſe miſchen ſich darunter, ein paar Tannen

Der Beitle fragte mich um Rat, was er tun ſolle.
Ich ſprach „Ja. Männele, wenn du des Hundle

zweiglein lugen zwiſchen den Früchten hervor. Und
ein Tannenſtrauß ſchmückt auch den Tiſch, vielleicht
bunt belebt von einigen letzten Herbſtbeeren oder
Chryſanthemen. Emſige Frauenhände häteln, ſtricken
und ſticheln an geheimnisvollen Dingen Weihnachten
naht und wir wollen Freude bereiten Je härter aber
die Zeiten, je mehr geſpart werden muß, um ſo
ger heißt es die Hände rühren und durch eigene

rbeit etwas zu ſchaffen, das Freude bringt.
Wie ſtill und geruhſam ſind dieſe Abende, an

denen geheimnisvollſte Arbeit geleiſtet wird. Wenn die
Kinder bereits in ihren kleinen Betten ſchlafen und
von kommender Weihnachtsherrlichkeit träumen, ent
faltet ſich im Wohnzimmer reger Betrieb, es ſieht faſt
aus wie in einer Werkſtätte. Mutter kleidet ein kleines
Puppenkind ein. Unter ihren fleißigen Händen ent
ſtehen Hemdchen, winzige Schlüpfer, Kleidchen und
Mützen, ſelbſtverſtändlich nach dem letzten Schick der
Saiſon Und daneben hat ſich der Vater daran ge
macht für ſeinen Jüngſten einen gangen Zoologiſchen
Garten ſelbſt zu baſteln. Er arbeitet begeiſtert mit
Draht, Pflanzenfaſern, Wolle und Stoff, der der
Farbe der herzuſtellenden Tiere entſpricht. Schon ſteht
da ein Schäfchen und ein Fiegenbock. Augenblicklich
macht ein Kamel mit zwei Höckern manche Schwierig
keiten. Aber wieviel Freude liegt über dieſem
Schaffen. Gelegentlich malen ſich beide Eltern die
Überraſchung ihrer Kinder am Heiligen Abend aus.
„Wenn die Puppe nicht eine moderne Pelzkrawatte
kriegt, können wir Friedelchen nicht damit im
ponieren!“ „Ob ich für Rudi noch ein Pferd mache?“
„Pferd ich bitte dich! Intereſſtert heute dein Kind
mehr! Dann mach ihm lieber noch ein Auto aus
einem alten Seifenkarkon und ein paar alten Garn-

rollen eAdventszeit-— ſeltge Zeitl Zeit der holden
Geheimniſſel! Verſchwindet nicht alle Augenblicke
irgendwo noch ſchnell ein Paket vaſchelt es nicht
verdächtig in Schublgden und Schränken d Jch habe
mein Geheimnfs du ghnſt es nicht, was ich in petto
habe Kopfſtehen ſollſt du vor Verwunderung! Alle
Welt lernt ſchauſpielern. Jeder markiert den Harm-
loſen, obgleich jeder etwas zu verbergen hat und Pläne
geheimnisvollſter Art ſchmiedet.

Advent wieder einmal Advent Wir ſind ſo arm
geworden. Aber das bißchen Freude dieſer Zeit, das
bißchen Erwartung ſoll uns niemand nehmen wir

Der Kommiſſar muſterte den Fremden lange und
Sein wütender Blick, ſeine nerpöſe Un

„Beruhigen Sie ſich. Jch kann mir ſchon denken,
wo es fehlt Sie kommen ſicher aus einem Sangatorium

Jrrenhaus, nicht wahr,
Oder haben Sie Jhre

„Nichts habe ich getan!“ brüllte Richard Amadeus
Reimann krebsrot im Geſicht, nicht meine Frau um

nichts unterſchlagen, nicht

„Warum wollen Sie denn Jhren Namen nicht

„Weil man mir nicht ſagt, warum ich ihn nennen

„Dann ſollen Sie es gleich erfahren“, erwidert der

aber einmal n S Mann kennt h ech W
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gern haſcht, dann kannſcht nix anders mache als
Berliner Dialekt lerne, damit ihr euch verſteht

Das tat der Beitle, und tatſächlich wenn er jetzt
ſagt: „Caro, Quatſchkopp, ſei nich ſo damlich, benimm
dir. Dann zieht der langhaarige Dackel ſeinen
Schwanz ein und benimmt ſich. Vor der Berliner
Müundart hat er ordentlich Reſpekt

Neueſte Mode.
Der Fuhrmann Gäbele ging einen trinken und ließ

ſeinen Wagen vor einem Laden ſtehen.
Er trank immer noch eins So kam es, daß ſich

der Gaul langweilte und ein bißchen auf das Trottoir
e um ſich die Auslage in dem Modegeſchäft an
zuſehen.

Der Gaul war ein Weibchen, und da der Laden
neueſte Hutmoden führte intereſſierte er, oder viel
mehr ſie ſich.

Die Hüte ſaßen winzig ganz ſchief auf den Modell
köpfchen und, wenn ſie nicht ein Schleierchen feſt
gehalten hätte. wären ſie herabgerutſcht.

Der Gaul wunderte ſich darüber und ſann darüber
nach, warum die Frauen überhaupt Hüte trugen wenn
ſie doch eigentlich gar keinen Sinn hatten.

Das Publikum entrüſtete ſich über den nachdenk
lichen Gaul, namentlich die Damen, denen er die Aus
ſicht auf die Auslage wegnahm.

Der Fuhrmann Gäbele wurde alſo von ſeinem
Veſperle weggeholt und war geladen in jedem Sinn

Er zerrte den Gaul, den er ſonſt zärtlich „Friedale“
nannte, von dem Bürgerſteig herunker und ſprach

Was brauchſcht denn du des Zeugs agucke, ha?
Möchtſcht au ſo romhupfe mit ſoeme Hütle?
Ha ſo, do ſendr gelle gleich ihr Weibsleut hüüül“

Das wahr ſehr üngerecht, denn was konnte die
Frieda zu der neueſten Mode

Alfred Auerbach.

Kleine Vegebenheiten

Vergaloppiert.
Den Laden betritt eine Dame. Sie wird von dem

Angeſtellten längere Zeit bedient, kauft dies und jenes
und unterhält ſich mit ihm.

Jm Hintergrund beobachtet der Chef die Szene
und freitt ſich ſchon über die Tüchtigkeit des Ver
käitfers, als er ihn plötzlich ſagen hört

„Nein, gnädige Frau, das haben wir ſchon lange
nicht mehr.

Wütend ſtürzt er herbei. Niemals darf ein An
geſtellter zugeben, daß man eine Ware ſchon lange nicht
mehr führt; ſelbſt wenn man ſie noch nie im Lager
hatte, ſtets iſt ſie ſoeben erſt vergriffen Alſo macht er
eine Verbeugung vor der Dame und ſchnarrt:

„Gnädige Frau, das iſt ein Jrrtum der junge
o aus im Geſchäft

rt zu erwide
iſt erſchüttertDer Chef

ie Dame haben wollen fragt er„Was hat denn
den Angeſtellten.

„Sie ſagte nur, wir
Wetter mehr gehabt.“

hätten ſchon lange kein gutes

D. B.

Nicht zu nervös beim Heiraten!
Ein kurz vor der Trauung vor dem Standesamt

ſtehender Bräutigam in Schönebeck- Bad Salzelmen
mußte zu ſeinem Schrecken feſtſtellen, daß er in der
Aufregung ganz vergeſſen hatte, den Schlips umzu
binden Man durchſuchte den Weſtenausſchnitt, ob er
vielleicht darin verborgen ſei auch das Auto wurde
gründlich durchſucht, aber der Schlips blieb verſchwun
den. Um aber den feierlichen Akt nicht um des
Schlipſes willen verſchieben zu müſſen, trat der
Standesbeamte hilfreich auf den Plan „Keine Auf
regung deshalb, meine Herrſchaften“ ſagte er, und
bevor die Zeremonie begann holte er aus dem Tiſch

Weihnachtshandarheiten

In der ſtimmungsvollen Zeit vor Weihnachten ſind
viele fleißige und geſchickte Hände dabel, hübſche Hand
arbeiten anzufertigen. Auf den Händarbeits-Ausſtel
lungen, die die Geſchäfte auch in dieſem Jahr in den
Wochen vor dem Weihnachtsfeſt veranſtalten, erhält
die Frau vielfache Anregung lernt eine neue Technik
des Strickens oder Webens, entdeckt neue, reizvolle
Möglichkeiten der Materiglverwertung und geht mit
dem Vorſatz nach Hauſe, einen lieben Angehörigen mit
einer ſelbſt verfertigten Handarbeit zu erfreuen

Die Handarbeit iſt wieder modern geworden.
Aber dieſes neue Intereſſe iſt mehr als eine vorüber
gehende Laune oder Reaktion auf die überwundene
Epoche der Vermännlichung der Frau, es entſpringt
aus dem Wunſch nach einer ruhigen Beſchaulichkeit,
die dem modernen Menſchen verlorengegangen iſt,
wach Sammlung und wohltitender Entſpannung. Die
Zeit des Strickſtrumpfes iſt endgültig vorüber, es wird
auch kaum noch vorkommen, daß gänzlich unnütze
Dinge angefertigt werden, wie Deckchen in allenSrößen, Küchengarnituren, Wandbehänge mit mehr

oder weniger geiſtreichen Sprüchen. Die junge Genera
tion entwirft ſelbſt hübſche Muſter hat Freude an
eigener ſchöpferiſcher Arbeit, und wer weniger künſt
leriſch veranlagt ſt, kann ſich nach guten Vorlagen
richten. Wieviel Freude macht es, die Farben aus
zuwählen und zuſammenzuſtellen! Die jungen Mädchen,
die ſich vor Weihnachten mit einter Handarbeit be
ſchäftigen, tun es nicht, weil das ſo üblich iſt oder
weil ſie nicht wiſſen, was ſie ſonſt ſchenken ſollen,
ſondern aus einem inneren Bedürfnis heraus. Sie
haben ſelbſt die größte Freude daran und wiſſen. daß
der Beſchenkte auch den Wert der Arbeit vichtig ein
zuſchätzen weiß.

So enkſtehen unter den fleißigen Fingern luſtige
bunte Schals, reigende Tiſchdecken, warme
Jumper in hübſchen Farben, wertvolle und dabei
verhältnismäßig billige Weihnachtsgeſchenke. Man
hann ſich die langen Winterabende vor dein Feſt kaum
ohne Handarbeit vorſtellen. Wenn die Hausfrau mit
einer Handarbeit am Tiſch ſitzt, unter der kleinen
traulichen Lampe, die den übrigen Teil des Zimmers
im Halbdunkel läßt, verbreitet ſich ſofort eine an
heimelnde Atmoſphäre der Behaglichkeit und Geborgen

n i er everläht e de

kaſten einen aushilfsweiſe vorhandenen Schlips hervor,
band ihn dem Bräutigam um, und nun konnte
eheliche Glück unbehindert geſchmiedet werden.

Der lichte Moment.
Wahres Geſchichtchen.

Jn Mainz amtierte ein ſehr populärer Richter a
Menſch ein Original, der Amtsgerichtsrat H.

Einmal hatte er einen Angeklagten vor ſich der
geiſteskrank war oder Geiſteskrankheit nur ſimülierte

darüber waren die Anſichten geteilt Der Verteidiger
meinte, er ſei völlig verrückt, der Staatsanwalt ver
trat die Anſicht, er habe zum mindeſten lichte
Momente.

Die Verhandlung begann.
Der Vorſitzende fragte; „Sie heißen?
„Wie unterſtehen Sie ſich, mik mir zu reden

nete der Angeklagte, „ich bin der Kaiſer von
Chinal“

Darauf der Richter „Sehr erfreut, Sie hier zu
treffen, ich bin nämlich der Kaiſer von Japan!“

„Was?“ ſchrie der Angeklagte, „Sie ſtnd der Kaiſer
von Japan? Ich will Jhnen ſagen, wer Sie ſind!
ſind das größte Rindvieh von gang Meenz!“

„Sehen Sie“ griff hier der Stagtsanwalt ein,
„ich habe es gleich geſagt, der Angeklagte hat lichte
Momente!“

Wußten Sie das?
Tavotara, eine vier Quadratkilometer ge M

im Nordoſten von Sardinien, iſt wohl der kleinſte
ſelbſtändige Staat der Erde. Drei bis vier Dutzend
Fiſcher leben dort. Ein Kaiſer Peter I. (ein
Rechtsanwalt Bartoloni) hatte die Jnſel von Victor
Emanuel geſchenkt erhalten. Die Selbſtändigkeit war
ihr noch garantiert

t

Bluſen ſind urſprünglich blaue Kittel, die im alten
Agypten e en wurden und aus der Stadt Peluſtum(daher B iſenß ſtammten.

Napoleon ließ ſich ſtets von ſeinem Küchenchef
begleiten. Er hielt darauf, daß während ſeiner
Schlachten ſtets ein paar ſunge Hähnchen in der
Pfanne ſchmorten. Bei Auſterlitz allerdings ſoll er
keine Zeit gehabt haben, ſie genußreich zu verzehren.

Ein Rundfunk-Anſager in Philadelphia ließ o
vor einiger Zeit ſeinen Strohhut hoch verſichern. Der
Grund dafür lag in der Tatſache daß auf der Krempe
dieſes Pan tes die Aut n Dempſey,Valenti Su

muſeum, in dem ſichIn Bukareſt gibt es ein Kopfmu d
ten in Spiritus be

opf
etwa 40 Köpfe enthaupteter Bandi
finden.

Der Mäuſeturm in Bingen: na, das iſt ja
wohl ſchon allgemein bekannt, daß er mit Mäuſen gar
nichts zu tun hatte Vielmehr ſaßen dort die Zoll
beamten, denn es war ein Mautkurm. Maut bedeutet
Zoll. Mäuſe gab es vielleich auch. darin, aber nach
ihnen iſt er beſtimmt nicht genannt

Ein Student in Amerika ſchrieb 600 Worte auf
die Rückſeite einer Briefmarke.

Am Hafen von Acajfutig in Salvador wird der
Leuchtturm durch einen dort liegenden Vulkan erſetzt,
der in Zwiſchenräumen von genau ſieben Minuten
leuchtende Lavamaſſen ausſpeit.

Die Gedanken und Träume, die heimliche Vor
freude, die mit jeder Handarbeit verwoben ſind,
geben ihr einen ganz eigenen Werk, den kein an
deres Geſchenk und mag es noch ſo koſtbar
ſein beſitzen kann.

Die Handarbeit iſt ein Stück von uns ſelbſt, es ſteckt
etwas Lebendiges, Perſönliches darin, das ſelbſt für
einen Fremden ſpürbar iſt. Und an keinem Geſchenk
hat der Spender ſelbſt ſoviel Freude wie an einer
Arbeit, die er eigenhändig angefertigt hat. Das junge
Mädchen, die berufstätige Frau die vielgeplagte
Mutter, die am Tage kaum eine Stunde Zeit haben,
ich zu ſammeln und ſtill ihren Gedanken nachzuhängen,
ſehen die Handarbeit als willkommene Entſpannung
an. Wenn man abends in ſeiner gemütlichen Ecke
ſitzt, können die Gedanken ſpazierengehen, man
ſchmiedet Pläne und baut Luftſchlöſſer, man ſtellt ſich
das erfreute Geſicht der Freundin vor, wenn ſie das
Kiſſen erhält, deſſen Farben und Formen ſo gut zu
dem Stil ihres Zimmers paſſen. Und währenddeſſen
macht die fleißige Nadel Stich um Stich, damit das
bunte Kunſtwerk rechtzeitig fertig wird. Zu den
ſchönſten Vorfreuden auf das Feſt der Liebe gehört das

Handarbeiten Elſe M.
Steuern und Abgaben heutzutage!

Sind das alle?
Wir leſen im neuen „Querſchnitt“ (Propyläen

Verlag:
Nachdem ich meine Schankerlaubnis, Umſatz Ein

kommen Vermögens Hauszins Gründvermög ens,
Gewerbe Kapital- Gewerbeertrag-. Lohn, Getränke,
Bürger Kirchen Stempel- Kraftwagen Betriebs
ſtoff Kriſen Kriſenlohn Aufbringungs- Zuſchlag-,
Kapitalertrag- und Müllabfuhrſteuer, Kanalgebühr-
Hundeſteuer, Ledigenſteuer, Berufsſchulen Berufs
genoſſenſchafts- Krankenkaſſen Handelskammer Bei
träge, Jnvaliden- Angeſtellten Arbeitsloſen Lebens-,
Feuer Einhruch- Unfall und Haftpflichtverſicherungen
ſowie Zölle, Gas, Waſſer Elektrizität Telephon und
Schornſteinfeger bezahlt habe, bleiben mir für dieſen
Monat nur noch die Koſten für dieſe Druckſache übrig

heit Und welche ſtille Vorfreude erlebt die Mutter,
wenn ſie merkt daß das Töchterchen das jeden Abend
mit einem geheimnisvollen Paket zu ihrer Freundinwollen dieſe köſtlichen Wochen unter dem Advents-

kranz voll auskoſten. Joſefine Sch. geht, an einer Weihnachtshandarbeit arbeitet

um Sie zu bitten mein Unternehmen durch regen Zu
ſpruch auch am Vortwiftag unterſtüßen zu wollen

In dieſer Erwartung bearüße ich Sie hochachtungs
voll H. B WeinGroßkellerei, Köln,
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Saat und Ernte
Verecelungswirtschaft in Not

Vieh und Fleiſch
Das traurigſte Kapitel der deutſchen Agrarpolitik
iſt augenblicklich die Unrentabilität der Viehwirtſchaſt.
Die nun ſchon bald zwei Jahre anhaltenden, tief unter
den Geſtehüngskoſten liegenden Preiſe für Viehprodukte
haben zu einer unheilvollen Situation geführt. Die
jährlichen Verluſte der Landwirtſchaft auf dieſem Teil
gebiete gehen in die Milliarden. Jm Juli 1932 lagen
die Preiſe

bei Kühen 76bei Schweinen 31,2
bei Och fen. 274

anter Vorkriegsſtand. Der Jndex für Lebendvieh, der
im Januar 1931 noch 97,5 betrug, fiel im Auguſt 1932
auf 65,4. Daß troßdem die deutſche Vieherzeugung
immer größer geworden iſt und jetzt faſt zur Deckung
des geſamten Jnlandbedarfes ausreicht, iſt erſtaunlich.
Nach den Berechnungen des Inſtituts für Konjunktur
forſchung iſt der Viehverkauf der deutſchen Landwirt
ſchaft von 2,676 Mill. Tonnen im Wirtſchaftsjahre
192425 auf 8,831 Mill. Tonnen im Wirtſchaftsjahre
1931/32 geſtiegen. Jnnerhalb der letzten acht Jahre
iſt alſo eine Steigerung von 43 Prozent eingetreten.
Bezeichnend aber iſt, daß dem Landwirt dieſe Pro
duktionsſteigerung auch nicht den geringſten Gewinn
brachte, im Gegenteil, der Verkaufserlös betrug 1931/32
ſogar 125 Mill. weniger als 1924/25!

Man könnte annehmen, daß dieſe verhängnisvolle
Preisentwicklung auf die Verarmung der deutſchen Be
völkerung zurückzuführen iſt. Das iſt aber nicht der
Fall, denn der Fleiſchverbrauch iſt in Deutſchland immer
leich hoch geblieben, in den letzten Jahren trotz des
ückganges der Kaufkraft ſogar noch langſam geſtiegen.

Die Gründe für den Preisſturz liegen alſo auf
anderem Gebiet. Und zwar iſt ausſchlaggebend die

oße Einfuhr von Vieh, Fleiſch, pflanzlichen Fetten,
ran, Schmalz, Speck und Talg. Dieſe Einfuhr muß

rückſichtslos unterbunden werden.

Es iſt doch ſelbſtverſtändlich, daß angeſichts des bei
Vieh und Fleiſch erreichten hohen Maßes der Selbſt
verſorgung auch die kleinſten Auslandzufuhren auf
unſeren Schlachtviehmärkten Preisrückgänge und damit
ſchärfſte Erſchütterungen hervorrufen müſſen. Die Ein
fuhr der genannten Erzeugniſſe iſt zwar im erſten
Halbjahr 1932 gegenüber dem gleichen Zeitraum des

Vorjahres teilweiſe beträchtlich geſunken, teilweiſe aber
zuch erheblich geſtiegen, ſo vor allem bei Schmalz und
Lalg. Vom Januar bis Juli 1932 hatten wir noch
olgenden Einfuhrüberſchuß:

32 512 Stück Rinder,
198 711 dz Fleiſch und Speck,
547 483 42 Schmalz,
116 979 dz Talg von Rindern und Schafen.

Um dieſe überflüſſige Einfuhr von Viehprodukten gänz
lich abzudroſſeln, hat die Reichsregierung nach langem
Drängen endlich die Zwiſchenzölle für Speck und
Schmalz beſeitigt und den deutſch-ſchwediſchen Handels
vertrag gekündigt. Auf dieſe Weiſe ſind die Voraus
ſetzungen zur Löſung der Zollbindungen geſchaffen Die
Zollfreiheit wird allerdings erſt mit dem Februar 1933
eintreten. Bis zu dieſem Zeitpunkt kann aber nicht
tatenlos gewartet werden. Nicht unerwähnt ſei ge
laſſen, daß ſich bei den Viehprodukten außerordentlich
preisdrückend auch die Umſatzſteuer und vor allem die
neu eingeführte Schlachtſteuer, die nach den Berech
nungen der Forſchungsſtelle bei Schweinen 3,70 RM.
und bei ſämtlichen Schlachttieren in Deutſchland 2 RM.
ausmacht, ausgewirkt haben. Daß die Schlachtſteuer
nur der Landwirt zu tragen hat, r e der ſofortige
Preisrückgang nach Einführung der Schlachtſteuer. Jm
Monat September betrug z. B. der Preisrückgang bei
Rindern bis 4 Pf., bei Bullen und Färſen 2 Pf. je
Pfund. Durch dieſe unſinnige Steuerpolitik werden die
regierungsſeitigen Maßnahmen zur Stützung der Vieh
preiſe zum großen Teil wieder illuſoriſch gemacht.

Milch und Butter
Mit der Viehwirtſchaft iſt auf Gedeih und Verderb

die Milchwirtſchaft verbunden. Die Verkauferlöſe der
Vieh und Milchwirtſchaft gingen von 6,4 Milliarden
im Wirtſchaftsjahre 1928/29 auf 4,3 Milliaärden im
Wirtſchaftsjahre 1931/32 zurück. Man hat auchregierunggſeitig der deutſchen Landwirtſchaft immer

einen dahingehenden Vorwurf gemacht, daß ſie nicht
in der Lage ſei, den deutſchen Milch- und Butterver
brauch aus eigener Erzeugung zu decken, und daß die
Landwirtſchaft fremder Länder auf dieſem Gebiete ihr
weit überlegen ſei. Die deutſche Landwirtſchaft hat
daraufhin alle Kräfte angeſpannt, um das Ausland vom
deutſchen Markt zu verdrängen. Die deutſche Milch
produktion ſtieg von 21 Milliarden Liter im Jahre
1928 auf 22,93 Milliarden im Jahre 1931 (vgl. „Wirt
ſchaft und Statiſtik“ 1932, S. 493). Es gelang auf
dieſe Weiſe, 1931 berits 86 Prozent des Jahresver
brauchs an Milch und Molkereierzeugniſſen der deut
ſchen Bevölkerung aus inländiſcher Erzeugung zu
decken. Die Entwicklung der Preiſe aber war folgende:

Februar März April Mai Juni Juli
125, 124,30 113,40 111,15 106 106,60
91,95 75,95 72,80 63,20 61,15 68,30

100,65 95,95 92,25 81,10 76,15 83,90
Dieſe Tabelle zeigt aber auch die Abhängigkeit der

deutſchen Preisbildung vom Weltbuttermarkt. Das
preisdrückende Angebot der Auslandware iſt alſo durch
die Zollerhöhung nicht beſeitigt worden. Helfen kann
hier nur ein handelspolitiſcher Schutz durch eine feſte
Begrenzung der leider vorläufig noch notwendigen
Einfuhr von Butter. Ergänzt werden muß dieſe
Stützungsmaßnahme durch die Beſeitigung der er
höhten Umſatzſteuer für Milch und durch eine Herab
ſetzung der Kleinhandelsſpannen, die heute trotz aller
Senkungsmaßnahmen des Preiskommiſſars noch 8 bis
10 Pf. je Liter betragen. Gelingt es durch dieſe Maß
nahmen, den Preis für 1 Liter Milch nür um 2 Pf.
zu ſteigern, ſo würde die deutſche Landwirtſchaft da
durch eine Mehreinnahme von rund 400 Millionen

Reichsmark erzielen. Das Reichsmilchgeſetz iſt trotz leb
haften Einſpruchs der land wirtſchaftlichen Organiſa
tionen am 1. Januar 1932 in Kraft geſetzt worden. Mit
der Durchführung der geſetzlichen Beſtimmungen wird
erfreulicherweiſe behördlicherſeits nicht rigoros vor
gegangen. Von der Möglichkeit des freiwilligen bzw

und -bearbeitenden Betriebe iſt bereits in einigen Ge
bieten Gebrauch gemacht worden. So iſt vor allem ein
Zuſammenſchluß der an der Belieferung von Berlin

m
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Berlin (Notierung für 1. Hualität) 101,
Kopenhagen (Kronennotierung 77,05
England Mancheſter 668,65

To. m o. n S. 6. N. J. F. M A. M. J.
beteiligten Betriebe erfolgt. Jn unſerer Provinz Sachſen
iſt im Kreiſe Bitterfeld am 16. Juni 1932 ein frei
williger Zuſammenſchluß zuſtande gekommen. Jn
Naumburg beſteht ſeit kurzem ein Bearbeitungszwang.

Aus dem Geſchäftsbericht des Landbundes der Provinz
Sachſen für 1931/32, zu beziehen durch die Hauptgeſchäftsſtelle,
Halle, Leipziger Straße 64. Preis 50 Pf. einſchl. Porto.

Achtung, Pächter!
Am 30. November 1932 läuft die Friſt für Anträge beim Pachteinigungsamt auf Heere des

Pachtzinſes für das vom 1. Oktober 1931 bis 30. Sep
tember 1932 laufende Pachtjahr ab.

Der Pächter hat die Möglichkeit, ſofern ihm Ver
pächter in gütlicher Verhandlung keine ausreichende
Arte u des Pachtzinſes mit Rückſicht auf die ver
änderten allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ge
währt, Antrag auf Ermäßigung des Pachtpreiſes beim
Pachteinigungsamt des zuſtändigen Amtsgerichts gemäß
S 2 PSchO. zu ſtellen. Die Vorausſetzungen für die
Ermäßigung des unter früheren, günſtigeren Rentabi
litätsverhältniſſen vereinbarten Pachtpreiſes ſind u. E.
insbeſondere mit den verſchlechterten Preiſen für land
wirtſchaftliche Produkte ſeit dem Jahr 1931 gemäß
8 2 PSchO. gegeben.

ſon Hamel Hrhwen inrl- ſern emih Buct r kier sthe
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R deutsrhe Erzeuqung CO- Einfuhr es

des Zwangszuſammenſchluſſes der milcherzeugenden ü

Diejenigen Pächter, die keine Einigung mit dem

Verpächter erzielen konnten und deshalb die Pacht

e Den

Die unterzeichneten Pächter haben von
in Acker und Wieſe gepachtet. Jm Jahre
iſt ein Pachtpreis von M. pro Morgen ver
einbart worden.

Mit Rückſicht auf die veränderten allgemeinen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe beantragen wir hiermit
gemäß Der PSchO. eine Ermäßigung des Pacht
zinſes. Der Antrag wird zur Friſtwahrung geſtellt,
nähere Begründung wird nachgereicht.

Unterſchrift der Pächter.

Falls etwa die Gemeinde mit dem Verpächter einen
Sammelpachtvertrag geſchloſſen hat, muß der Ge
meindevorſtand den Antrag ſtellen, ſofern das die
Unterpächter der Gemeinde verlangen.

Auskünfte werden unſeren Bundesfreunden jederzeit
die Bundesgeſchäftsſtellen erteilen. Dieſe Stellen werden
auch die Ausfertigung bzw. nachträgliche Begründung
von Anträgen übernehmen.

Landwirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen landwirtſchaftli

Art gegen un der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.beantwortet. ntworten ohne volle Namensunterſchaift bleiben
unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Veilage „Saat
und Ernte“ zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—10 Uhr.

F. M., Wallendorf.
Bin ich als Vorbeſitzer eines zum Schlachten ver

kauften Schweines haſtbar, wenn bei der Fleiſch
beſchau einzelne Teile oder auch das ganze Schwein
verworfen werden?

Über die Haftung des Verkäufers von Schweinen
iſt in der Verordnung vom 27. März 1899 eine
Regelung in folgender Weiſe getroffen: Der Verkäufer

aftetv bei tuberkulöſen Erkrankungen, ſofern infolge dieſer

Erkrankung mehr als die Hälfte des Schlacht
gewichts nicht oder nur unter Beſchränkung als
Nahrungsmittel für den Menſchen geeignet iſt;

b) bei Vorhandenſein von Trichinen;
c) bei Vorhandenſein von Finnen.

Die Gewährsfriſt beträgt in allen Fällen 14 Tage.
Der Käufer verliert ſeine Anſprüche gegen den Ver
käufer, wenn er den Hauptmangel dem Verkäufer nicht
ſpäteſtens 2 Tage nach Ablauf der Gewährsfriſt oder
nach evtl. vorher erfolgter Verendung oder Tötung des
Tieres anzeigt. Die vorgenannten Krankheiten gelten
im Sinne der genannten Verordnung als Haupt
mängel.

H. Z., Poſſenhain.
Gibt es ein Lehrbuch über Kaſtration von Haus

tieren
c

Uns iſt ein Werk von Tepper und Perkuhn bekannt,
das 102 Abbildungen enthält und den Titel führt:
Kaſtration der männlichen Haustiere. Es koſtet aller
dings 10,80 RM. Das Werk kann durch uns bezogen

werden. sAnlage einer Obſtplankage.
P. Z., Laucha.

Jch habe die Abſicht, eine große Fläche Land mit
Obſtbäumen zu bepflanzen und möchte hierbei alles

berückſichtigen, was in bezug auf Sorte, Boden-
beſchaffenheit und dergleichen auf das Wachstum und
auf den Ertrag einflußreich iſt. Nach welchen Richt
linien muß ich hier

Es kommt darauf an, die richtige, für den Boden
paſſende Sorte feſtzuſtellen. Dabei iſt nach langjähriger
Erfahrung folgendes zu beachten:

1. Bodenunterſuchung bis zu einer Tiefe von 3 Meter.
2. Das Ergebnis der Bodenunterſuchung iſt maß-

gebend für die Wahl der Obſtart und Sorte.
3. Für kleine Anpflanzungen nur eine, für größere

nur zwei, höchſtens drei Sorten wählen.
4. Möglichſt weite Pflanzung ausführen, nicht die

Zahl der Bäume auf engem Raum ergibt die
Höchſterträge, ſondern die ſich ungehindert ent

wickelte Krone. e5. Richtige Wahl der Bauform für die jeweilig ge
gebenen Verhältniſſe.

6. Nur erſte Qualität von anerkannt gutem Liefe
ranten kaufen.

7. Niemals Bäume vom Hauſierer oder auf Auktionen
erſtehen.

Dringend abzuraten iſt von der überall zu beobachten
den Sucht, möglichſt viel Sorten anzupflanzen. Wer
das Obſt in den Handel bringen will, erzielt die
höchſten Preiſe, wenn er eine große Menge einheit
licher Ware anbieten kann.

Nachkrägliche Pachtpreisermäßigung.
M. 100, Carsdorf.

Wie mir mitgeteilt worden iſt, ſoll es möglich ſein,
den Pachtpreis noch nachträglich herabzuſetzen. Trifft
das zu und in welcher Weiſe muß ich hierbei vorgehen

Die Herabſetzung der Pachtpreiſe kann noch nach
Ablauf des Pachtjahres erfölgen, wenn der Antrag
innerhalb von zwei Monaten geſtellt wird. Für Pacht
verträge, die vom 1. Oktober bis 30. September laufen,
läuft dieſe Friſt am 30. November ab. Der Antrag
muß beim zuſtändigen Pachteinigungsamt mit der Be
gründung geſtellt werden, daß ſich die allgemeinen
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeit Abſchluß des Pacht
vertrages weſentlich geändert haben. Das Pacht-
einigungsamt kann dann den Pachtpreis auch für das
Jahr 1931/32 neu feſtſetzen. Die Friſt läuft aber, wie
ſchon erwähnt, am 30. November ab.

Neuregelung der Bufkkereinfuhr.
O. W., Großkayng.

Bekanntlich iſt ſeit Mitte November die Butter
einfuhr neu geregelt. Es ſind ſog. Kontingente ein
geführt. Jſt Jhnen bekannt, auf welche Ausfuhrländer
die Kontingente verteilt worden ſind, und wie hoch die
Einfuhr aus den einzelnen Ländern feſtgeſetzt iſt?

Die Kontingente betragen im einzelnen:
Vom 15. 11. bis Jm Jahre

31. 12. 1932 1933
Tonnen

Dänemark h e e 1854 148 29Eſtlan deFinnland m r n 264 2112Litauen 261 20 91Lettla nd 57 46Niederlande e e e 14 44 15 48
Schweden e 544 43 47Veigien 2 76Luxembur g. 5 eFrankreich 1 8Jugoſſlawien 1 8Rorwegen e 2 11Hſterreich a e 60 4 80Schweiz e a 9 71Dan sie 4 31Tſchechoſlowakei z a 18 1 44Großbritannien 3Ungarn r r a e 45 3 60Italien e oJrland c e e oArgentinien e e e 11 85Vereinigte Staaten S 4Auſtral. Bund 32 252Neuſeeland 12 97Union d. Soz. Sowjetrepubliken 321 25 68

Sobald das dem einzelnen Lande zugeteilte Kontingent
erſchöpft iſt, darf Bütter, die aus dem betreffenden
Lande ſtammt, nicht mehr zur Einfuhr zugelaſſen
werden.

Wechſelwiriſchaff im Gemüſegarken.
E. K., Merſeburg.

Erfahrene Gemüſegärtner teilen ihren Garten in
mehrere Felder ein, die für den geplanten Anbau ganz

beſonders zugerichtet werden. Dabei werden ſtark
ehrende Pflanzen von den anderen getrennt behandelt.Sn den folgenden Jahren werden die Parzellen ge

wechſelt. Nach welchen Geſichtspunkten iſt bei der Auf
teilung eines Gartens zu verfahren?

Ein Garten wird am beſten in 4 Parzellen ein
geteilt. Parzelle a wird friſch gedüngt und im erſten
Jahre mit ſtark wachſendem Gemüſe, Kohlarten,
Gurken, Kürbis, Sellerie und Porree uſw. beſtellt.
Dieſe Pflanzen verlangen einen beſonders hohen Stick
ſtoffgehalt des Bodens und benötigen dazu eine reich
liche Stallmiſtdüngung und kurz vor dem Anbau eine
Kunſtdüngergabe. Jm zweiten Jahre folgen auf Par
zelle a Wurzelgewächſe, im dritten Jahre Magerfrüchte.
Parzelle b wird im erſten Jahre mit Karotten, Schwarz
wurzeln, Rettich, Radies, Zwiebeln und Kartoffeln be
pflänzt. Jm zweiten Jahre folgen Magerfrüchte, im
dritten Jahre wieder friſche Düngung für ſtark
wachſende Gemüſe. Auf Parzelle e werden im e
Jahre Magerfrüchte angebaut, das ſind die Hülſen
früchte: Erbſen, Bohnen und Linſen und außerdem
Schalotten, Perl, und Steckzwiebeln. Jm zweiten
Jahre folgt friſche Düngung für ſtark wachſende Ge
müſe, im dritten Jahre Wurzelgewächſe. Parzelle d
enthält Dauergewächſe, nämlich Spargel, Rhabarber,
Erdbeeren und ausdauernde Küchenkräuter. Die
Wurzelgemüſe werden als ſchwach zehrende bezeichnet,
wobei allerdings zu beachten iſt, daß zum Beiſpiel nach
Rettich, Radies oder auch nach Zwiebeln noch ſtark
zehrende Kohlgewächſe (Roſenkohl) angebaut werden,
die ſelbſtverſtändlich mit entſprechenden Düngemitteln
verſehen werden müſſen. Es iſt zweckmäßig, die Ein
teilung eines Gartens wenigſtens in großen Zügen
vorzunehmen, um die gröbſten Fehler in der Düngung
zu vermeiden. Es kann ſonſt paſſieren, daß die ver
ſehentlich mit Stickſtoff gedüngten Bohnen nicht genieß-
bar und nicht haltbar ſind, wenn ſie grün eingekocht
werden, oder die auf friſchen Stalldung gebrachten
Karotten einen unerträglichen Madenfraß zeigen.

Verantwortlich: Hermann Jerx Merſeburg.

Wohin die Fahrt, wohin die Reise?
Verkehrsbüro nennt Ziel und Preise.



Kötzſchen. 10 Uhr. Gottesdienſt. 11.00
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Kirchliche Nachrichten.

Sonntag, den 27. November.
Advent.)

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

Dom. Vorm. 10 Uhr: Sup. Kramm
(Amtswoche: derſelbe Vorm. 11.15
Uhr Kindergottesdienſt (Kand. Schulz).
Mittwoch, 20 Uhr: Bibelbeſprechſtunde
in der „Herberge zur Heimat
Donnerstag, 19.30 Uhr. Bibelſtunde in
der „Herberge zur Heimat (P. Wuttke).
Dommädchenbund Mittwoch, 19.30 Uhr,
im Herzog Chriſtian“.

Stkadtkirche. Vorm. 10 Uhr: Feſtgottesdienſt
anläßlich des 20. Jahresfeſtes des Evang.
Mädchenbundes (Domprediger Wind,
Halle). S. s Uhr: Kindergottesdienſt
Paſtor Riem). Nachm. 5 Uhr: Muſik.
Feierſtunde. Freitag, abends 8 Uhr.
Kirchenchor, An der Geiſel 5 (Lehrer
Buſch). Ev. Mädchenbund St. Maximi:
Sonntag, vorm. 10 Uhr: Teilnahme am

Gottesdienſt; abends 8 Uhr: Familien
abend im Neuen Schützenhaus“.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung,
An der Geiſel 5 Paſtor Riem).

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Bercken
hagen. Vorm. 11.15 Uhr: Kinder
goktesdienſt. Dienstag, nachm. 330
Uhr Verſammlung der Frauenhilfe in

en c r e Sonnabend abends 7.30 Uhr: Mädchenbund
der Altenburger Gemeinde, in der „Her
berge zur Heimat

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 3.30 Uhr: AdventsWitwenfeier
im t Montag, abends um
8 Uhr: Konfirmierte Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag, abends 8 Uhr:
e St. Thomae im Pfarr

auſe.
Friedenskirche Leung. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt. 10.45 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, 20 Uhr. Dichter- Abend von
Fritz Woike im Geſellſchaftshaus.
Dienstag, 20 Uhr Ubung des Kirchen

gres. Mittwoch, 20 Uhr. Advent
ndgottesdienſt. Freitag 17.30 Uhr:

Choralſingeſtunde,
Zſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt

Uhr: Kindergottesdienſt. Dir got ſt enstag
dag, 20 Uhr: Bibelſtunde. Freit,19.30 Uhr: Adventsandacht mit Bee
und heiliges Abendmahl.

Leung Ockendorſ, Gnadenkirche. 9. Uhr:
Leſe- Gottesdienſt

Göhlitzſch. 8 Uhr: Gottesdienſt (Pf. Lüttke).
Beüng. 8. Uhr: Predigtgottesdienſt in

Niederbeuna. T 10 Uhr. Predigtgottes
dienſt in Oberbeuna. 11 Uhr: Kinder
ment Montag, 20 Uhr: Po
ſaunenchor. Dienstag 20 Uhr: Kirchen

chor. Mittwoch, 19.30 Uhr: Advents
andacht mit Abendmahlsfeier in Nieder
e See 20 Uhr Kirchenor. Sonnabend, 17.00 r H.beſprechung. n

wen Uhr Gottesdienſt Kirche
S eGHroßkayna. 10 Uhr Gottesdienſt11 Uhr: Kindergotkesdienſt. S Mat

10 Uhr Kirchweihgottesdienſt in Klein
kayng Donnerstag, 8 Uhr abends:
Bibelſtunde in Großkayna irche).

Neumark-Geiſelröhlitz 10 Uhr: Gottesdienſt
in Neumark, 11 Uhr: Kindergottes-
dienſt in Neumark. Abends 7.30 Uhr.
AdventsGemeindeabend bei Blauſchmidt

in Geiſelröhlitz. Nachm. 3 Uhr:
Hauptprobe dazu. Mittwoch, 2 Uhr

Juüngſchar für Mädchen in der alten
Schule. 730 Uhr Ev Jungmädchen
bund. Sonnabend, 3 Uhr: Jungſchar
für Knaben in der alten Schule.

Katholiſche Gemeinden.
Sonntag, den 27. November.

(1. Advent.)
Merſeburg. 7.15 Uhr: Hl. Meſſe m. Predigt

230 Uhr: Hochamt mit e Die
Le W h s v e7 r. Frühmeſſe mit Predigt.10 Uhr Hochamt mit Predigt. n
Großkayng. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonntag, den 27. November.

(1. Advent.)

Albert Ronnebutg,

Abendmahlsfeier tm Oſtchor (derſelbe)
11 Uhr. Kindergoltesdienſt (derſelbe)
Dienstag 8 Uhr: Bibelſtunde (Dom
prediger Merenſky).

St. Wenzels girche. 9.30 Uhr: Predigt
Paſtor Lindner). Nach der Predigt

eichte u. hl. Abendmahl (derſelbe).
St.WenzelsEhor: Motette von Grelt:
Dem in der Finſternis. Abends 6 Uhr:
Predigt (Oberpf. Plath). Anſchließend
Beichte und heiliges Abendmahl (derſ.).
Mittwoch, abends 8 Uhr, Adventswochen
gottesdienſt (Paſtor Behrends)

St. Marien MagdalenenKirche. 9.30 Uhr:
Predigt Paſtor Behrends) Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
(derſelbe). 1115 Uhr Kindergottes
dienſt (Oberpfarrer Plath).

St. Okhmar. 9.30 Uhr. Gottesdienſt (Pf.
Ehmänn). 11.15 Uhr: Kindergottes
dienſt. 5 Uhr: Advenksfeier mit den
Kindern unſeres Kindergottesdienſtes im e
Gemeindehaus Die Eltern ſind herzlich für
eingeladen. Mittvoch, 8 Uhr: Advents-
andacht Pfarrer Ehmänn). Im Anſchluß
Beichke Und Feier des heiligen Abend
mahles. Vorherige Anmeldung erbeten
Donnerstag, 6 Uhr: Bibelſtunde im Ge
meindehaus

Moritzkirche 8.15 Uhr? Gottesdienſt in der
Stabila (Pfarrer Koehn). 930 Uhr:
Hauptgottesdienſt (derſelbe). Anſchließend
Beichte und heiliges Abendmahl bei
vorheriger* Anmeldung

Katholiſche Gemeinde.
Katholi kirche. üh 8 Uhr: ühe e e e edent mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:

Verkaufsstell

ndacht.

Preuß Scdd. Lotterie
Die Erneuerung zur 83. Klaſſe läuft Mitt
woch, den 7. Bezember, 18 Uhr, ab.

Kauflose noch zu haben

e an

G

Die Beliebtheit, welcher sich

Rfchter-Kaffee
seit 58 Jahren erfreut, bärgt
dessen Güte und Preiswärdigkeſt

Hermann Budig, Hälterstr. 28, Burgstr. 24 Edgar Fleischer, Weißenfelser Str. 90
Ernst Hoffmann, Gotthardstr. 14
Arthur Hennicke, Domstr. 9
A. Kurtze, Rektor-Block-Str. 4

Paul Ortel, Konditorei
Emil Kockel, Kolonialwaren
Alfred Recke, Leipziger Str. 18
F. A. Sasse, Kolonialwaren
Oswin Reincker, Mersehurger Str. 6
Emmy Heinz, Bahnhofstr. 12
A. Lüdcle, Neue Siedlung, Str. 82

in Fährencderf bei
in Neu-Rössen ber
in Leuna bers
in Gocddula bers
in Corbetha bers
in Groß-Corbetha bei Otto Stever

Fritz Büttner, Karlstr. 46
Edmund Hickethier, Haſſische Str. 25

Bruno Bötteher, Siedlungsstr.
Emma Wenzel, Leipziger Str. 2a
Paul Hiller, Schkeuditzer Str. 24
Emil Patzsehke, Leipziger Str.
Reinhold Mothes, Neumarict
Max Schmidt, Kolonialwaren

Ferdinand Hartung, Kolonialwaren
Konditorei Ortel
Herbert Schneehberg, Ebertstr. 69

Martha Schunke
Johannes R. Stüber

Schon mit Los in 8. Klaſſe bare 10000
5000, 1000, 500, 300, 200 RM. u. ſ. f.
zu gewinnen.

Kölner Dombaulose zu 3 R.Mann lutene Amanne fall Mahe Oelbenkels

Geaeeee Annahnmeſtellen f. Jn
n en neneitungsbeſtellungen,Otto B v che F Hall! 2 Beſchwerden uſw. bei:

Krukenbergstr. 2, geg. d. Univ.-Kliniken, Tel. 24690 Römer,

hält sich bei Ansehaffung aller GuſtavFreytagStr.6
orthopasdischenapparat e Lahnemann, Hoheſtr.51

Kunstgliecer, Platt- u. Senkfun, Stubenrauch,
einlagen n. Gipsmecdelt so Rud. Götze Str. 12
Leib binden und Bruchbäncder Einzelverkauf:

bestens empfohlen. Buchhandlung Urlaub.
Langfähr. Erfahrungen bürgen für gut. Sitz. Saalſtraße 17
Lieferant für Kranſenkassen u. Behörden 3igarrenhaus Melchior

Kein Laden, aber fachmännische Beratung.! Merſebürger Str. 35.
Auskunft auch im Helios-Bad, Merseburg l

Dankſagung.
0 f h Leide ſeit 2 Jahren durch einenD Se mer ren Unfall an Kopſſchmerzen, habe

ſchon alles verſucht aber leider alles n Erfolg. Seit ich Jndiſches
rkäuter Pulver en es ſchon

arktaänſtädt, Schkeuditzer Str. 15 am 6. 10. 1932.
Hiſberts Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen
meist indischen Krätitern. Absolut unschädlieh, Ps hat sie
schon tausendfach bewahrt bei: Adernverkalkung, Asthma, Herz-

Verdauungsstörungen, rheumat, Kopf und Räckenschmerzen,
Blutreinigung, Hautausschlag, Stoffwechselerkrankungen,

Rheuma, Gicht. Schachtel. 3. Mark. Reicht
15 Tage, das sind pro Tag nur 20 Pfenvig.
Vorrätig in den Apotheken in Moerseburg,
Leuna, Neumark, Müächeln, Ammendorf, Lauch S
städt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt und in v

Vorher allen Apotheken in den umliegenden Städten. Nachher

Die neuesten Empfänger erhalten Sie immer bei
Hirnckorf, Racdiohandlung, Lützkencdeorf

edeutend beſſer So ſchreibt

beschwerden Hämorrhoiden, Leber und Gallenbeschwerden,

Warum ist das „Lclelibeiß Fahre

o viel billiger zu haben ist,doh der Keul ich wirklich ſohn

Die Weif und breit bekannte Firme Edelwelß Decker,
Fanrradbau, in Deutsch-Wartenberg Nr. 54, befaßt sich
auhzer Nahmeschinen nur mit den gufen Edelweiß-Rädern und
Fahrradzubeher. Sie ist daher als Spezieſist ezwungen, umBeschaſtigung fär ihr Personel zu heben und somit die Be

triebskosfen auf des ganze Jahr (12 Monefe) verteilen zu
können im Winter ganz besonders nmegrige Preise
zu stellen. Immer ist es ihr Besfreben, Fahrräder und Nah
meschinen bei gleich guter Queſitat bilſiger zu ſſeforn. Vor
lengen Sie also noch heute ſcostenſose Zusendung der aller
neuesten Exfrapreise Nr. 1033 über Edelweiß-Räcer und die

wundervollen Edelweiß- Nähmaschinen

o!hne Ertoſg, ſch schlafe Jetzt vſel besser un
i meine Verstopfung ist verschwunden

Hueo Schmlederd o Len Markt 12 4

Bisher Uber Miſſion Stück schon Seſſerert,

WEIHNACHTEN ROCKT NAHER!

VE e STOPFUVNG
„feh hade durch Herves grose Enelchterung
erfahren feh versuchte unzählige Helimitter
gegen Rheumatismus und Nerven ledoch

e

Frau Wittrock. Hahnover-Döhren-

e

Olese gunderveone ropisehe PHaozo bringe aſo
sohnelie, dauernde Ertelchterung. de e
Es jet lelcht herzustellen und die wohltsuende Wirkung mac
I aſch sofort bemerkbar. ehmen Sle dieses angenehme

Getränkeden Morgen undsſe werden sich wie
eln anderer Mensch fühlen. Ein ganz harmto-
es und wirksames Mittel gegen Verstopfu

HERVEA IST ERHAkTCH G

De Sonnen-Drogerie, Clobicauer Straße
Adler-Drogerie, Gotthardstraße 28

GRATI 5 r t. J. S. m. d.

itrenebninn J

Eiche mit Birkenmaser

Khlafzimmer 49
e 9
Spelsezmmer 520
Kkaukasischer Nußbaum 9
(GBüfett 180 em breit)

Hoderne Küchen S et en

Wir liefern sämtlicheFunk-
Zeitschriften
und ſede Funk- Literatur

S Außerhalb Merseburg- Leuna
werden alle wöchentlichen Funk-
zeitungen durch unsere M. K.
Träger pünktliehb zugestellt.

Th. Rößner
Zweigstelle Leuna

Industrietor 1
Fernruf Sammelnummer 2323.

I Lieferung frei Haus
Von Montag, den 28.
11.82, ab ſtehen wieder
in ſehr großer Auswahl
d beſte Ermländer

Arhelts- und
Wagenpferde

bei uns ganz beſonders
preiswert z. Verkauf.Guſtav Daniel s Co.

Vieh und PferdegeſchäftJerupregee Pf 8 We ltigenfels

Mancher Kaufmann sorgt sich schon heute um sein Welh-
nachtsgeschatt. Was tun? Ständſges Werben durch lnsertlon
im M. K. stelgert die Kauflust, den Umsatz und mindert die Un-
kosten, Wir raten Ihnen, beginnen auch Sie ſetzt schon mit Ihren
Anzelgen in dem Vlelgelesenen Merseburger Korrespondent,
unck der Erfolg bleibt nicht aus.

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte für die Ev. Bahnhofsmiſſionund den Ev. Bahnhofsdienſt. ß

Es predigen:
Skadkkirche. 10 Uhr: Advents auptgottes

dienſt Pfarrer eUhr: Kindergottesdienſt (derſelbe).
18 Uhr Adwventsgottesdienſt mit an
ſchließender Beichte und Abendmahls
feier (Pfarrer Bourwieg). Mittwoch,
20 Uhr 1. Adventsandacht m. anſchließen
der Beichte und Abendmahlsfeier (Sup.

Versäumen Sie nicht
bei Ihrem Sonntags-
spaziergang die Aus-
stellungsräume derFa,.S Driketts Gebr. Scheihe

Schmale Straße 25 und Gr. Sſxtistraße 14

für zu besichtigen. Es werden IhnenKleinwm öbel gezeigt, die als Ge-

Pape).
Lutherkirche. 10 Uhr: Adventshauptgottes

dienſt (Pfarrer Kaphengſt). 1130
Uhr. Kindergottesdienſt (derſelbe).
Mittwoch, 20 Uhr: 1. Adventsandacht
mit anſchließender Beichte und Abend

mahlsfeier Pfarrer Kaphengſt). f schenke Dauerfreude schaffenKollekte zur Beſchaffung neuer Geſang S n n n r lebücher in der Kirche

Soſpitalkirche St. Laurentit. 16 Uhr Ab Braunkohlenstaub Rohbraunkohleventsgottesdienſt Pfarrer Haack).
14.15 Uhr: Kindergottesdienſt (Pfarrer
Schuſter) Mittwoch, 8 Uhr: 1. Ad
ventsandacht in der Hoſpitalkirche (Pf.
Schuſter). Donnerstag, 8 Uhr: Ad
ventsfeier der ev. Frauenhilfe im Stadt

theater. in allen fachgeschäften erhältlich.
Bezugsquellennachweis durch unsere Vertretung
Fa. Walter Wenzel, Haiſle a. S., Königstraße 85

Grucdekoks Steinkohlen Anthracit und
Eiformbriketts westfälischer u. nieder-
schlesischer Hüttenkoks Gaskokes

Br ehnnholz n el o Baustoffe
Im Großen Frei Haus Ab Lager Im Kleinen

eher Kurz
oder Iang

kommen auch Sie zu
der Ueberzeugung, daß

S gegen Hühneraugen „Lebe
vohl“ das Beſte iſt.

HühneraugenLebewohl Blechd.(8 Pflaſt.) 68Pf.,
in Apotheken u. Drogerien. Sicher zu haben:
Sonnen9rog. F. Sänger, Clobicauer Str. 17
ReumarktDrog. Herm. Weniger; in Bad Dürren
berg KurprinzDrog. Reinh. Mothes; Salinen
Drog. Fr. Stockmann; in Leunga: Leung-Drog,
Gg. Groh.

Kirchliche Nachrichten Naumburg
Sonntag, den 27. November.

(1. Advent.)

Evangeliſche Gemeinden.
Kollekte für die Kirchengemeinde.

Es predigen:
Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Sup. Moe

ring. Domchor ſingt. 10.30 Uhr:

Müchel-BriBett-Derhuufsctelle m.

Merseburg Telephon 2598
Kontor: Nulandtstraße (am Güterbahnhof)
Zweigannahme: Gotthardtstraße 32

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie
immer beiSchütfze Inhaber Gfeseſer

Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstr. 17
Radio-Großvertrieb
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Halle a. Saale, Gr. Ulriobstr. I
(GGoke KlIeinsohmieden)“

Einladung zu unserer diesjährigen

vom 1o ovember e W
bis 23. Dezember in den früheren Räumen der

BDresdaner Bane, Maret 22
Dort zeig wirlhnen eine dberrasehende Fülle aller Teppich-
arten, vom praktischen Haargarnteppich bis zum edlen
Orientteppich. Bine Auswahbl, wie sie Ihnen nar ein
Spezialhaus zu bieten vermag. Die Ausstellung ist
geöffnet wochentags von 9 bis 12 und 14 bis 19 Uhr
Wir bitten um Ihren Besuch zur unverbindlichen Bestchüigung

6 TROITZSETeppichhaus

Was sagt du Zeichen Jedem leser?

Da ſt dus Huus der Augengläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

I Ferkel u. Läufer
d. berühmten weſtf. u. hannov.

53 Reaſſe, die beſten zur Zucht u.
Maſt verſ. per Nachnahme ab hier
6—8 wöch. 5--7 RM., 8- 10 wöch. 7—-9 RM.
10-12 wöch. 9-12 RM. 12-15 wöch. 12-15 RM.
Läufer von 50—100 Pfd. 36 46 Pfg. Eskommen nur ausgeſ. Tiere z. Verſand. Sarantte

f. prima Freſſer, leb! u. geſ. Ankunft 10 Tage
nach Empfang. Verpackung frei. Joſef Stall,

Stukenbrock 10 i. Weſtf. Paderborn Land

Liefere weſtf. u. hannoverſche
kerBel Sglappohren

Verp. wird nicht berechnet. Auf Wunſch liefere
weiße oder bunte Tiere. Für geſunde Ankunft
leiſte Garantie, bei Nichtgefallen nehme Tiere
noch 8 Tage nach Empfang zurück. Größere auf
Anfrage billigſt. Durötwvig Jortkord,
Eckardbts heiten 29 Bielefeld

in vornehmer, geschmackvoller
KAusfährung für Mk. 18, 28,
39, 4 G bis S

Damen- Mäntel
ganz m. Pelz gefüttert Mk. 89,

Neue Kleider
alle neuen Stoffe vorrätig, alle
Größen am Lager In Wolſe und
Selde, für Mark T3, 18 25
32. bis SS,

Wochenrate von 1 M. an

Klingler
Halle a. S. Lelpziger Straße 11 1
(Eingang Kl. Sandberg)

Vertreter Hugo Dies, Merseburg,
Gerostraßhe 9.

Bernh. Ille, Neumark-
Petzkendorf, Bedraer Str. 16.

Auf Teilzahlung
Wochenrate 3 Mark

Schreihtische, Bücher-
schränke, Waschkom-
moden mit Marmor,
Schränke mit Wäsche
einrichtung und Innen-

spiegel, Kredenzen
Lieferung auch nach aus-

wärts frei mit Auto

kihmann b.
Halle a. S.

Gr. DIrichstr. 36

Pingang
Schulstr.

Gr. Ulrichstr. 51 S

S

der neue Sfaubsauger
mit dem leisen auf der groben leistung und dem
reichlichen Zubehör für den erstauntich niedrigen
Preis von M. SO. ist jetzt ſeferbar

n

Radiosförschutz

Zu haben in den Fechgeschs fen.
Miſelewerke A. G. Gitersloh Westf.

ne h Be
ſſele-Fabrikate n
Emil Schutze h. A. Clegeler

Sangerhausen, Aschersleben, Eisleben
Merseburg Bahnhoefstraße 17

6-—8 wöch. 7—8 RM. 8--10 wöch. 10 RM.
10-12 wöch. 10-13 RM., 12-15 wöch. 13-16 RM.
pro Stück ab hier. Nachnahme Preiſe haben
ſolange Gültigkeit bis Preisänderung eintritt.

G

Weiſimacſits- Freisausscſretben

l Kaouftbes wnſeren Jrſerenten?

Aufgabe
Was für ein unentbehrliches, sonst leicht
sichtbares Bedienungsorgan fehlt an der
nebenstehend abgebildeten Olympia-
Schreibmaschine

Prelse:
1 Olympias Standard Schreib-
mäaschine

c s Olympia Kleinschreibmaschinen

maschinen

20 „Europa“ Stühle mit fed. drehb.
Sitz u. federnd. verstellb. Rücken
lehne

Bedingungen
Teilnahmeberechtigt ist jeder Reichs-

deutsche mit Ausnahme der Angehörigen
der Schreibmaschinenbranche.

Die Lösung ist auf einer Postkarte, die
mit Namen und Adresse des Absenders
versehen sein muß, bis zum 30. 11. 1932,
mittags 12 Uhr, an die Propaganda- Abt.
der Europa Schreibmaschinen A. G.,
Erfurt, Mainzerhofplatz 13, einzusenden.

Das Preisgericht besteht aus den
Herren: Justizrat Weigelt, Notar, Erfurt,
Dr. Erdelen und Curt Werk, Erfurt.

Die Preise werden unter Aufsicht des
genannten Notars aus den eingegangenen
richtigen Lösungen ausgelost.

Die Entscheidung des Preisgerichts
ist unanfechtbar.

Europa Schreibmaschinen A. G.,
Erfurt.

EINGESTELIT-
und schon getrennt
Sie brouchen keinen Finger zv rühren
Der TELEFUNKEN 343 tellt sich
selber mit dem Selbst -renner freue
scharf auf den Sender ein, auf den
Sie den Zeiger der Auto-Skoio drehen

Er kostef einschl. Köhb renvo RM 248.- on o fwöeges t
Der TELEFUNKEN 343 jst ein Dreicreis-
Vier-Röhren- Empfänger mit Selbst Trenner
und dreifachem Störungsschutz. Mit oder

u

ohne eingebauten Lautsprecher.

Die neuesten Schöpfungen der Radio-Industrie erhalten Sie

immer bei tSchütze Inhaber A. Gfeseler
Sangerhausen, Eisleben, Aschersleben, Merseburg, Bahnhofstr. 17

Radio-Großvertrieb

Ingenſeurbüro Merseburg 52
10 „Mignon Uniwereatsenrei

ſaſſegche Röhrenwerſe Na fae geg. ſamen

entralheizungen all. Art, insbes. Etagenheizung.,
Warmwasserbereitungen Badeanlagen,
Reparaturen schnell und preiswert

Für Neuanlagen und Reparaturen von Zentralheizungs-
anlagen werden Z. vom Reich 20 h als Zuschuß gewährt.

c

Im Zeichen des Fortschritts
stehen die überragenden Eigenschaften

des neuen Schnell-Lieferwagens

Typ FrontSteuerfreil o Führerscheinfrei

Geschlossenes Führerhaus
Elktr. Anlasser. 3 Vorwärts-

gänge, 1 Rückwärtsgang.
Schwingachsen. Schneck.-
Automobillenkung. Gering.

Drehkreis daher große
Wendigkeit. Groß Lenkrad
mit Druckknopf für elektr.

Horn Scheibenwischer.

Goliath-Roscher, Halle S.
Freiimfelderstraße 7 Fernruf 287 45

Hausfrauen fanden eine neue Art, sich das Wäschespülen
zu erleichtern und dabei die Wäsche noch frischer, noch
duftiger zu erhalten. Hier das Rezept Etwas Sil alt
aufgelöst und ins erste heiße Spülwasser das ist clie
ganze Spülweisheitl Sil entfernt rasch alle Seifenreste
der Waschlauge und gibt der Wäsche einen besonders
klaren und reinen Ton! Sil ist auch das schonende Mittel
zur Entfernung hartnäckiger FPlechen und zum Bleichen
grauer, vergilbter Wäsche

Zum mm weorches der Wäsche, zum Weichmachen des Wassers: Henko, Henkel's Wasch- und ßleich. So da.

Henkel. s
Be un Spälmittefür die h

b ohne Bofb en
und ohne Bleiche

h du
weiße Wäſche

ne Co
c Piſſeldor

Be
l
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Poka un Herbvkarnpf

wer Großtreffen
Die dritte Pokalzwiſchenrunde! 6 Sgalegau Mannſchaften beteiligt. Sport
verein 99 empfängt in 99 Leipzig den ſtärkſten Pokalgegner. Das bedeutendſte
Punktſpiel: Derby Preußen Vſe. Abthrſens ZJn Neumark ſpielen Halles

vothoſen.

Merſebürg, 26. November.
Es iſt eigenartig, wie häufig ſich die leich

zeitige Anſehung mehrerer großer Spiele für
Merſeburg wiederholl. Waren es bisher vor
wiegend Gründe wirlſchaftlicher Ratur, die ver
anlaſſung gaben im Intereſſe der beteiligten Ver
eine dagegen Fronk zu wachen, ſo kommt für
morgen ein weikerer gewichtiger Proteſtgrund
hinzu. Das außerordentlich ſporkfreudige Merſe
burger Publikum hat für das zweifellos über
den Rahmen des Düurchſchmttlichen hingus
gehende Pokalſpiel zwiſchen 99 Merſeburg und
9 Leipzig mindeſtens das gleich hohe Jnkereſſe
wie für das Revanchederby der Orisrivalen
Preußen VfL. Leider aber iſt ihm durch die
Anfetzung dieſer für unſere Stadt als ſport
liche hen Se de e ren Spiele
zur griag t die Möglichkeit genommen, ſich
beide Spiele anzuſehen z

Verwünderlich iſt es, daß ſich die beteiligten
Vereine nicht ſelbſt zu helfen verſtanden. Es
häkle u. E. nicht ſchwer halten können, bei
einigermaßen gutem Willen zu einem alle
Seiten zufriedenſtellenden Kompromiß zukommen. Wo freilich der Wille fehlt, da fehn
auch der Weg!

Der 27. November bringt die dritte Pokal
zwiſchenrunde, zu der außer Wacker und Neu
mark alle noch im Rennen liegenden Saglegau
mannſchaften „einzurlicken haben. Das Los entſchied
diesmal für unſeren Gau nicht ganz ſo wohlwollend
als bisher. Einmal bekommen wir ſtarke, zum Teil

ſogar ſehr ſtarke Gegner vorgeſetzt, und dann gibt
es eine interne re m meiſten herange-
nommen werden unſere 99 er die gegen ihren Leip igerNamensvetter anzutreten haben, der durch 9
glänzenden Leiſtungen den Gau Groß Leipzig ſchon
geraume Zeit in Atem hält. Es iſt ſtaunenswert, was
dieſe kaum aus der 1 h Klaſſe aufgerlickte Mannſchaft
für Reſultate in der Liga et Wir werden
morgen auf dem 99 er Platz Ge egenheit haben, uns
durch Augenſchein von den Qualitäten der Leipziger
zu überzeugen. Der Sportverein wird ſchwer zu tun
haben. um ſeinen erſten Pokalkam f in Ehren zu be
ſtehen. Folgende fünf Pokalſpiele ſind für den Saale
gau angeſetzt worden
Sporkverein 99 Merſeburg 99 Leipzig in Merſeburg,
BoruſſigvViktorig Jerbſt in Ferbſt,
Sporkverein 98- Ammendorf in Halle
Sporkfreunde- Sporkfreunde Markranſtädt in Leipzig,
96 Germanjag Wernigerode in Halle.

In Anbetracht der Eigenart des Pokalſtils und der
ziemlich gleichwertig ſcheinenden Gegner iſt ſchwer auf
den Ausgang zu ſchließen. Wir wollen zufrieden ſein,
wenn 50 Prozent imſeres „Einſahes erfolgreich ſind

Punklſpiele gibt es morgen nur zwei. Das Derby
Preußen VfL. von dem Preußen eine Revanche füt
das gegen den VfL. verlorene Herbſtſpiel erwartet,
findet auf dem Preußenplatz ſtatt. Vielerſeits wird mit
einer Umkehrung der Herbſtquote gerechnet Der
andere Punktkampf ſteigt in Neumark, wo die halli
ſchen Rothoſen ſich der Spielvereinigung ſtellen. Jm
Geiſeltal wird dieſem Zuſammentreffen mit der harten
FavoritElf ebenfalls größtes Intereſſe entgegengebracht,

Reveanche-Derbv Preußen VI.
Ein Sieg der Preußen bringt ſie in der Tabelle über den VfL,!

Nichts könnte mehr die Spannung über den Aus
gang dieſes Ortsrivalentreffens ſteigern als die vor
ſtehende Feſtſtellung. Heute geht es bei den beiden
Merſeburger Gegnern aber nicht nur um das Preſtige,
nicht darum, ob SchwarzWeiß oder BlauWeiß in der
Tabelle beſſer ſteht.

Ernſtes ſteht auf dem Spiel. Beide befinden ſich
in der Abſtiegszone. Die Kleinigkeit, die ſie vom

Ende trennt, iſt ſo unbedeutend, daß jeden Augen
ſich der Rutſch nach unten vollziehen kann.

Preußenplatzs Sonntag nachm. 14. 30 Vnr

Ortsclerhy Preußen-VfL.
Vorher 12.45 Uhr: die Reserven

Was das bedeutket, beſonders in Anbekracht der
überaus ſtarken b Klaſſe, weiß jeder Spieler.
An Anſtrengungen, ſich ſoweit wie möglich Rücken
deckung zu verſchaffen, wird es deshalb nicht fehlen.

Das morgige Spiel t ganz und gar in dieſem
Zeichen. Und der Kampf auf dem Preußenplatz wird
an Heftigkeit und Hartnäckigkeit kaum zu wünſchenübrig laſen Uberdies haben die Preußen mit dem

V noch ein Hühnchen zu rupfen. Das 5.2-
Ergebnis der erſten Serie hat in ihnen den verſtänd
ichen Wunſch wachgehalten, zu beweiſen, daß ſie

VMB o n

ſeinerzeit lediglich vom Glück im Stich gelaſſen worden
ſind. Jetzt bietet ſich die Gelegenheit zur Korrektur.
Die Preußen werden beſtimmt nichts unverſucht laſſen,
ſie zu erzwingen.

Die Ausſichten
ſind ohne Zweifel für beide Teile die gleichen,
Wie bisher feſtzuſtellen war iſt der Vf. der b e ſt e
Derbykämpfer unter den hieſigen Vereinen. Erhat zu diefen Spielen ſeine Mannſchaft reſtlos immer
ſo in wüng, daß ihr nicht beizukommen ſt. DasFertirt an de eigentümliche Erſcheinung, daß der

VfL. in dieſer Saiſon nur die Spiele gegen ſeine Süd
Gegner gewonnen hat

Auf dem Preußenplatz haben aber ſchon ſtärkere
Mannſchaften verloren als der VfL.

Genau ſo, wie der Gaumeiſter, die 96 er, die Boruſſen,
glſo die halliſche Elite vor den Schwarz Weißen
draußen ain hinteren Gotthardteich hat kapitulieren
müſſen. kann der VfL. dort morgen ſcheitern. An
Kampfkraft ſtehen die Preußen ihm nicht nach, ſie
ſtellen diesmal noch eine ſtärkere Mannſchaft entgegen
als im Herbſt. Diesmal iſt der ſchußfreudige Mei ſt er
mit von der Partie, auch Thon iſt wieder mit dabei
Ebenſo will Raſpe deſſen Handverketzung ſich ge
beſſert hat, ſeinen Poſten wieder einnehmen. VfL. hat
Aſſer mit Kluge ausgewechſelt. Ein Vergleich der
Produktivität beider Stürmreihen fällt zugunſten der
P aus. Auch ſchußtechniſch haben ſie ein kleines

of e 99 er Platzauf
dem

Merſeburg 99 Leipzig 99 Die Merſeburger mit umgruppierter Mannſchaft!
Zum erſtenmal greifen die Merſeburger 99er in

den VMBV.Pokalwettbewerb ein.
ſchwer. Sehr ſchwer ſogar! Es iſt der beſtens be
kannte Sportverein 1899 Leipzig,

der Namensvelker der Merſeburger, der ſich erſt
in der vergangenen Serie den Aufſtieg zur 1 a
Klaſſe erkämpſte, ſich aber in der Liga in einer
Weiſe durchgeſeht hät, daß er ſich zeitweiſe den
Titel der „Leipziger Wundermannſchaft verdient
hak. Sogar zu den Spitzenmannſchaften von
Groß Leipzig gehören die Gäſte.

Manche alte Liggelf wurde von ihnen aus dem Sattel
gehoben: gegen Sportfreunde wurde 2: 0, gegen TuB.
2 1, Markränſtädt gar 3:0, Fortung 1:0 und gegen
Eintracht endlich 5. 1 gewonnen! Zahlen ſprechen!
Die 99er Mannſchaft zählt zu den tech niſch b e ſt en
Mannſchaften der 1 a-Klaſſe. Schon als ſie noch
in der T PeKlaſſe ſpielte, behauptete man dies von ihr.

Der gefährlichſte Mann des Sturmes iſt der Links
außen Pfan und in der Verteidigung ragt beſonders

Der Gegner iſt
Schmidt, der erſt kürzlich in einem Repräſentativ
ſpiel Hervorragendes leiſtete, hervor.

Merſeburg 99 erſcheint mit umgruppierter Mann
ſchaft die nicht unſympathiſch iſt. Hier die Beſetzung:

Kilian; Franke, Bach; Stahl, Schütt, Benze; Hein
rich, Roßburg, Röſiger, Brödel, Herrmann

Man hat alſo den jungen Röſiger mit der Sturm
führung betraut. Nach ſeinen letzten Leiſtungen dürfte

Pokdlkampt, 16 Uhr 99er Patz

das kein Fehlgriff ſein. Ebenfalls dürfte Brödels
Durchſchlagskraft auf Halblinks für Druck nach vorn
und „Arbeit“ im n n Strafraum ſorgen.

Dieſe Mannſchaft, der unſer Verkrauen gehört ſollte
den Leipzigern, wenn ſie, was zu erwarten iſt, den
alten Kampfgeiſt und Eifer wieder mitbringt, einen
Sieg ſehr ſchwer machen. III--Freienfelde I
(12.15 Uhr).

hafte Tonfölſe und Klangschen
Sein Preis Sie werden es ad
nur RM. 148.-, für Gleichstrom RM. 155. Mencde, die fönrengen hog

gſeſchzeftio!
Noch einmal eine Chauce
zum Punkkgewinn gegen Favorit Halle hat

Spielvereinigung Reumark.
Gegen Sportfreunde ließen die Neumärker die

Chance aus. Aber am Sonnkag ſoll es, das iſt der
Wille der Mannſchaft, anders werden. Die Hallenſer

Großkaämpfe
In beiden Abteilungen ſind morgen die Spitzen

gruppen engagiert. Aber Veränderungen in der
Führerſchaft find zimächſt nicht zu erwarten, da ſowohl
Beung als auch Schkeuditz noch ſo großen Vorſprung
aben, daß der Verluſt eines Spieles ſie nicht er
chüttern kann. Dagegen iſt die Konjunktur für über
vaſchungen wieder günſtig. Während in der A Gruppe
die Begegnungen in Kayna, Beung und auch Mücheln
höchſtes Intereſſe beanſpruchen konzentriert ſich in der
B- Gruppe die Aufmerkſamkeit auf das Schkeuditzer
Dreffen, da Reideburg am vergangenen Sonntag die

Klein Geiſeltalderby in Beung,
Sporkverein 26 Beung I oder Glück auf Braunsdorf?

Zum Rückſpiel erwarten die Beunger ihren alten
Rivalen Braunsdorf. wobei die Gäſte für das 1.6
Revanche nehmen wollen. Die Beunger waren am
Vorſonntag noch nicht in alter Form, und wenn die
Leiſtungen nicht vetbeſſert werden, kann es ſchon
morgen ſchief gehen, denn gerade die Gäſte ſind gegen
ſtärkere Mannſchaften ſehr gut (Kaynag 2 2) Schieds
richter iſt Ellinger (Preußen)

Kayng muß gegen Weiſe Halle gewinnen, wenn die
Meiſterſchaftsausſichten nicht auf den Gefrierpunkt ge
langen ſollen. Das weiß die Mannſchaft, die morgen
ohne Keller dafür aber wieder mit Moſenheuer an
treten wird. Moſenheuer dürfte wieder Druck in
Kaynas Sturm bringen. Da ſonſt „alte Beſetzung“
antritt, iſt ein Sieg über die gewiß nicht ſchwachen
Weiſe Leute (die gegen Ammendorf 22 ſpielten) nicht
ausgeſchloſſen.

Sporkring Mücheln GV. Meuſchau. Der Spiel
ausgang erſcheint bei der Gleichwertigkeit der Mann
ſchaften offen Beide lieferten ſich meiſt gleichwertige
Kämpfe Für einen evtl, Sportring- Sieg iſt die Ver
faſſung des Sturms ausſchlaggebend Er iſt zur Zeitefährlich und dürfte der Menſchauer Hintermannſchaft

chwer zu ſchaffen machen.

Röſſen I ſpielt an Sonntigg in Grießzheim Die
Röſſener folgen einer Einladung von Grießheim

Turnerisches Großereig nis

dürfen einfach nicht gewinnen. Neumark will den
halliſchen Rothoſen die Revanche für die im Vorſpiel
erlittene 0: 3 Niederlage. Kampfgeiſt wird Neumark
beſeelen und nur an der Schußfreudigkeit der Shürmer
wird es liegen, ob das Vorhaben gelingt. Leider
ſpielt auch diesmal Metzger nicht mit, da ſeine Ver
letzung noch ändauert. Wenn Rath und Wolf die
Fummelei laſſen und der Härte von Favorit ent
ſprechend begegnet wird, ſich ferner auch Blau-
ch midt als ErſatzMittelſtürmer einpaßt, Favorit
nicht ünterſchätzt wird, dann ſollte ein Sieg für
Neumark herausſpringen. Schräpler (Kayng)
pfeift:

im Gefseltal!
Sportbrüder überraſchend hoch ſchlagen konnte. Ob
Kayna die Überraſchungs-Eif von Weiſe wird nieder
halten können, iſt ebenſo fraglich wie der Ausgang des
Dreffens der Beunger mit Braunsdorf Gepaart wurden.

A. Kaynga-Weiſe,
Mücheln Meuſchau,
BeungaBraunsdorf,

B. Schkeuditz-KReideburg,
Sporkbrüder- Zörbig
Giebichenſtein Paſſendorf.

Elektron Bitterfeld zum Rückſpiel. Die Bitterfelder
ſpielen im Muldegau eine gute Rolle und werden ſich
auf eigenem Platze kaum das Heft aus der Hand
nehmen laſſen.

r

Die 2. Klaſſe.
Es iſt immerhin möglich, daß ſich die Lage im Ver

lauf der zweiten Serie erheblich verſchiebt, da ſich die
augenblicklich weniger günſtig ſtehenden Mannſchaften
allmählich „akklimakiſtert“ haben. Morgen ſpielen:

Wegwitz Schokkerey, SpergauGeüſa,
ESliſabekh Mücheln Dürrenberg

e

Wegtwitz I Schotterey T. Sollte es rn ge
lingen, die Gäſte zu ſchlagen, ſtehen die usſichten,die Führung zu erlangen, t günſtig. II II.
Spergau T Geuſa T. Spergau will Revanche für die
Pokalniederlage von Freienfelde Aber Geuſa will
auf alle Fälle weiter zu Punkten kommen II.
El. Mücheln I Dürrenberg T. Favorit iſt Mücheln.
III.

Arbeiterſport. Jahn Merſeburg 1 ſpielt in Weißen
fels gegen e Tüurner T und ſollte ſicher ſiegen,
da ſich die Elf in guter Form befindet II (11.30
Uhr) Schüler Schüler (13 Uhr).

Arbeikerſpork. KulturKörperpflege Leißling J ſpielt
im Ausſcheidungsſpiel gegen Fr T Werſchen I in
Wildſchütz.

(GFußballfortſetzung nächſte Seite. 9

Meisterschaft qer Gerätetaurner
Tr. Wenrössen un V. Giebihenshh i

kämpfen im „Schützenhaus“ um die Gaumeiſterſchaft im Geräteturnen.
Meiſter Krötzſch (Röſſſen) mit am Start
Merſeburg, 26. Nov

Am morgigen Sonntagnachmittag wird im
großen Saale des „Schühenhauns“ zu Merſe
burg die Nordoſtthüringer Gaumeiſterſchaft im Ge-
räteturnen ausgetragen. TuSpV. Neuröſſen
mit Altmeiſter Kröhſch und TV. Giebichen-
ſte in Halle haben ſich für die Endrunde qualifi
ziert. Wer wird Sieger

h u S mHer gros e KampfRössen (egen Giehichenste n
onnktag, 17 Vhr, Schützenhaus

Beide Mannſchaften haben ſich in überragender
Form für die Endrunde qualifigztert. Giebichenſtein
war von jeher einer der beſten Vertreter des Gaues
auf dieſent Gebfete, während Röſſen vor allem durch
Meiſter Kröhzſch einen außerordentkichen Aufſchwung er
halten hat. Die Röſſener Gerätelurner haben von
Krötzſch s Kunſt außerordentlich Profitiert. Jeder ein
zelne Röſſener berrät Krößzſche Schule.

Merſeburg iſt Austragungsort der Meiſterſchaft ge
worden, da hier (im „Schützenhaus der Gauturn
rat eine Sitzung abhält.

Allen Freunden des Kunſtturnens in Merſeburg und
Umgebung iſt alſo Gelegenheit geboten, große Könner
an den Geräten arbeiten zu ſehen.

Allein die Mitwirkung eines der allerbeſten deut
ſchen Kunſtturners, Krötzſch, Röſſen, dürfte Grund ge
nug für ein volles Haus ſein. Der vorjährige Deutſche
Meiſter Krötzſch wurde vor kurzem nur Vierter in der
Deutſchen Meiſterſchaft. Aber nur durch beſonderes
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Mißgeſchick bei einer einzigen übung kam er in dieſem
Jahre um den Titel.

Beide Mannſchaften ſind in hervorragender Ver
faſſung. Röſſen konnte Naumburg überlegen ſchlagen
und Giebichenſtein gewann über Weißenfels Röſſen
tritt an mit: Schönmehl, Schmidt, Rickert, Müller,
Gerſten und Krötzſch, und Giebichenſtein mit Schmie
de Nürnberger, Vollnhals, Jacob, Jendrike und Henze.
Alles bekannte Geräteturner. Unter dieſen Vier
zehn ſind t

allein 10, die im letzten Kreisturnfeſt in Erfurt
auf der Siegerliſſe ſtanden.

Alle errangen an Gan und Kreisturnfeſten Siege
Es ſind alſo die beſten Turner des Gaues, die morgen
antreten,

Wer wird den Gaumeiſtertitel erringen?
e oder Giebichenſtein

Allgemein gibt man den Röſſenern ein geringes
Plus Nichts wäre aber verfehlter als die Hallenſer
etwa zu unkerſchätzen. Dieſe Sieben weiſen ſeltene Ein
heitlichkeit auf. Ein einziger Verſager kann eine
Mannſchaft um den Sieg bringen, der in einem Vier
kampf errungen werden müß, beſtehend aus einer
bung am Barren, am Pferd, einer Freiübung und
am Reck. Jede Mannſchaft beſteht aus 6 Turnern
Der Punktwenigſte ſcheidet als Erſatzmann bei der
Endberechnung aus. Die Reihenfolge des Wettkampfes
iſt: Barren, Kür-Freiübung, Pferd, Reck

Die Siegerberkündung wird der 2. Kreisvertreter
und Gauvertreter Nordoſtthüringens, Konrektor
Meyer, Diemitz, vornehmen. Sprecher iſt Männer
turnwart Bald auf MTV. Merſeburg.

Es iſt mit Hochleiſtungen im Kunſtturnen zu rech
nen. Bilder aus „Hraft und Schönheit wer-
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den vor den Zuſchauern abrollen. Die
beſte Mannſchaft ſoll Sieger und damit Gaumeiſter
werden. Niemand aber, der Gipfelleiſtungen
des Geräteturnens ſehen will, ſoll die Ver
anſtaltung verſäumen. Und diejenigen, die noch nie
Kunſtturnen geſehen haben: ſie werden begeiſtert und
überraſcht ſein von aller Schönheit und Gewandheit,
die ſich morgen auf der „Schützenhaus“ Bühne ab
rollen wird.

einwandfrei

Gerätewettkampf in Möchkerling.
TV. Jahn St. Ulrich, TV. Lehrwerkſtatt „Cäcilie“ und
TV. 1911 Möckerling im Wettſtreit an den Geräten.

Zum Werbeabend des TV. Möckerling am
morgigen Sonntag wird ein beſonderer Genuß geboten.
Die oben genannten Turnvereine werden ſich zum

MTV. TuSpv. Rössen!
Vor wichtigen Entscheſdungen

Morgen ein Spielſonntag, der
In Merſeburg wichtige Kämpfe auf dem Kaſernenhof und am Scheikplatz. In Frankleben

meſſen ſich die Reulinge.

Merſeburg, 26. November.
Der morgige Sonntag iſt für die weitere Geſtaltung

in der Merſeburger Gruppe von großer Bedeutung
Die Spielreihe geht langſam zu Ende und alles wird
auf eine Karte geſetzt, um das Punkte-Konto zu be
reichern. Das Spielprogramm:

MTBV.--TusSpV. Röſſen,
ATBV.--TuspV. 1885,
Frankleben Dürrenberg,

iſt fo reizvoll, daß man in keinem Kampfe den Sieger
vorausſagen kann. Sollte es z. B. im Spiel Röſſen
gegen MTV. wieder das traditionelle Unentſchieden
geben? Darf man den 1885 ern einen Sieg über den
ATV., der auch in dieſem Jahre wieder gegen die Ab
ſtiegsgefahr anzukämpfen zutrauen? Beides ver

Gelingt MTV. ein Sieg über Röſſen?
Großkampf auf dem Kaſernenhof:

MTV. gegen TuSpV. NeuRöſſen.
Für Röſſen ſteht in dieſem Kampf viel auf dem

Spiel; ein Gewinn bringt die Mannſchaft der Meiſter
ſchaft ganz erheblich nahe. Aber MTV.s Mannſchaft
will erſt überwunden ſein;

bis jetzt brachte gerade unſer MTV. in der
halliſchen Gruppe den ſchon vermeintlichen Meiſter
ſtets zum Straucheln.

Und wenn MTV. will und ganz aus ſich herausgeht,
iſt ſchon manch favoriſterte Elf an der Einheit dieſer
Mannſchaft geſcheitert. Die Entſcheidung werden
morgen die Sturmreihen bringen, wobei ſich allerdings
der MTV.Sturm beſtimmt mehr anſtrengen muß als
Röſſen, um Ruhmann überwinden zu können. Aber
guch Karwarth im MTV. Tor hat ſich von Spiel zu
Spiel verbeſſert. Die übrigen Mannſchaftsteile gleichen

im großen und ganzen ungefähr aus, ſo daß ein
Großkampf in jeder Beziehung zu erwarten ſein wird.
Das n wird von Henze ſehen geleitet
und findet vormittags auf dem Kaſernenhofe ſtatt.
Vorher treffen ſich die Reſerven beider Vereine. Röſſens
Reſerve hat beſſere Ausſichten. MLV. I. Jgd. gegen
1885. I. Schüler-TVg.

AV. hämpft mit dem Rut
der Verzweiflung

gegen den Gaumeifter auf dem ATV.Platz.
Morgen nachmittag treffen ſich auf dem ATV.

Platz ATV. und TuSpV. 1885. Das Vorſpiel konnten
die 1885er mit einem Bombenſieg (I1: beenden.
Der TuSpvV. ſcheint augenblicklich etwas nachgelaſſen zu
haben: Gegen Röſſen verloren! Gegen den Tabellen
letzten unterlegen! Das iſt wirklich allerlei geweſen!

er meiſt lieferte der TuSpV. 1885 gerade gegen
den ATV. ſeine beſten Spiele. Und auch diesmal wird
er verſuchen, ſeinen guten Ruf wiederherzuſtellen, um
die wertvollen Punkte zu entführen, um doch noch
die Meiſterſchaft in Frage zu kommen. Der ATV., der
wieder am Schwanz der Tabelle ſteht, hat aber Punkte
ſehr nötig, denn der Abſtieg droht. Er wird
diesmal alle Hebel in Bewegung ſetzen und verzweifelt
kämpfen, um einen Sieg zu erringen. Ob das ihm
gelingt, laſſen wir dahingeſtellt ſein. ATV. ſollte aber
diesmal günſtiger abſchneiden als im Vorſpiel. Als Un
parteiiſcher fungiert Jan kowſki, KTV. Halle.
Vorher treffen ſich die Reſerven beider Vereine, der
Ausgang erſcheint auch hier offen.

Jn Dürrenberg 6:6! Jn Frankleben .7
Frieſen Frankleben oder Dürrenberg?

Es ſollte einen harten Kampf der beiden Meiſter
klaſſeneulinge, die ſich ſchon ſehr gut „akklimatiſiert“
haben, geben. Das Vorſpiel in Dürrenberg endete
vemis. Wie wird es nun diesmal? Beide Mannſchaften
haben an Spielſtärke zugenommen. Die Frieſen konnten
vor 14 Tagen ſogar den Gaumeiſter in einem großen
Kampf niederringen. Leider muß Frieſen mit Erſatz
antreten. Der Sieg für die eine oder andere Mann
ſchaft ſollte ſehr knapp ausfallen Schiedsrichter iſt
Stephan (MTV. Merſeburg.

Jn der 1. Klaſſe
geht es unker Hochdruck weiter.

Jede Mannſchaft wird verſuchen, Punkte zu holen,
um ſich damit den Platz an der Sonne zu ſichern
bzw. um dem Abſtieg zu entgehen. Es ſpielen:

Spergau--Ammendorf,
TVg. Röſſen Reſerve,
Schafſtädk-KötzſchenBeung,
Neumark--Möckerling,
Kaynga--Lauchſtädk.

Turneriſche Vereinigung hat Röſſens Reſerve zu
Gaſte und ſollte ſicher gewinnen, zumal mit voller
Mannſchaft geſpielt wird. Bereits im Vorſpiel gelang
im Stadion ein 5: 1 Sieg der Vereinigung, die ſeiner
zeit nur noch 10 Spieler im Felde hatte. Für dieMerſeburger würde ein morgiger Sieg für die Meiſter

ſchaft beſonders bedeutungsvoll ſein.
TVg.: II--MTV. Lauchſtädt II; Jugend MTV.

Lauchſtädt; J. Knaben--MTV. Merſeburg Knaben
II. Knaben ATV Knaben. eSpergau empfängt Ammendorf und wird ſich an
ſtrengen, um die zwei Punkte zu erringen und ſomit
den zweiten Platz zu halten. SHie Möckerling hie Neumark! Dieſes für die
Meiſterſchaft ſehr wichtige Treffen ſteigt am Sonntag
in Möckerling. Wird Möckerling den jeweiligen
Tabellenerſten entthronen wie Beung am 16. Oktober
So leicht wird dies nicht ſein, denn Neumark iſt
typiſche Kampfmannſchaft. Schiedsrichter ſtellt Röſſen.

Germanig Großkayng I Lauchſtädk! Lauchſtädt
muß ſehr auf der Hut ſein, um nicht Kaynas ver
beſſerter Elf wieder Punkte überlaſſen zu müſſen.

Jahn Schafſtädt T-Kötzſchen-Beung I. Es iſt das
erſtemal, daß Beung in Schafſtädt weilt. über den

erſtenmal im Gerätewettkampf gegenüberſtehen. Es
ſind ländliche Vereine, aber die Leiſtungen ſollten denen
der „ſtädtiſchen“ nicht viel nachſtehen. Die Turnerinnen
abteilung Möckerlings wird ebenfalls auftreten, und ein
Theaterſtück und die Siegerverkündung werden den
Abend beſchließen.

Eine Preſſeſitzung der Vereinspreſſewarte des Merſe
burger Bezirks findet morgen, 13.30 Uhr, im „Schützen
haus“ unter Leitung des Bezirkspreſſewarts Lützkendorf
(Merſeburg) ſtatt.

Jn Naumburg (Dunkelbergs Garten) kommt am
Sonntagmorgen ein Skädkeweltkampf Naumburg
Weißenfels Apolda im Turnierfechten zur Durch
führüng.

Äberraſchungen bringen kann.

fängliche Fragen. Und was wird es in Frankleben
geben? Warten wir das Geſchehen auf den Spiel
feldern ab.

Ubrigens halten ſich Gerüchte aufrecht, daß
TuSpV 1885 aus dem verlorenen Spiel gegen
Frankleben beide Punkte erhalten dürfte, da bei
Frieſen angeblich ein noch nicht ſpielberechtigt ge
weſener Spieler mitgewirkt haben ſokl.

In der Weißenfelſer Gruppe könnte morgen die
Entſcheidung fallen, wenn die Städtiſchen über Frieſen
gewännen. Aber, aber Nicht unmöglich iſt es,
daß ſich Germania vom MTV. die erſten Punkte holt.

Halles Gruppe ſieht den Kampf PTV. Giebichen

glauben wir kaum. Die wen in ſtärkſter Be

ſtein, der offen erſcheint. Diemitz wird gegen TuSpV.
als Favorit betrachtet.

t

Ausgang des Spieles kann man vorher nichts ſagen,
da Beuna jetzt recht unbeſtändig geworden iſt.

Handball DSB.

Jn Merſeburg kein Spiel!
VBfL. Merſeburg ſpielfrei.

Infolge der Pokalſpiele im Fußball herrſcht im
Saalegau nur geringer Spielbetrieb. Es ſpielen ledig
lich Boruſſia-- Polizei und HRC. Weiſe.

Im Spiel Polizei Boruſſia iſt der Papierform nach
der PSV. Favorit. Der Ausgang des zweiten Spieles
erſcheint offen.

In der be Klaſſe finden folgende Treffen ſtatt:
Kayna-Preußen, Lauchſtädt Mücheln. Das Spiel 99
gegen Braunsdorf findet wegen Platzſchwierigkeiten
nicht ſtatt.

Kayna hat am Sonntag die Merſeburger Preußen
als Punktſpielgegner, der ernſt genommen werden muß,
da die Platzbeſitzer ohne Roſche und vielleicht auch ohne
den verletzten Ludwig antreten müſſen.

BfB. Lauchſtädt I Sporkring Mücheln T. Ob
Mücheln den hohen Sieg der 1. Serie wiederholen wird,

etzung, ſind wieder beſſer geworden

C

TusSpV. Röſſen hat ein altes Rückſpiel gegen TuR.weißenfe

im Stadion Leung durchgeführt wird. Nur
wenn Röſſens Elf ſo ſpielt wie gegen TuR. I, ſollte ein
knapper Erfolg möglich ſein. Denn der Platzbeſitzer
muß mit Erſatz antreten. Röſſens Damen ſind
Wege

HC. Damen in Jena. Der VfB. Jena hat die
MHC. Damen eingeladen. Von den bisher aus
getragenen Spielen konnten beide Mannſchaften Siege
verzeichnen, immer knappe Torunterſchiede bekundeten
die Gleichwertigkeit beider Mannſchaften.

C Kraftsport

Der erſte MannſchaftsRingkampf
Um die Gaumeiſterſchaft:

MTV. Merſeburg 1861 Weißenfels.
Am morgigen Sonntagabend leiten die MTV.

Ringer im „Bergſchlößchen“ mit ihrem erſten
Mannſchaftskampf. gegen TV. 1861 Weißenfels die
zahlreichen Kämpfe um die Gaumeiſterſchaft ein. Die
Merſeburger haben alſo gleich zu Beginn einen der
ſtärkſten Gegner vorgeſetzt erhalten. Sie treten ver
jüngt an und die Ausſichten gegen die routinierten
Weißenfelſer Ringer ſind ſehr ungewiß. In den unteren
Gewichtsklaſſen hat MTV. ein Plus, aber vom Leicht
bis zum Schwergewicht dürften die Gäſte zumindeſt
gleich, wenn nicht überlegen ſein. Bisher haben in
Punkttreffen die Merſeburger aber ſtets über Weißen
fels triumphiert. Es dürfte auch diesmal zu hoch
intereſſanten Kämpfen kommen.

Noch Fußba
Preußen Reſerve Vfe. Reſerve, Dieſes „kleine

Derby“ geht dem Hauptkampf voran; es dürſte bereits
dafür ſorgen, daß die rechte „Stimmung“ in die Zu
ſchauer kommt, denn beide Reſerven ſind Kampf

C

Vereinsnaehriehten

Fechkabkeilung. Für Damen und Herren9 beginnt Anfang Dezember ein Anfänger

Lehrgang. Anmeldungen nimmt der
Fechtwart jeden Dienstagabend in der Albrecht
DürerSchulturnhalle entgegen.
T F 9 Handballabteilung. Spiele am Sonntag:II P M.eKl ATV. 18 Uhr (ATV.- Platz Reſerve

188s gegen ATV. 13.45 Uhr (ATV.-Platz); III
gegen Ammendorf II 8.30 Uhr (Kaſernenhof); Jugend
gegen MTV 15 Uhr (Stadtpark).

Unſere Jugendabteilung ladet hiermit unſereATV. Mitglieder mit e zu ihrer am
heutigen Abend, 20 Uhr, im Turnerheim ſtatt

findenden Veranſtaltung nochmals herzlichſt ein.
Der Vorſtand.

Spielabteilung. Spiele am Sonntag: M.-Kl. 15 Uhr,
Reſerve 13.45 Uhr, Jugend 10.30 Uhr, Knaben
9.45 Uhr, II. Schüler 9 Uhr (ſämtlich ATV.Platz).

Der Spielleiter.
T Schwerakhletikabkeilung. Sonntag Gaukampf

im Ringen, I. Mannſchaft--1861 Weißenfels,
1869 20 Uhr, im Vereinslokäl „Bergſchlößchen“

Spielabteilung. 27. 11. 32: Meiſter-Kl. 10.30 Uhr,
Reſerve 9.30 Uhr (Kaſernenhof), J. Knaben 14 Uhr

els II zu erledigen, das am Sonntag nachmittag 10.

mannſchaften. Das Treffen der erſten Runde ge
wann der VfL., für morgen erſcheint der Ausgang
ungewiß.

Untkere Mannſchaften
Preufzen: I. Jugend--99 Merſeburg T. Jugend (um

930 Uhr);, J. Knaben Halle 96 I. Knaben (in Halle);
II. Knaben--99 Merſeburg II. Knaben (um 9 Uhr,
99 er Platz).

Sportv. 99: I. Kn.-Röſſen J. Kn. (10 Uhr, in
Röſſen). II. Kn. Preußen II. Kn. (9 Uhr). Jgd.
gegen Preußen Jgd. (9.30 Uhr, Preußenplatz). Jun.
gegen Spergau Jun. (10 Uhr.

BfL.: I. Junioren--Zöſchen I. Junioren (10 Uhr);
I. Knaben -Freienfelde I. Knaben (9.30 Uhr in
Freienfelde); II. Knaben Spergau Knaben (9 Uhr).

Reumarks Reſerve hat gegen Favorit Halle gute
Ausſichten

Kayna: II II (12.45 Uhr). II ſpielt in Meuſchau
(10 Uhr).

Beuna: II--II; I. Jun. I. Jun.; J. Kn.— I. Kn.
(alle Spiele in Beuna).

GV. Meuſchau: II-Sportring Mücheln II (in
Mücheln); III Kayna III.

Sonntag, 27. November.
Milteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.

6.15 Uhr: Funkgymnaſtik.
6.35 Uhr: Bremer Haſenkonzerk.
8.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk: Der freiwillige Arbeits

dienſt in der Landwirtſchaft.
8.30 Uhr: Orgelkonzert.
00--10.00 Uhr: Morgenfeier: „Angelus Sileſius.“

10.45 Uhr: Vom Heimatgefühl.
11.15 Uhr: Einführung in die folgende Sendung
11.30 Uhr: Reichsſendüng: Kantate zum 1. Advent:

„Schwingt freudig Euch empor“ von Joh.
Seb. Bach.

12.15 Uhr: Miltagskonzert.
14.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe
1405 Uhr: Was wir bringen.
14.25 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.35 Uhr: Sprachenfunk: Eſperanto.
15.00 Uhr: Das Gewandhausquarkett ſpielt
15.30 Uhr: Akademieſchüler reiſen durch die Schweiz

und Südfrankreich.
16.00 Uhr: Deutſches Grenzvolk in Nok: Kundgebung

der Arbeits gemeinſchaft landsmannſchaft
licher Vereine in Köln.

17.30—18.00 Uhr: Jugendkonzerk.

Der undfunk
16.00 Uhr: Nachmittagskonzert.
17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
12.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk.
18.30 Uhr: Jahrtauſend deutſcher Dichtung.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft
19.00 Uhr: Telhu, bei einer Million Büchern
19.30 Uhr: Arihur Preil: Eine halbe Stunde Humor,
20.00 Uhr: vſterreichiſche Volkslieder.
20.30 Uhr: Tagesfragen der Wirtſchaft.
20.40 Uhr: Muſik und Tanz.
21.40 Uhr: BrucknerZyklus (III).
22.25 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 23.30 Uhr: Konzerk.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter

6.15 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.30 Uhr Aus Hamburg Wetkerdienſt für Landwirte.

e bis 8.00 Uhr: Aus Breslau: Frühkonzerk.
9.30 e Menſchen in Not

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.t0-10.40 Uhr: Siehe Leipzig: Schulfunk.
11.00--11.15 Uhr Deutſcher Seewetterdienſt.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr: Schulfunk: Engliſch für Schüler (Fort

geſchrittene).

ZentraleRaclio-grnet
Obere Burgstraße 11 Fernruf 2889

Modernete pfanleſe für alle Rundfunkemnpfänger

G Peste ladesfätion unter dauernder Kontrolle am Platze O

empfiehlt seine

sowie für Röhren und aile Einzelteile

18.15 Uhr: Der heitere Matthias Claudius
18.45 Uhr: Vergeſſenes von Unvergeſſenen: Vierhändige

Klavierkompoſitionen.
19.15 Uhr: Zeitfunk auf Platten
20.00 Uhr: Abendkonzerk.
Dazwiſchen etwa 21.00--21.15 Uhr Blick in die Zeit.
22115 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

g Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
6.15 Uhr: Aus Berlin: Funkgymngſtik.

6.35 Uhr: Aus Hamburg: Bremer Hafenkonzert.
8.00 Uhr: Aus Berlin Aus der Fachpreſſe. a

S8.10 Uhr Die deutſche Getreideernte
8.35 Uhr Rückblick der Woche
8.55 Uhr: Aus Berlin Stundenglockenſpiel der Pots

damer Garniſonkirche.
9.00 Uhr: Aus Berlin. Morgenfeier.

We e Glockengeläut des Berliner Doms.
.05 Uhr: Wetterdienſt.

11.00 Uhr: Ernſt Zahn lieſt Neues
Schaffen

11.30 Uhr: Reichsſendung aus Leipzig: Bachkankate.
12.15 Uhr: Aus Breslau. Mittagskonzerk.
12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen

Welle Berlin“,13.00 Uhr: Aus Berlin: „Achkung!
aus dem Wintergarten.

13.50 Uhr: Foerder ſpricht Gedichte von Günther
ich

14.00 Uhr: Wie helfen wir unſeren Waiſen?
14.30 Uhr: S der Gedankenwelt großer Philoſophen:

pinoza15.00 Uhr: Der Lebenskampf der Oſtmark Sprache der
Burgen.

Leigtungckählge Raclſo-Ceräte
und erstklassige Ersatzteile

Kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft

Bacllo-Keller t0 jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854.

15.25 Uhr: Alte italieniſche Violinſonaken.
16.00 Uhr: Aus Köln: Deutſches Grenzvolk in Nok.
17.30 Uhr: Aus Köln: Veſperkonzert.
18.15 Uhr: Junge Generation ſpricht Sollen wir noch

Bücher leſen?
19.00 Uhr: 1. Adventslieder zur Laute. 2. Onkel

Breſigs Reiſe nach Berlin. 3. Wie hält
der Landmann ritt mit der Zeit?

20.00 Uhr: Aus Berlin: „Drei alte Schachteln Operette
in einem Vorſpiel und 3 Akten von Herm.
Haller.

Jn einer Pauſe (20.55 Uhr ca.): Aus Berlin Tages
und Sportnachrichten (D).

aus eigenem

Anſchließend Aus Berlin. Wetter, Nachrichten,
Sport (I1I).

22.45 Uhr: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00 Uhr: Aus Frankfurt: Nachkkonzert.

t

Montag, 28. November.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 389,6 Meter.
6.15 Uhr: Funkgymnaſtik.6.35——8.15 Uhr: Fruhtorjert.

9.40 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.45 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen, Ver

kehrsfunk und Tagesprogramm.
9.55 Uhr: Was die Zeitung bringt.

10.10 Uhr: Schulfunk.
10.40 r. Weltbörſenbericht.

r: Werbenachrichten der Deutſchen Reichspoſt
reklame.

12.00 Uhr: Opernſtunde. Jm Anſchluß an Wetter
bericht und Zeitangabe (Schallplatten).

13.00 Uhr: Nachrichtendienſt, Wetterdienſt und Zeit
angabe.

13.15 Uhr: Bläsmuſik (Schallplatten).
Anſchließend: Börſenbericht.
14.00 Uhr: Kunſt- und Filmberichte.
14.30 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Erwerbsloſenberatung.
14.45 Uhr: Jochen Klepper lieſt aus ſeinem Roman

„Die große Direktrice“.
15.10 Uhr: Frauenfunk: Die Frau am Steuer.

(TVg.Platz), I. Jugend 15 Uhr (MTV.Platz). 15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.

e ernſte Geſänge von Brahms (Schall
platten).

Danach: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Nauener r en.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Aus Opern von Richard

Strauß e W15.00 Uhr: Kinderſtunde: Was ihr wollt!
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.45 Uhr: Für die Jugend Techniſche Bauten als

Photomotiv.

G
un
ULTRA- GEADEM und SUPER-GEAD OR
4Röhren 3 Kreise 5 Röhren-Superhet

Sind ausgezeichnet durch den

dessen Komfort
den Fernempfang erst zu
einem vollen Genouß macht
Auskönfte und Vorföhrung
bei ihrem Radſohändler

Die neuesten Schöpfungen der Radio-
Industrie erhalten Sie immer bei

haber:Schütze A. Gieseter
Sangerhausen Eisleben Aschersleben
Merseburg, Bahnhofstraße 17-

Radio-Großbetrieb.

16.00 Uhr: Pädagogiſche Bücherſtunde.
16.30 Uhr: Aus erlin: Ankerhaltungsmuſik für

Streichorcheſter.
17.30 Uhr: Marktwert und Lebenswert des Buches.
18.00 r Muſizieren mit unſichtbaren Partnern.
18.30 Uhr: Charakter und Schickſal.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte, Mitteilungen.
19.00 Uhr: Für Landwirte: Kann die Verabreichung

von Kraäftfutter an Milchvieh für den
kommenden Winter empfohlen werden?

19.25 Uhr: Viertelſtunde Funktechnik.
19.40 Uhr: Mitteilungen.
20.00 Uhr: Aus Hamburg: Kammermuſik aus dem

Alten Rathaus Bremen zum Beſten der
Bremer Winterhilfe.

21.00 Uhr: Aus Frankfurt „Der Götzenhof.“ Hör
ſpiel von Auditor.

22.20 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
Anſchließend, bis 24.00 Uhr: Aus Stuttgart: Anker

haltungskonzerk.
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Mark 2Zinsgutsechriften und 8,7 Millionen Mark Auf

Die Reichsbank am 23. Novbr.
Notencdeckung 28,2 Prozent.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 23, No-
vember 1932 hat sich in der verflossenen Bann
Woche die gesamte Kapitalanlage der Bank in
Wechseln und Schecks, Lombards und
Effekten um 131,2 Millionen auf 3016,7 Millionen
Reichsmark verringert. Im einzelnen bapen die Be
stande an Handelswechseln und „schecks um 100,9
Millionen auf 2529,2 NMüll. Reichsmark, die Bestände
an Keichsschatzwechseln um 21,0 Millionen auf
6,5 Millionen Reichsmark und die Lombarbestände
um 9,3 Millionen auf 86,0 Millionen Reiohsmark ab
genommen.

An Reiehbsbanknoten und Renten-banKs cheinen zusammen sind 116,0 Millionen
Reiehsmark in die Kassen der Reichsbank zuror-
eflossen, und zwar hat sieh der Umlauf an Reichs
anknoten um 107,3 Millionen auf 3306,3 Millionen

Reichsmark, derſenige an Rentenbankscheinen um
8,7 Millionen auf 889,2 Millionen Reiohsmark ver
ringert. Dementsprechend haben sich die Bestände

der Reichsbank an Rentenbankscheinen auf 37,8
Millionen Reichsmark erhöht. Die Rentengelder
zeigen mit 429,1 Millionen Reichsmark eins Zu
nahme um 71,4 Millionen Reichsmark,

Dis Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devis en haben sich um 8,8 Millionen auf 938,5
Millionen Reiehsmark erhöht. Im einzelnen haben
die Goldbestände um 6,5 Millionen auf 818,6 Millionen
Reichsmark abgenommen, die Bestände an deckungs-
fahigen Devisen dagegen um 10,8 Millionen aut
114,9 Millionen Reichsmark zugenommen.

Dio Deokung der Noten durch Gold und
deckungsfähige Devisen betrug am 23. November
e gegen 27,2 Prozent am Ende der Vor-

Wwöohe. e
Spargelder ließen zuräck.

Zum ersten Male Einzahlungsüberschuß,
Nach der monatlichen Binlagenstatistit waren
So Binzahlungen bei den preußischen Spar
Kass en im Oktober zum ersten Male seit der
Krise größer als die Auszahblungen, so daß sich zum
ersten Mals seit der Krise ein Einzahblungsüber-
sehuß von 8,6 Millionen Mark gegeniiber einem
Auszahlungsüberschuß von 6 Millionen Mark im Vor
monat ergab. Hervorgerufen ist dieser Vperschuß
düreh eine übersaisonmaäblige Steige-
rung der Einzahlungen, während sioh dieRückzahlungen weniger stark, als nach den lichen
jahbres zeitlichen Schwankungen zu erwarten War, er
höhten. Da im Berichtsmonat noch für 0,1 Millionen

Vertungsgutschriſten erfolgten, erhöhten sieh die
Spareinlagen preußischen Sparkassen insgesamt

17,4 Millionen Mark auf 5868,6 Mill. Marſ. Die
röeinlagen der preußischen Sparkassen ver-

windoerten sich, der abreszeitlichen Beweg ent
Millionen Mark auf 725, Mitoneni um 13 h
November ist bei diesen Binlagenark. Für den

üblicherweise eine starke Erhöhung zu erwarten

Neuer Tiefstand des Pfundes
Am Heyisenmarkt stand gestern wiederum die

neues Verschleehterung des englischen Pfundes im
Mittelpunkt des Interesses. Her Pfundkurs, der
gegen Kabel anfangs etwa mit 3,23,37 gemeldet
worden war, ging Zeitweise unter 3,23 herunter.
London gegen Paris stellte geh auf 82,62. Die
Beichsmark war dementsprechend in London mit
13,69, späterhin zeitweise mit 13,52 zu hören. Ferner
Kam die Reichsmark aus Amsterdam mit 59,14, aus
Zürieh mit 123,55 und aus Paris mit 607,25. Auch
der französische Franſen lag international im Zu
sammenhang mit der ablehnenden Haltung Amerikas
in der Kriegsschuſdenfrage schwächer. Die nor-
dischen Valuten folgten in einigem Abstand der
neuen Verschlechterung des englischen Pfundes,

In Neuyork erreichte das Pfund am Freitag mit
3,2250 den niedrigsten Stand seit 1920. Mit Aus
nahme. des Kanadischen Dollar und der Sandina-
yischen Währungen, die vom Pfundrückgang in
Mitleidenschaft gezogen wurcden, konnten sich die
sonstigen ausländischen Währungen gegenüber dem
Dollar befestigen. Die Pfundverkäufe wurden haupt-
sächlich von London und anderen europäischen
Plätzen aus getätigt. Der Lokalmarkt blieb ver-
hältnismäßig ruhig. Die ausländischen wie die eng
lischen, belgischen und deutschen Bonds wurden
durch die Pfundbaisse nachteilig peeinflußt.

Reichsbankcdiskont 4 Prozent.

Thüringer Gas
Mehrheit zu gleichen Teilen bei ASW.

unclk Preag.
Die Transaktionen, die von der sächsischen und

der preußischen Elektrizitätsversorgung (ASW. und
Breag) seinerzeit eingeleitet worden sind, zu dem
Zwecke, sich einen für beide Teile gleichen Binfiuß
auf die Thüringer Gasgesellschaft zu sichern, sind
vor Kurzem abgeschlossen worden. Bekanntlich ver-
fügten Preag und ASV. (letztere durch ihre Holding-
gesellschaft Dlektra) seit Ende 1930 zusammen über
die Mehrheit des Aſctienkapitals der Thüringer Gas-
gesellschaft, Sie konnten in der Generalversamm-
lung vom 5. Dezember 1930 mit einem Aktienpesitz
von 15,3 Millionen Mark auftreten, bei einem nomi-
nalen Gesamtkapital von 30,8 Millionen Mark, wo-
Von 2,6 Millionen Mark später eingezogene Vorzugs-
aktien im Besitz der Verwaltung der Thüringer Gas-
gesellsehaft waren. Der Ankauf dieses Aktienpakets
War Zunächet derart erfolgt, daß die Preag den
rennt Teil erworben hatte, allerdings unter der

ereinbarung einer späteren Abgabe an die Dlektra,
Diese Abgabe ist nunmehr erfolgt. Die Elektra hat
von der Preag 8 Millionen Mark bernommen, und
beide Gesellschaften verfügen nunmehr zu gleichen
Teilen über die Aktienmehrheit der Thüringer Gas-

gesollsohaft. e
„Glück auf“ Braunkohle.

Wiederaufnahme der Dividendenzahlung.
Wie die Verwaltung der „Glüc kauft AG.

für Braunkohblenverwertung in Lieh-
ten au uns mitteilt, wurde das Grundapital der
Gesellschaft im laufenden Jahr um 330 000 Mark
durol Rinziehung eigener Aktien herabgesetzt und
soll in der nächsten Generalversammlung eine
weitere Herabsetzung um 90 000 Mark auf 810 000
Mark ebenfalls durch Einziehung eigener
AKt len beschlossen werden. Diese A tion sind
auch aus den flüssigen Altteln ange:
Ka u ft und befinden sich im Besitz der Gesell-
scehaft. Durch die Vereinfachung des Betriebes
erden wWesentliche Prsparnisse erzielt, so daß die
Uberschüsse bereits im laufenden Jahr erheblich
größer sind, als im Vorjahr. Sollten nicht un vorher
gesehene Zwischenfälle eintreten, so ist für das am
31. Dezember d. J. endende Geschäftsjahr mit einer
Dividende von 10 Prozent zu rechnen.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Hildebrandsche Mühlenwerke AG. in Böllberg.

Im Gesehätftsjahr 1981/32 ist der Robgewinn auf 0,69
(0,62), alles in Millionen Reichsmark, gestiegen.
Unter Berücksiehtigung von 0,47 (0,54) Generalunkosten, Zinsen und Steuern usw. und nach Vor-
nahme von 0, 14 (0,09) Abechreibungen erbleieginsehl. Vortrag ein Reingewinn von 55828

schüttet werden V. Vberschuß von rund 3000
Reichsmark wurde nach Bezahlung der Satzungs-
n eher kür die Vorzugsaktien mit rund
1000 Reichsmark vorgetragen). Die Gesellschaft ist
dem Konsortium Deutscher Weizenmühblen 1931 und
dem Konsortium Deutseher Weizenmühblen 1982 Pei-
getreten um den höheren Vermahlungssatz für
Auslandweizen im Interesse der Qualität ihrer
Fabrikate ausnützen zu Können

Unlustige Haltung am mitteldeutschen
Kartoffelmarkt.

Wochenbericht der Firma C. P. Dietrieh,
Magdeburg.)

Die freundlichere Stimmung der Vorwoche bat
sich bald wieder in das Gegenteil verwandelt. Der
Kartoffelmarkt zeigte eine durchaus unlustige
Haltung. Obwohl das Angebot durchaus lein ist,
scheint es doch ausreichend zu sein. Von größeren
Umsätzen Kann der Großhandel nicht ſprechen.
Jedenfalls sind gelbe Speisekartoffeln auch zu etwas
niedrigeren Preisen als in der Vorwoche nur ganz
vereinzelt abzusetzen. Anders sieht es für Peld- und
Futterkartoffeln aus. Hierfür ist die Nachfrage
besser. Auch Vabrikkartoffeln waren in den letzten
Tagen gut umzusetzen. Auf dem Landes pro
duktenmarkt sieht es ähnlich aus Nantaiser
Speisekarotten, Sellerie, Weiß- und Rotkohl lassen
sich. auf Bedarfsanfragen hin handeln. Da, egen
bleiben Runkelrüben, Zuckerrüben und auch Zwilepein
weiterhin vernachlässigt. Nachstehend die letzten
Großhandelspreise (in Mark per Zentner): Julinieren-
speisekartoffeln 1,90 bis 1,95, Industriespeise-

e minekdenſche Reueſte Nachrichten. Merſeburger Kotkeſpondent. Soallabend, den 26 Rtobenwer 1032.

Beichsmark, aus dem 3 Prozent Dividende ausge-

rote Speisekartoffeln 1,30 bis 1,85, unsortierte rote
und weiße TWeldkartoffeln 1,05 bis 1,10, unsortierte
gelbe Peldkartoffeln 1,10 bis 1,15, Putterkartoffeln
9,90 bis 0,95, Fabrikkartoffeln 7,5 bis 7,75 Pf. per
Stärkeprozent, Pariser Karotten 1,50 bis 1,60, Nan-
taiser Speisekarotten 1,95 bis 1,40, rote Speise-
möhren 1,10 bis 1,15, unsortierte Karotten und
Möhren, wie sie das Feld gibt 1,00 bis 1,05, gelbe
Möbren 0,80 bis 0,85, Zwiebeln, einschließlich Sacke
3,90 Pis 4,00, Herbstweißkohl 0,55 bis 0,60, Rotkohbl
und Wirsingkohl 1,50 bis 1,60, Runkelrüben und
Butterrüben 0,35 bis 0,88, Sellerie 8,50 bis 4,50, rote
Beete 1,65 bis 1,70. (Alles ab hiesigen, altmärk.,
anhalt., Ralberstadt., braunschweig. Vollb.) Herbst
eißKohl 0,28 bis 0,30, Dänenkohl 0,60 bis 0,65,
Rotkohl und Wirsingkobl 0,95 bis 1,00. (Alles a
holst., ostfriesl., oldenbg., meoklenbg. Vollb)

Noch Keine Belebung am Buttermarkt.
Bericht der Firma Gustav Sohultze K& Sohn

in Berlin O 2.)
Der Buttermarkt lag auch zum Wochenbeginn

weiter ruhig und zeigte Keine Belebung. Die in
ländischen Zufuhren weisen nur vereinzelt eine
Keine Zunahme auf. Während aus Ostpreußen e
Eingange fast noch Kleiner geworden sind, liefern
Meoklenburg und Pommern etwas mehr. Dänisohbe
Butter ist in der vergangenen und auch Anfang
dieser Woche wieder in größeren Posten einge,
troffen, doch sind die Anlieferungen aus den Rand-
staaten wegen der Kontingentierung sehr stark
zurückgegangen. Die stark erhöhten Oberpreise, die
von Dänemark gefordert werden, sind noch immer
nicht einbeitlieh, doch glaubt man, daß Dänemark
noch in dieser Woche die Höhe der Abgabegebühr
festsetzen wird, so daß man dann ein Klareres Bild
über die Vberpreise erhalten wird. Sohon jetzt sind
Mittelqualitäten recht Knapp geworden und da
gerade nach dieser Sorte die Nachfrage in letzter
Zeit recht lebhaft war, s0 Wird sich bald zeigen, daß
sich die Ausstichpreise für die verschiedenen Quali-
täten nicht aufrechterbalten lassen

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemurse

HDhue Gewähr o Rerchsmack Ohne e an
25. 11 24. 11. 28 11 24 11

Buenos 1 Peso 0.863 9,883 Jugosl, 100 D. 5,634 6,634
Japan 1 Jen o. 839 0,849 Kopenh 100 K 70.73 71.03
Konst. 1 t. Pfd Lissab 100 Eso 2.76 12.76Lond. 1 Pfd. St. 13.56 13.85 Oslo 100 K 69.68 69.73
euyori Doiſ 4.209 4.209 Paris 100 Fru 46 16.46
Rio 1 Milr 9.294 294 Schweiz 100 Frl 60.92 30.92Amsterd. 100 G 89.23 69.23 Sofia 100 Lewe 3.057 3.057
Ath. 100 Drohm 2. 498 2.493 Span 100 Pes 34.36 14.38
Brüss 100 a 58.29 68.29 Stockh 100 Kr 73.13 93 03
Dane! 100 Guid a. 851 1.82 Budapest 100 P.
Hels 100 f. M 5.984 5.,994 Wien 100 Schil s1. 95 51.95

tianen 00 irre a aBerliner Börse vom 25. November.
Tendenz: Lustlos.

Die noch immer undurehstchtige und für alle Be-
teiligten wenig erfreuliche innerpolitische Situation
hat dazu geführt, daß die Stimmung an der Börse
stärker beeinträchtigt worden ist. Die anbaltende
Verflauung des englischen Pfundes trug naturgemäß
gleichfalls dazu bei, die an sich vorliegenden freund-
lichen Momente aus der deutschen Wirtschaft
zuriückzudrängen. Kursmäßig wirkt sich all dies
jedoch Kaum stärker aus, da die Umsatztätigkeit,
soweit überhaut davon zu sprechen ist, auf Mindest-
abschlüsse beschränkt bleibt. Immerhin lagen die
Anfangsnotierungen vielfach bis zu I Prozent, teil
yeise, bis zu 124 Prozent unter dem gestrigen
Jehluß. BElektrisch Lieferungen waren sogar um
234 Prozent abgeschwächt. Hier und da waren aber
auch Besserungen bis zu 1 Prozent kestzustellen;
Deutsche Telephon u. Kabel gewannen sogar 194 Pro
zent. Der durchaus befriedigende Reichsbankausweis
kür die dritte Novemberwöche blieb ohne Vintluß
auf die Tendenz; man nahm die Zunahme der Gold-
und Devisenbestände um fast 4 Mill. und die Ipro
zentige Besserung der Deckung nur zur Kenntnis
im Verlaufe ergaben sich Kleine, unregelmäbige
Sohwankungen; Zeitweilig sah es etwas freundlicher
aus, doch überwogen später wieder Abbröckelungen.
Die Binberufung des Reichstages auf den 6. De-
zember Konnte nicht überraschen. Die Renten-
märkte zeigten heute ebenfalls schwächere
Tendenz. Altbesitzanleihe und Reichsschuldbücher
büßten bis zu Prozent ein, im übrigen tazierte
man für festverzinsliche Papiere knapp behauptete
Kurse. Auch an diesem Markte dürften Zufallsorders
die Vestsetzung der Notierungen entscheidend be-

Kartoffeln 1,45 bis 1,50, andere gelbe Speisekartoffeln
1,40 bis 1,45, weiße Speisekartoffeln I,20 bis 1,25,

Kaurszettel
ginflussen. Ausländer lagen unregelmäbig, Lissaboner

liner Geldmarkt war die Situation auch heute un-
verändert, Tagesgeld stellte sich auf 45 bzw.
Prozent, Monatsgeld auf 5 bis 7 Prozent.

Berfiner Produſctenbörse,

(Für 1000 Kg) 25 11 Für 100 Kg) 25 11.
Veizen, märk. 183-195 Kl. Speiseerbsen 20.00-—23. 00

märk. 154156 Futtererbsen 14.00-16. 00
Kauhbgerste 170 180 Pelausehken
industrie- und AckerbohnesFuttergerste 161 468 icken SNeue Winterg. Blaue Lupinen SHafer märk. 124 129 Gelbe Lupinen S
Mais lok. Berl. Serradella, alte SFür 100 kg) Serradella SWeizenmehl 24.10-27.00 Rapskuchen
Roggenmebl 19.75-22. 10 Leinkuchen 10.10-160.20
Weizenkleie 9.45-9.75 Trockenschnitz. 8.90
Roggenkleie 8.60-—9. 00 Soja-Schrot ſo. 20
Raps, 1000 kg S TorfmelasseLeinsaat, 1000 kg S Kartotfellocken
Viktoriaerbsen 21.00-26.00 Rüben S

Berliner Produktenbericht vom 25. November.
Die gleichen Faktoren, die in den letzten Tagen

maßgebend für die Preisgestaltung am Produkten-
markt waren, beeinflubten auch heute in stärkerem
Maße die Tendenz, so daß die Stimmung bei lust-
losem Geschäft weiter matt blieb. Der Mehlabsatz
läßt stark zu wünschen übrig, vom Export liegen
Keine Anregungen vor und schließlich mahnt die
nooh immer ungeklärte politische Lage die Käufer
zur Zurückhaltung. Demgegenüber trat das Angebot
allgemein stärker in Erscheinung, Roggen Wurde
besonders zur Kahnverladung reichlich angeboten,
aber auch für Weizen überstieg das Angebot die
Nachfrage. Am Promptmarkt lauteten die Gebote
kür Weizen 1,5 bis 2 Mark viedriger, Roggen war
beim Handel nur zu 1 Mark niedrigeren Preisen
unterzubringen. Am ILieferungsmarkt erfolgten
wieder Interventionen, jedoch eröffnete Weizen bis
1,5 Mark schwächer, wobei besonders Dezember-
weizen gedrückt war. Die Roggennotierungen gingen
0,75 Mark zurück. Weizen- und Roggenmeble hatten
weiter schleppenden Absatz trotz entgegenkommen-
der Mühlenforderungen. Besonders ausgeprägt war
die geringe Unternehmungslust am Markte für Hafer
und Gerste. Die Preisideen der Käufer und Ver-
Käufer gingen stark auseinander, so daß Abschlüsse
Kaum zustande Kamen,

Hallische Produktenbörse vom 26. November.
(Mitgeteilt von der Firma Friedrich Lehmann Merseburg

Fär 1000 Rg) Neue Ernte Für 100 kg Neue Ernte
Weizen (76 kp h 196-199 Viktoriaerbsen 19.50—— 50
Koggen (70 Kg/hl) 151--183 PFottererbsen 1212
Braugerste 203-208 KapsWintergerste 170-175 Weizenkleie
EFuttergerste 165-170 (mittelgrob) 50-9.00

ker 135--140 Roggenſdeie 9.25——8. 78ais Malzkeime 3.00 8.50Trockensohnitze 8.00 50
Tendenz Weizen nach ebend, alles andere

ruhig. Notierungen nach Händelsklassen fanden
nicht statt.

Berliner Metalinotierungen.

T noo e ſo RM e e e
Elektrolytkupter wire bars 51.25 51.50Originalhüttenrohzink (fr. V.)
Remelted-Plattenzink SOrig. -Hättenalumin 98——99 160. o0 160.00
do. i. Walz u. Drahtbarr. 99 164. 00 164. 00

Reinnickel, 98-99 350.00 350.00Antimon-Regulus 37.00-39. o 37.00-—39. 90
Silb i Batr ca 900 tein (k. 1 Kkg) 37.00--40. 25 37.00-40. 25

Berliner Schlachtviehmarkt vom 25. November.
Auftrieb: 2323 Rinder (darunter 508 Ochsen, 606

Bullen, 1209 Kühe und Värsen), 104 Rinder zum
Schlachthof direkt, 1453 Kälber, 4219 Schafe, 361
Jehafe zum Sohlachthof direkt, 8166 Schweine, 937
Schweine zum Schlachthof direkt seit Ietztem Vieh-
markt, 329 Auslandschweine.

Heute Heute J Heute
Ochsen l 32 Köhe 21721 Sohat 228-30do. 229-31 do. 3 15-17 do. 318-21do. 3265 28 o. a 914 do. 4 25-27do. 20 24 Füärsen 1 29-81 do. 5 14-24do 5 do. 2 24-28 Schweine 1 Sdo s Kalber u. do 2 40-42Bullen 27260 do 2 38-46 do. 3 38-40do. 2 25-26 do. 3 27—38 do. 4 35 38
do. 323 24 do. 4 16--24 do. 5 32-34do. 4 19-22 do. s do sKübe i 23 25 Schata i 31 32 do. 3437

Marktverlauf:. Rinder mittelmäßig, magere Kühbe
ruhig Kälber langsam, gute Kälber Knapp; Sechafe
ziemlich glatt; Schweine ruhbig.
Der Auslandmarkt vom 24. Dezember wird auf
Freitag, den 23. Dezember, 13.30 Ubr, der Dienstag-
markt vom 27. Dezember auf Mittwoch, den 28. De-

Stadtanleihe zogen erneut Prozent an. Am Ber- zember, verlegt.

25 11. 24 11. 25 11. 24. 11 25 11 24 11 25 1124. 11.TS p I d e p 8 r S e 72 Pr. Lapkdbr. G. Farbenindustr. 94.75] 96. Freiverkehr, Kabel Rheydt
Anst. GM. Pfdbr. Eröbelp Zucker 79. 1738.25 Hochfreguenz 84.77.76 77.75 Adler Kaljvom 25. Hovemhe Berune Wrse u en r lhee e e e sso x i S Sr vom Vortage Verkebrswerio, i le gehen a z. Burhback Kaliw. h Wiaterehan 7326 74.50(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) (Mitgeteilt gon der Commerz- ung Halberst. -Blankbg, Hildebrand Mäblen 49.25 48.25

Prste Kassakurse Privatbank Mereeburg en hen ehe Stern e eamburger Hochb, 87 T 1 4. 65.25. 11. 24 11. 25. 11. 24. 11, 25. 11.24. 11. harre 17.25 17.62 h er e Leipziger Börse Von 25. November
IIse Genuß 98.Hamb, Pahkett, 16.37 17. MNse Bergbau Deutsche Anleihen Bankaktien Kyffhäuser Hätte i Drahtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

Nordd. Lloyd 17.25 18. do. Genub S I Dtsch. Aol -Ausl,- Adca c rn Se e W 25. 11. 24. 11. 25. i. 24. 11.e e e S ne h a er eopold Grube sBerl. Handelsgesell. öcknerwerke 50 40.50 ösungs-Anl. 44. 44. Mousfelder Bergbauſ 20.50 20. 50 JComm. u, Privatb.. Mannesmannröhren 54.12 55 63 Nr. 000 s6.30 57.25 Hall. Bankverein Maschinent Bucſauf 49. 49. e u 37 r S 2059 20.50Darmstädt, u. Nat. Manst. Bergbau r 20.75 n zen lndustrieaktien. d de e r hre Vejcrn et e t zDedi Bank l e S 52 40. losungsschein 6.40 6.70 Akkumulatoren e e Norden be e e o war men Fr 37Dresdner Bank renstein oppe 35.50 8 Brov, Sohne Ammend, Papier Obergohles Eisenb 1028 11. Cröllwitz Pap. Peniger Masch, 5, 5.Keicksbank 126. 128. Ehsniz Bergbau 25.25 28.37 langprtefe 66.,50 689.50 Anh. Kohlen n 37 Phönia Braunk. s5. 55 Dermatoid W. 33. Pittler Masch 54Akkumulatoren Polyphon 41.50 41.75 Berlin. Hyp. F en b 55.25 5750 R Braun 178.75 180. Ditsch. Eisenhd, 20. 21. Polyphon S.AEG. 31.37 33. Bhein. Staklwerke 67. 75 BHan Golaptabr Fern u Beine 131125 14129 B. Sprepgstott Falkenst. Gard. 70. 68.50 Prehlite Braunk, to2 1o02lul Berger 138. 140 75 hiebeek Montas el e 73.50) 78.50 rauhen Kohle Riebeck Montan 25 Eritesche Buchb. n Bauch Walter
Cont. Gummiwerke Rütgerswerke a u e 22 Bugerus Kisen so h s 52.75 Gieueig. Zucher 73. 73 Kiehter, c o oHannover 108.75 110,50 Salzdetfurth 167. 167. s e Mein r Bk so 83. Shart Wasser 76.251 77.50 Sangerbäus. Masch 29.50 29.50 Sodentel Riquet Co 68.50 668.50
Dtsch. Conti Gas Schubert Salzer Geld m 80, 70.80 Shem. Buoiceu Se e 63.75 65. Hohbburg Quarz 30. 30. Rositzer Zucker 53. 53.50Dessau 34.50 Schuckert 71.50 d Chem. Gelsenkirech r ering ehem, Kirchner Co, 14. Rudelsb Zement 92. 92.72.75 re Bod -Kr. i Siemens Halske 118.50 120. Kire 14.Dtsch. Erdöl 76.87. 77 87 Schultheiß 3712 Goläpf Em. 21 79. 179. Cröllwitzer Papier Sia lkurter eher S Kraft Sa Thar 60. 60. Sachsenwerk 38. 38.Dtsch. Linoleum 45.25 46.50 Siemens Halske 119 25 120.75 4.5 Preuß Centr en n i o Stettin Chamotte las 15. andkr Leipzig Sehubert Salzer 165. i66.
Elektt. Licht u. Kr. 96.63 97.50 Stöhr Co. s5.12 Bod. Kr. Tigqu n l Hireh Vonti Gae Ver Thür Meta i Leipe Baumwolle 72. 171.50 Semene-Glas 46.— 46.Farbenindustrie 94.75 95.37 Thür. Gas Leipzig e 32.25 82.50 Dessau 93.251 94.50 Wandererwerke 24.50 24.25 Leipe B. Riebeck 35.50 35.50 un 55. 75heldmühle Pap 5962 50.97 Verein Stablvwerke 2525 Nordd. Gr. 23 7ö7 79.20 Deren Frasn 75.70 Yegelin Hiäbner 9.25 4.25 Beipa. heuer -V e e t
Gelsenkirchen 39.12 40. Westeregeln Alkaliſ S al Liqu. be Dtsch. Kabel 29, 29.50 re dere 53.50 54.50 e e e mee gern h umenn en InT oldpk. 62. Eilenburg t rede Mäalzere eipz2 Malzt, Se l x 22.Zran a Unt. 71.75 72l87 e er 43.25 43.50 8 2 e Ladpkdbr. e e 10. Zeitzer Masch. 33.50) 32,60 Leipe- Hupf. -Zimm Zuckerratfi, Halle 46.75 46.

ars Bestz 43.50 Zt. GM. Fldbr. Elektr. Lieferungeg. 69.50 70.26 Leipe. Spitzen 24. 24.m e e 7 76 50 Aku 56.12 57.50 R. 19 77.50 77.50 Engelbardt- Br. 95.arpener Bergbau
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Gotth

Lieferung
arclstr. 16 Preuberstr. 11

Ha u s
Telefon 2351 u. 52

frei
Evangel. Verein

LeunaRöſſen
Dichter Abend
am Montag, d. 28. No
J vember, 20 Uhr, im

Geſellſchaftshaus (Süd
aal). Der Arbeiter

dichter Fritz Woite,
laden (Rheinland),

J lieſt aus eig. Werken
e ſeltene Gelegen

heit einen der be
eutendſten Gegen

partsdichter kennenzu
lernen.

liſche Bevölkerung v.
Die evange

Leung iſt hierzu herz
lichſt eingeladen.

S Eintritt frei! G
II de von
Herrenwissen es noch

nicht, wo man sich

e und Pleiden Kann
Wenlg getragene

Sonnktag, den 27. November 1932

Haus-Kirmes
Hasenbraten Port. 1.20, Gansebraten Port. 1.40

Familien Abend anlhl. d. 20 Stiftung
feſtes des Ey. Mädchenhundes St. Maximi

Sonntag, den 27. November, vorm. 10 Uhr, Feſtgottesdienſt
in der Stadtkirche (Domprediger Wind, Halle).

Abends 8 Uhr Jeſtabend im Neuen Schützen haus.
Wimpelweihe, gymnaſtiſche e Märchen
ſpiel von Jungnickel. eſtfolge 20 Pfennig

Mann m en mm an
Konzert de Stadt und Cewanclhaus Orchesters, Leipzig

unter Leitung von Generalmusikdir. Gustav Brecher.
Solist: Mitja Nikisch Klavier.

Spez ßohrücken

ABboiocher b

Port. 1.1

cm Sonne
5.45 und 8. 15 Uhr der neue Welt
erfolg der Ufa. Verſäumen Sie nichtTäglich

Willy Fritsch Willy Forst
Lilian Harvey

kin Monder Traum
Rechtzeltiges Kommen sichert gute PiSeaeo.
Der Andrang ist groß. VUngeheurer Beifall.

mag 2 Uhr. Große Jugendvorgtellune

Ein onder Traum
Die liebe Lilian, der gute Willy r und der luſtige
Willy Forſt erzählen mit Singen und Lachen ihre bunten
Abenteuer. Da muß Merſeburgs Jugend dabei ſein.

wie auch neue

Anzüge
Winten Mäntel

I Hosoen, Frack-, Smo-
klng-, Gehrockanzüge

zu staunend billigen
Preisen finden Sie

fraglos nur bei
les Hals a. S.
Gr. Märkerstr- 22
eine Treppe

C. M. v. Weber: Ouvertüre zum Freischütz.
Chopin: Klavierkonzert Nr. 1 (E-Moll), op. 11,

gespielt von Mitja Nikisch.Beethoven: Symphonie Nr. 3 (Broica).
Rinzelkarten zu RM. 4,50, 3,50, 2,50 bei den Verkaufs-
stellen: Leuna: Buchh. Ges-Haus; Merseburg:
Reise- und Verk.-Büro; Weißenfels: Buchhandl.
R. Lehmstedt, Saalstraße 7; Dürrenberg Dürren-
berger Zeitung.

4. Anrechtsveranstaltung Donnerstag, 5. Jan. 1938, 20. Uhr
„Kchtung! Frisch gestrichen“ vom Alten Theater Leipzig. Kauft bei

unſeren JnſerentenAusschuß kür Bildungs wegen m Ammonlakwerk ersehurg

Kaslno-Dlele

Sonntag
Tanz Abend

T J

Großer Sonder-Verka c
Es lohnt sich
Verſäumen Sie nicht die Gelegenheit, die ich
Jhnen durch meinen Sonder- Verkauf biete

rin FKüchen ne b 95.
Speiſezimmer h e Le 295.

t 9 rSpeiſezimmer e ehe 395.
z 80 br.,Schlafzimmer e Minne anneve 345.-

e n h e eatttert, etli 5Kälbiſſen g n 1450 in a Keiner 2250
BVatent- Matratzen 90/190 12.50
Reform- Bettſtellen
Reform-Anterbetten große Auswahl

Jetzt kaufen heißt Sparen

Sie eMod. Polſterſeſſel e I5
FortunaVücherſchranka e 29

Kredenzen Echt Eiche nur 490 Kein Taden!
S Alle Preiſe verſtehen ſich rein netto Kaſſe S

W AlleBitterfelcl Mersehurg, Domstr.7 Kleine, Bremen?79, Poſt
J fach 387.- Sie erh. wert
voll erfr. Nachr.- Rückp
erw. doch nicht BedingLeſer, kauft bei unſeren Inſerenten!

Montag Dienstag
Mittwoch

veranstalten wir wie all monatlich

bingestrumpftaee
I

woll. Geburtsdatum u.
ſof. einſend. an G.

echt ägyptisch Maco,
gute Qualität

Damenstrumpf
künstl. Waschseideplattiert, wesentlich er- m 7

ehöhte Haltbarkeit

Damenstrumpf
Künstl. Waschseide
m. Hochferse, verstärkte m
Sohle

Damenstrumpf
Maco, weich wie Wolle
äußerst haltbar, im m
Tragen angenehm

Damenstrumpf
Kkünstl. Waschseide,
besonders feinfädige m
Ausführung

Kinderstrümpfe

Damenstrumpf
reine Wolle in schönen

dkl. Farben, Sohle ver-
stärkt

Damenstrumpf
Kkünstl. Waschseide,
sehr eleg. m. Hochferse
u. 4fach verstärkt. Sohle

Damenstrumpf
Wolle mit künstl. Seide,
angenehm warm, für

kalte Tage 0
Damenstrumpf
Wolle mit küänstlicher
Seide, gut verstärkte

Sohle 0Haferlsöckchen
reine Wolle, mit schö-
nen Käntec hen95 Merseburg, Markt 20

Der große Augenblick ist dal
Heute eröffne ich im eigenen Grundstück

Enfenplan s früher Adca-
eine

Möhel-Spezial- Abteilung
Meine vornehmste Aufgabe sehe ich in der
Wahrung des Qualitätsprinzips
denkbar bestes in ſed. Preislage zu bieten, angefangen beim
schlichten Gebrauchsmöbel bis zum feudalen Stilzimmer.

Nicht umsonst
die groben Erfolge, die ich dank der Weiterempfehlung

Zurriectener Kunden an allen Plätzen, wo ich Geschäfte
unterhalte, erzielen Konnte

Auch Sie bitte ich
sich durch einen Besuch von meiner Leistungsfähigkeit zu
überzeugen. Es kostet Sie nichts Siehaben nur zugewinnen.

Bedenken Sie stets
durch geschlossenen Kasse-Grobeinkauf für meine sämt-
lichen Geschäfte, durch finanzielle Unabhängigkeit und
Eigenfinanzierung geniebe ich Vorteile im Einkauf, die
meiner werten Kundschaft in irgend einer Form, sei es
im Preise in der Qualität, Gewährung günstiger Zahlungs-
Wweise, zugute kommen.

Deshalb Bei Möbeln erst zu Schütze
Liefrg. franko überallhin! Lager. gekaufter Möbel Kkostls.

Schütze, Inh., A. Gleseler
Sangerhausen Eisleben Ascherslebennunmehr Entenplan 9füliale: Mersehburg ca erreren?

Die leistungsfähige solice Großfirma für Kassa- und Krecditkäufer.
e

DOeunungGaſthaus Auebriſc
Sonntag, den 27. November 1932,

ofen
e

B Kappenball
Eintritt frei. Tanz frei. Am Nachmitta
Kaffee Konzert. Sonnabend Unterhaltungsaben

Jch ſage Jhnen Jhr r 7
9

zuhünftlees Schlchgal

Honorar 1.50 u. 2 Mark.
Sprechſt.: 10-1 u. 3-9 Uhr. Auf vielſ. Wunſch an
beid.letzt. Tag. (Sonn. u. Sonnt.) bis 9 Uhr abds.

Georg Bühl, Lhüſſahaſtdiee

Herbert Fischer
gepr. Optlkermelster

Herrensocken
Kunst-Seidenflor, in
modernen Mustern95

Wolle platt., sehr
haltbar, Größe 1 55

Jede weitere Größe 10 mehr

koi
Bes echten Sie unsere Weihnachtschaufenster

WW e
wer alle Susteme

Privatfahrschu
Steinstraße 13

Preise ab T. Oktober 17932
becieutend herabgesetzt

Telefon 2254Hans Engel e e7 Bonne

Ingenteurs u. Montegeburon

am ellmut Webe
Weihenfelser Strabe 53. 55

Merseburg, Ruf 2604
Snin allen Prohlee

kto Gröbere Anzeſsen

wolle man uns an dem der Ausgabe vorherPreußerstr.13

un jan(neben Arbeitsamt)

auf vieſſeitigen Wunſch nochmals

Hotel „Alter Deſſaner“ D.

Herseburger Gastspiel Theater Tiwolf

Morgen, Sonntag, abends 8 Uhr

3. a„DerHerrgottschnitzer von Oherawwergau

Volksſtück m. Geſang a. d. Bayriſchen Bergen
von L. Ganghofer.

Nachmittags 3 Uhr „Aſchenbrödel“ oder
„Der gläſerne Pantoffel“.

Eintrittspreiſe 25, 40 und 60 Pfg. Einlaß ab
2 Uhr. Vorverkauf: Verkehrsbüro u. Tivoli.

Je
Sonntag, den 27. November, im

Restaurant Augarten
beler 75. Besücher ertat Kanartenhahn

Dhere Beamte?
Am Mittwoch, dem 30. No
vember 1932, 19.30 Uhr, ſpricht in
Merseburg, Müllers Hotel

I Oberpoſtinſpektor Schäferbarthold, Berlin,
über:

J ueanwedochlud der oberen deantenechatt

Alle oberen Reichs und Staats
beamten ſind dringend eingeladen.

Freie AusſprachelRelehsbund der oberen Beamten-
Arb. -Gem. Halle a. S. Merſeburg.

Cevellschaftrvereln, Euterplg'
Am e dem 6. Dezember 1932.
im „Strandſchlößchen“

[Iober Offentlcher Iheateraben

zum Beſten der Merſeburger Winternothilfe

Die Waffen nieder
Drama in 4 Akt. nach dem leichnamigenRoman von Bertha v. 8

uttner.
Vorverkauf im Lokal „Strandſchlößchen“*,

im Verkehrsbüro, ſowie bei allen Mit
liedern. r vo der Vornd

-.75 50 Der Vorſtänd.
F Morgen SonntagDiCafe Ir. Kirmes Runne

Tanzstimmung

„Zum Kyffhäuser“
Steinstr. 14. Neue Bewlrtschaftung.

Sonnabend und Sonntag:

nterhaltungsmusſk
wozu ergebenſt einladet Hermann Nieke.

Na, wo rennſte ſo ſchnell hin
Off de Sparkaſſe, Geld holen.
Zu was brauchſte Geld
Jch geh doch nach Schkopau zur
Kirmſe, die iſt doch Sonntag u.
Montag, da geht's hoch her.

Möh J nen und neue0 S taunend billig
Betten v. 10. an Küchen v. 25. an
Sofas v.15. Gpeiſezim. v. 225.
Chaiſelong. v. 20 Schlaſzim. v. 160.
Ankleide Schränke Federbetten,

v.65 komplett v. 28
Vertiko v. 20 Kommoden v. 15.
ſow. alle anderen Möbel in groß. Auswahl
bitzmänn, hHalle-9, aneeke ins
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Vachrichten
Sſlderbeilage zum Merſeburger Koreſpondent Mütetdeutſche Veueſte

Burgſcheidungen: Eingang zum Schloß



Deutfscſre

Bilder
Woche

Weltflieger von Gronau beim Reichspräſidenten.
Gronau und ſeine Begleiter vor der Reichskanzlei. Von links nach rechts: Funker
Albrecht, Pilot Roth, Wolfgang von Gronau und von Hack, die tapferen Jnſaſſen
des Dornier „D 2053“, die als erſte Deutſche die Welt im Flugzeug umkreiſten.

Links:
Bekannter Karikaturiſt er
wirbt das goldene Sport

abzeichen.
Der Zeichner Walter Trier (links)
beim Fußballſpiel, wo er ebenfalls
ſeinen Mann zu ſtellen weiß. Auch
ſeine Gattin und Tochter beſitzen das

Sportabzeſchen.

Eindrucksvoller neuer Kirchenbau
in Berlin.

Die katholiſche Thomaskirche in BerlinCharlottenburg,
ein Werk des Architekten Paul Linder, die jetzt feier
lich eingeweiht wurde. Die Kirche iſt in ihrer ſchlichken,
aber eindrucksvollen Frontgeſtaltung eines der be

merkenswerteſten Beiſpiele neuerer Architektur

Links:

Von der Not des Ruhrgebietes.
Oben: Frau und Kind eines Arbeitsloſen auf der
Suche nach Schlammkohle aus den Rückſtänden einer

Kokerei.

Unten: Der Schiffs- Friedhof in Duisbürg-Ruhrort.
Unaufhörlich vergrößert ſich die Zahl der ſtillgelegten
Schiffe, da der Warenverkehr immer mehr einſchrumpft.



kA

Die Gedenkfeier im Reichstag
für die Toten des Weltkrieges Gerhart Hauptmann mit einem Teil nke,

Tage ſeines 70. Geburtstages den er in der Reichshauptſtadt verbrachte ausBlick auf die Gedächtnisfeier die am Totenſonntag allen Teilen Deutſchlands zugingen.
vom Reichsbund der Kriegsbeſchädigten. Kriegsteil
nehmer und Kriegerhinterbliebenen im Plenarſaal

des Reichstages veranſtaltet wurde.

Rechks:

Die Haff- Fiſcher wollen zur
Selbſthilfe gegen die Haff

krankheit greifen.

Links: Die Zellſtoff- Fabrik in
Königsberg, deren Abwäſſer die
Vergiftung des Haffbodens herbei-

geführt haben ſollen.

Rechts Der Stichkanal, durch den
die Abwäſſer in das Friſche Haff

gelangen

Die Fiſcher des Friſchen Haffs leiden
ſchon ſeit Jahren unter einer rätſel
haften Krankheit, die als Haffpeſt

bezeichnet wird.

Ganz Deutſchland gratulierte
ſeinem größten lebenden Dichter

der unzähligen Geſchenke, die ihm am

Links:

Die neue Nheinbrücke
Mannheim Ludwigshafen

wird eingeweiht.
Blick auf die erweiterte. Rheinbrücke,

von Ludwigshafen aus geſehen.
Die Brücke muß den geſamten gewal
tigen Verkehr zwiſchen den Großſtädten
Mannheim u. Ludwigshafen vermitteln.



Einweihung des erſten deutſchen Cuftfahrtmuſenms.
Der Berliner Oberbürgermeiſter Dr. Sahm bei der Einweihungsrede in dem erſten
deutſchen Luftfahrtmuſeum, das in BerlinJohannisthal von Arbeitsloſen errichtet
wurde. Jn mühſeliger Kleinarbeit mußten die meiſten Teile der hiſtoriſch und kon
ſtruktiv intereſſanten Ausſtellungsgegenſtände aus Schrotthaufen zuſammengetragen und

ſinngemäß zuſammengeſetzt werden.

Zwei deutſche Sport- Größen
heiraten.

Paula von Reznicek, die hervorragende
Tennisſpielerin, und Hans von Stuck,
der mehrmalige Europameiſter für Sport

wagen, feierten ihre Vermählung.

Rechts:

Eine Nachbildung des Heidelberger
Schloſſes für die Chikagoer Welt

Ausſtellung.
Der Heidelberger Architektur Student
W. Hacker mit dem Modell des Heidel
berger Schloſſes, das er in eineinhalb
Jahren mühevoller Arbeit anfertigte. Das
Modell ſoll auf der Chikagoer Welt Aus

ſtellung 1933 gezeigt werden.

Rechks:

Das Panzerplatten
Glas.

Fünf Perſonen hält dieſer
ſchmale Streifen einer neuen
Glasart aus, deren Her
ſtellung jetzt nach jahre
langen Verſuchen gelang
Das „Panzerplatten-Glas“
bricht ſelbſt unter ſchwerem
Druck nicht, ſondern biegt
ſich elaſtiſch nicht anders

als Stahl

Profeſſor Dr. Jäckh,
Rektor der Deutſchen Hochſchule für
Politik, wurde Vorſitzender des Deutſchen

Organiſation. zur
Förderung der angewandten Kunſt
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Ein afghaniſcher Diplomat
hingerichtet.

General Ghumlam Nabi Khan,
der frühere afghaniſche Geſandte in
Moskau, wurde wegen Hochverrats
erſchoſſen. Das Todesurteil wurde
von der Nationalverſammlung des

zentralaſiatiſchen Staates gefällt.

Rechts
Vor 300 Jahren wurde der
Philoſoph Spinoza geboren.
Seine Lehre war von größtem Ein
fluß auf die deutſche idealiſtiſche

Philoſophie

e e SDer Waffenſtillſtandstag wurde in ganz England in würdiger Form begangen
Blick auf die Feier am Cenotaph, dem Gefallenendenkmal in London.

Vor 100 Jahren
wurde der ſchwediſche Polar-
forſcher Nordenſkjöld geboren.
Gemälde des Forſchers; im Hintergrund

ſein Schiff „Vega“

Gigantiſche Bauten
für den Hoover-Damm.

Die Betonterungsarbeiten in einem der
vieſigen Tunnels, durch die die Fluten des
Koloradoſtromes hindurchgeleitet werden.
Die Tunnelbauten ſind ein Abſchnitt der
ſchweren Arbeiten an dem rieſigen Hoover

Damm im mee Seagt Kolorado.



Aus aller Welt
Rechks:

Ein fahrendes Verkehrs
gericht kagt auf der Land

ſtraße.

Das Schnellgericht nimmt unter
freiem Himmel an der Stelle des
Verkehrsvergehens eine Vereidigung
vor. Nach der amerikaniſchen Pro
zeßordnung haben nicht nur die
Zeugen, ſondern auch der Ange

klagte den Eid zu leiſten

Die kaliforniſche Stadt Jnglewood
hat als erſte ein Verkehrs-Schnell
gericht eingeführt, das ſich in
jedem Falle ſofort an den Tatort
des Verkehrsvergehens begibt und
auf der Stelle den Prozeß durch

führt.

Rechks:-

Kriegsſchiff-Stapellauf
am laufenden Band.

Eine impoſante Aufnahme des
neuen engl. U-Boots „Seghorſe“,
das in Chatham vom Stapel lief.
Nach ſeiner Fertigſtellung wird das
Boot mit einem 7,5-cm-Geſchütz

und einer Flugzeug Abwehr
Kanone ausgerüſtet ſein.

Keine Woche vergeht, in der nicht
die großen Seemächte irgendeine
Kriegsſchiffeinheit vom Stapel
laſſen und inzwiſchen wird. von
Rüſtungseinſchränkungen und Ab-
rüſtungen weiter geredet, ungauf-
hörlich wie die Zahl der Stapel

läufe.

Links:-

Maſſenandrang zum öſter
reichiſchen Heeresdienſt.

Jn langen Reihen ſtehen am erſten
Meldetag des Wiener Infanterie
Regiments Nr. 4 (früher Hoch und
Deutſchmeiſter), die Bewerber vor der
Kaſerne an, um ſich als Rekruten

aufnehmen zu laſſen.
Bei den Herbſtwerbungen für das
kleine öſterreichiſche Bundesheer haben
ſich Tauſende junger Oſterreicher für
den Heeresdienſt gemeldet. Nur der
kleinſte Teil von ihnen konnte als

Rekruten eingeſtellt werden.



Des Winters erſtes Bild:
Enter auf dem Eiſe des hinteren Gott
hardteiches in Merſeburg, das uns die

erſten Nachtfröſte beſcherten.

Toreingang zur Siegfriedſtraße.
Nach langen Mühen um die Finan e

er zierung iſt es endlich gelungen, im
Roten Brückenrain in Merſeburg die

erſten Lücke zu ſchließen, die das ſeit Jahren
n profektierte Haus mit Eingang zur
r der Siegfriedſtraße einnehmen ſollte. Der
kruten Blick fällt auf die Flachbauſiedlung,
das die Kleinſtwohnungen enthält. Bau

haben herr der Siedlungsſtraße wie auch
des Torhauſes und des angrenzenden

als Straßenzuges iſt die Merſeburger
Baugeſellſchaft.

Jm Zeichen der Ausſtellungen

Am Totenſonntag fanden in Merſeburg

zwei Ausſtellungen ſtatt, und zwar vom

Geflügelzüchterverein eine Schau von

700 Tieren und vom Kaninchenzüchter

verein eine mit etwa 500 Tieren be
ſchickte Schau. Unſere Bilder zeigen die

Geflügelſchau: oben: die Reihen der
Käfige; im Hintergrund auf der Bühne:

Ziergeflügel vom Gotthardteich; links:

Tauben.
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Rätſel der Woche
Buchſtabenrätſel.

o o o o so o o o o o o o o O o o o o O o 0 o O o o O o o o 0
Seelen

Mit den Büchſtaben c'e h il r s ſind zehn
Wörter zu bilden und ſo in obige Figur ein
zuſetzen, daß jedes punktierte Feld einen Buch
ſtaben erhält. Bei jeder Wortbildung dürfen
die obigen Buchſtaben beliebig oft verwendet
werden. Die Wörter bedeuten: 1. Stammes

oberhaupt der Araber 2. Schneidwerkzeug.
3. berühmter deutſcher Dichter 4. Fiſch. 5. Ge
rät zum Grasſchneiden. 6. Netzartiges Gewebe.
7. Bekannter Chirurg und Schriftſteller.
8. Schwarzdornſtrauch 9 Früherer Reichs
ernährungsminiſter. 10. Lauter Ausruf.

Die rn in den mit einem Kreis ver
ſehenen ldern ergeben, aneinandergereiht,
den Namen des Reichswehrminiſters.

Silbenfenſter.

Jede Zahn entſpricht einer Silbe Die auf
Grund der Zahlen zuſammengeſetzten Silben
ergeben Wörter von ſolgender Bedeutung:

I 23 Begründer d. Phyſiognömik. 456
Schankwirtſchaft in Großbetrieben, 789
Beiname des Achilles, 12 vulkaniſches Ge
ſtein, 143 6 Glasgehäuſe mit Lampe, 19
Art Truhe, 23 Bluütsverwandter, 254
päpſtlicher Pälaſt, 43 leichter Galopp, 46
Gefäß, 73 männlicher Vorname, 784
langhalſige Kropfgans 81 Farbe 83
Hohlmaß. 94 Geiſtlicher, Vorſteher, 98
Geliebte Simſons.

Silbenrätſel.
Aus den Silben
a ben ber bi del den derdie du e e e ein golhim holz horn in ka kelt

ma mel mi mi mö nannas ne ney nor nu nungo ſeg ſel ſen ſig fkriptſtadt ken li ur wald weweiß zei
ſtnd 18 Wörter zu bilden, deren erſte und
dritte Buchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen, eine aſtrologiſche Verhaltungsmaßregel
ergeben ein Buchſtabe). Die Wörter be
deuten: 1. Pelztier, 2 Alpenpflanze, 3. Stadt
in Bayern, 4. gelbgrüner Fink, 5. Aſchenkrug,
6. Nordpolfahrer, 7. edles Nutzholz, 8. jen
ſeitiger Ort, Winterkurort an der Südküſte
der Halbinſel Florida 10. Konfirmation,
11. Dickhäuter, 12 Erfinder eines Motors,
13. Auszeichnungszettel an Waren, 14 Ur
e Schriftſtüch 15. Waſſervogel, 16. deut
ſches Gebirge, 17. größte der öoſtfrieſiſchen

Jnſeln, 18. alte Goldmünze.

Auflöſung aus Nr. 47.

Kreuzworträtſel.
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Röſſelſprun g.
Das iſt das alte Lied und Leid,
daß die Erkenntnis erſt gedeiht,
wenn Mut und Kraft verrauchen.
Die Jugend kann das Alter weiß;
Du kaufſt nur um des Lebens Preis
die Kunſt, das Leben recht zu brauchen

(Geibel.)

Richtige Löſungen
ſandten ein K. Hofſommer, Kurt Zöllner,
Linda Wittig, Charlotte Meyer, Jda Lutze.

Humor vom Tage
Der beſte Beweis.

„Fabelhaft, Dein neuer Lautſprecher! Was
koſtet er denn?“

„Siebzig Mark!“
„Ausgeſchloſſen!“
„Das glaubſt Du nicht? Jch kann Dir den

Zahlungsbefehl zeigen!“ (Nebelſpalter.)

Kaſernenhof.
„Jſt das eine Art, Müller, ſo zur Parade

anzutreten? Die Knöpfe ſind ja nicht geputzt
nur ein einziger glänzt und der glänzt

durch ſeine Abweſenheit!“ (Hjemmet.)

Frauenſchönheit.
„Jch gebe zu, meine Liebe, daß Frauen

ſchöner ſind als Männer.“
„Natürlich!“
„Nein, nicht natürlich künſtlich!“ U. K.

Die Familie.
Jedes Jahr hat jeder Menſch einmal Ge

burtstag.
Jſt man arm, kümmert ſich keine Katze

darum.
Wenn man es aber im Leben zu etwas ge

bracht hat, zu Geld oder Ehren, trudelt am
Geburtstag die ganze Verwandtſchaft ein. Und
je reicher man iſt, deſto größer iſt die Ver
wandtſchaft. Unter einer Sechszimmerwohnung
gibt es im Leben keinen Neffen dritten Grades

Bruno Bauer hat ſechs Urgroßneffen achten
Grades. So reich iſt er.

Jn acht Tagen feiert Bruno Bauer ſeinen
50 Geburtstag Die ganze Familie fragt an:

„Was wünſcht du dir, Bruno
Bruno ſchreibt an alle:
„Ein Bild von euch, ihr Lieben.“
Da freut ſich die ganze Familije:
„Welch ſinniges Geſchenk! Er denkt an uns,

Na brave Bruno! Er will uns immer um ſich

Und ſie ließen ſich photographieren. Zum
Geburtstag trafen die Bilder ein. Achtund
ſiebzig Familienbilder Aus Dortmund, Dres
den, Düſſeldorf. Darmſtadt und Döbeln. Aus
Rieſa, Riga, Rochlitz, Radeberg und Radebeul.

Achtundſiebzig Familienbilder. Mit und ohne
Kinder. Mik und ohne Hintergrund. Aber
alle mit dem Blick nach vorn. Alle ihrer
Würde voll bewußt. Und auf jedem Bild ſtand

„Unſerm lieben Bruno zum treuen An
gedenken!“

Bruno Bauer beſah ſich alle. Zählte nach.
Nicht einer fehlte Dann legte er die Bilder
fein ſäuberlich zuſammen und klingelte dem
Diener.

„Heften Sie die Bilder in eine Mappe“,
ſagte er, „und heben Sie ſie im Vorzimmer
auf. Wenn mich einer von den Leuten, die
hier abgebildet ſind, ab heute zu ſprechen
wünſcht, bin ich niemals zu Hauſe

Jo Hanns Rösler.

Der Traum.

Lehrling. „Meeſter, ick habe heute nacht von
Jhnen jeträumt.“

Meiſter: „Lümmel wie kannſte dir unter
ſtehen, von deinem Meeſter zu träumen! Wat
haſte denn feträumt?“

Lehrling: „Jck bin mit Jhnen ſpazieren je
gangen.“

Meiſter: „Da hört ſich doch alles uff! So
ne Frechheit!“

Lehrling: „Jck kann niſcht dafür, det ick je
träumt habe. Wir kamen an zwei Fäſſer
vorbei. Det eine Faß war voll Sirup, det
andere voll Dreck Da ſind wir beide
'reinjefallen

Meiſter: „Verfluchter Bengel!“ Jck bin doch
in den Sirup gefallen nicht wahr?“

Lehrling: „Jawohl, Meeſterl“
Meiſter „Na, dein Glück ſonſt hättſte merken

können, wat een Spannriemen iſt. Und
wat war dann?“

Lehrling: „Und dann krabbelten wir
uns wieder aus und und dann
hat eener den anderen abjeleckt!“

Rotationsdruck und Verlag:
Buchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg



Modische Möürzen
a. einfb. v. unt. Woll. hand-
gehäk., seit Pomp., st. Mk.

Durehzfenh-Krcwaotten, onerfarb. 995Kaonin, Kstsc. gef én., St. Mk. 0

e r 95n a e n Rand Pers.-Tscherkessen- i filztchſ., s M CKap en mit Persi-anerkrimmer-Bes., Stck. Mk.

7
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4m aDamen Pullover Damen Pullover Damen Pullover Aparte Neuhelt!reine Wolle, Halsausscho. mit mod. woll. röm. gestr. reine Wolle, schoft. Schal- Ischerkessenkappe, Rud. d.
m. röm. gestr. Garn., St. Mk. Schalkrag. o. Garn., S. M. krag. v. Stulpenärm. S.Mk. Pers.-Krim. Filzschl., St. Mr.

n

d

Damen Pullover Damen Pullover Herren Vestover frauen-Velourhutreine Woll. röm. gest. Garn. Zeo M reine Wolle, m.md Streifen- ohneArmel, Baum wolſeme- vornehm ßſpsbandgaryit. 9

0 ov. Knopfverzier., Stöck Mk. s3chal garniert Sföck Mk. liert, Knopfverzg. Sföck Mk. nd Bandrosefte, Stock Mk.
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RFCHTZEITTG KA V FE Ne
HEISST SPARENn Nur einige Beispiele unserer neuen RK-Sortimente.falt ausgeföhrt. Bahn-

oder Posfversand ere Das ganze Haus im Zeichen never Preise!
hKARSTADS



Spitzenschoner filetdecken
vorgezeichnet, ca. o val, ca. 35X75 cm,4040 cm im Quadrat, 38 handgestopft, 1

So e Pf. Sik Mk. oSpitzendecken filetdeckenca. 5555 cm, mit breiter ca. 90 cm r un d,Spitze und Einsatz, 45 handgesfopfkt, 25

St Pf. Sioch Mk. 0föl lungen File tdeckenför Kaffeewärm er, in ca. 130 160 cm, re i e hverschiedenenfarben, 75 gestopft, mit konsf e
f. seidener franse, Stück Mk. 0

e 2 21Lammwürger SsSchalkragen dSteinmarder, auf Kunst- e Eſectric-Kanin, auf Kunst 950
seide geföttert, Stück Mk. o velde geföftert Stück Mk. o 77

S

D

WW 2
Bubi kragen Bubi kragen Faus Sealstöcken, geföttert, Z Bibereſte-Kanin, auf Kunst

Mk. o Soide gefüttert, Stöck Mk. J

e
S

Stück e
u

e

e

Bubikragen WolfSea-Kanin, aufKunstseide G in mod. Schoftenmustern, 96

8 0 8
n

geföttert Stück Mk. Sföck Mk. 1,90, 1,45, Pf

fichukrägen Pulloverkragenaus Hammerschlag, m. Woll 90 aus Marocain, kunsfseid.
spifze u. Metallkn., Stück Pf. Sootasch-Effekie, St. Pf. 65,

Umlegekragen fichukra gen 7Mako Afach, Einstoffkragen, 25 einseifig, aus Hammerschl-, 65
Bielef. Fabrikat, je Stück Pf. mitfesch. Schleife, Stöck Pf.

ha 28 SelbstbinderSommizunge Faar Pf. 45, riesengr. Auswahl in mod. 25
Hosenträger, PacurMk. 25, Pf. 50 Mostern, St. Mk. 1,25, Pf. 75,

fester Kragen und Kra- mit lIlosen Kragen v. Ersatz-
Woite, Stöck Mk. 2,90, 2,75, manschetten, Sfüöck Mk. 4,50, o

Sporthemden ſ2o Popeline-Hemden 15
0

Oberhemden Damen- irmeweise mit Popeline-Eins. u. 75 Kunsfseide, massiv. Gestell,
gefige Brust, Stück Mk. 2,75, I Ig. Mk. 4,90, 12 Ig. Mk.

Hammerschlag,
mit fescher Krawatte aus
gepressfem Plüsch.

Trägerhemden
Wäschestoff, reich mit Stik-
kerei garniert Stück Pf.

Trägerhemden
farbigSatist, mit best

HauskifttelWickelform, uni Zephir, mit
Arm 95, ohne Arm, St. Mk.

Kinder-Schlafanzügs,
föner, fus arenyerschn rung (Sfeig. 20 Pf. Gr. 60 St. Mk.

Sportmüfzen
emusterte Sports toffe

ck Mk. 1,35, Pf. 75,
Kincder-Schirme
farbig Halbseide, Stöck
Baumwolle, Sfeil., Stück Pf.

senfräger-
rnituren, 3feiligFnitur. Mk. 2,75, 1,95,

Wolke i der Marocain-Tanzkleider
in neuester form,
ca. 135 cm lang in yielen

farben Mk.

Reformhemden
fest. Wäschestoff, Stickerei
ansafz u. Motiv, Stück Mk.

Naochthemcden
aus Kkräftigem Wösche-

so Stöck Mk.

Sportgürte!
Jacquard, seſtlich gehakt,
Gummifeile. Sfück Pf.

HauskitrelWickelform, m. g. Armeln,
un bſauſracht.-Stoff, St. Mk.

Kinder-Hemdnhosen, Vorderschluss, m. lang. Armelo, 95 Traliningsanzögs,
woſſgemischt (Steigerung Pf. 20), Grosse 60 Stöck Pf.

A T K EHerren-Gamaschen KindertücherModefarb. Mk. 1,75, 1,35, Pf.

Blcue Klubmütfzen
gute Qual., Stck. Mk.2,75, 1,95

Herren-schalsBouclé, mod. Musſ., Stück Mk.

Herren Hüte 475Wollfilz, Herbstfarben, Mk.

schlafanzüg ef. Herren, fFlanell, Stck. Mk. 5,75

3 Jahre, mi

Hammerschlag- Kleider
letzte Modeneuheit, mitbedrucktem Marocain 135

0verarbeifet. Mk.

Unferkleider
Charmeuse, mit gesticktem
Marocain-Motiv, Stöck Mk.

g

S

i

Nachthemden
erauht Croſsé, mit feiner

Stickerei Stück Mk.

Höfthalter
Jacquard, seitl. gehakt, aus
Wwechselb. Stang., Stück Mk.

schlüpferför Damen, reine Wolle ge
strickt, Gr. 42-48, Stück Mk.

mit bunter Kanfe oder mit
Häkelzäckchen v. Kurbel-
band. Stück Pf. 15, 12,

Herrentfücher
guter linon, mit bonten
Kanten vnd auch kariert,
Stck. Pf. 30, 25, 18,
Damentfücher
weiss oder bunter Kante,
Stock Oef. 35, 25, 20,

Mädchen-Klolder, Wollro-
maine(Steig. 50 Pf.

Mädch. -Mäntel, Diag.-Vel.,
Peſzkr. (Stg. 75f. Gr. 60 Mk.

Nachrſjacken
la Finetfte, extra weit 245, e e e e 145

25 för Knaben, versch. Avsf.,
9

Korseleftegut ausgearbeitete Char-
225 plaft. Spifzhochfs., Paar Pf.

meuse-Böste Sföck Mk. 0

Sschlöpf. Damen, kunsts Decke, Gr.
50-52 1,65, Gr. 42-48 St. Mk.

Mädchen-Pullover- reine Wolle, gestfreifter
Kragen u. Garnierung (Steig. Pf. 30), Gr. 2Sf. Mk.

Garnituren Schall und Mötze, reine Wolle, 495apart gestreiff GSarnitor Mk. 1 0

marine, mit Flauschfufter,
t Reſssverschl. Mk. 2,50, mit Knop

kunstseid. Decke mit Flausch- 15 Mädchen-Wickeolschüöürzen, einfarbiger Trachtensto
0 garniert (Steigerung Pf. 30), Grösse 60 o

Hemdenpassen

Wäschepassen
aus Brefonnespitzen
Stück Pf. 9
Hemdenpaossen

4 d ev s en6 Wickelform, in neuestenStreifenmost., Gr. 40-48 Mk. 0

KONFEKTION
WeoschsamtkleiderMehrſarbendruck, mit Flö- 420

gelärmeln, Gr. 40/48 Mk. o
Nachm. Kleiderflamenga, dopp. Schul 10

ferkrag. farb. Bescatz, Mk. 9
Nachm. Kleicler 17Hammerschlag, m. zwei-
frb. bestickt. Aermel, Mk.

krag. Kunstseid. gef. Mk.

MäntelVelours-Didg. Schuppen- 195
lammkr. ksts. Steppf. MK. e

Maroc. Blusen 28
0

jugendliche flotte Form,
moderne Farben. Mk.
Morgenröckekunstseicgen. Trikotfiausch, 450
andersfarb. Schaſkrag. Mk. s

Baby- Kleider
Waschsamt, Hängeform,
(Steig. Pf. 25) Gr. 45 Mk. 0
Sporranzüge 420
(Sieig. t. 26) Sr.

STRUMPFWAREN
e

Damen Strümpfe
echt ägypf. Mako, Doppel-
sohle u. Hochferse, Paar Pf.

Damen Strümpfeecht ägypt. Mako, Doppel- 75
sohle, Spitzhochfs., Paor Pf.

Damen Strümpfekönstl. Waschside, weich 75
und schmiegsam, Paar Pf.

Damen -Strüm ekönstl. Waschseide, Mako 98

reine Wolle, feinfäd. ganz
hervorrag. Qual. Paar Mk.
Damen -Strümpfamen Strümpfe 18

9

Damen Strümpfe s

reine Wolle, künstl. Wasch-
seide plattiert, Paar Mk.
Schweiss Socken
f. Herren, Imitat. Standard,
miftelkräftig, grau, Paar Pf.

fantasie Socken
för Herren, Bwll. mit Kunst
seide, gemustert, Paar Pf.

Strick-Socken
för Herren, reine Wolle,
Standardfuss, grau, Paar Pf.

25 Fantasie Sockenfür Herren, gute Florquali- 78
tfät, höbsche Muster, Paar Pf.

STICKEREIEN MODEWAREN
P a s s en
Stock Mk. 175, Pf. 75,

25 för Nachthemden, n
aus guter Bretonnespitze 65

39 Kleiderwesten
a. kunsfseid. Rips, m. Nickel-
knopf Stück Mk. 1,90, Pf.

Kra waffen65 für Kleider, Hammer 425
Rschlagstoff, Stück 45,
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präz. Uhrwerk, Zeit v. Mo- in allen farben,
ment7?,-, S,-, nur Moment Stück Mk. I,00, Pf. 75, 50,

S Selbstauslöser ſoo Mod. Halskerten 25

Kamerataschen BlusennaddelnVollrindleder, Plaftenkam. in St be e r 950
202 3,-, 682 20, Roll- ſStce Pf.J filmkameras, 6X9 2,25, för Dr. D. an
Box-Kameras, 6X9 St. Mk. 0 n s rGesundheitspfeife 950

Ala Filmp a cks echt Bruyere Stöck Pf.W ine ſicht 230 ch 12 2eo0 NMod. Armreifen
912 Mk. 3, 689 Mk. in yerchromt oder Double, 75

s r a ftiv e Stch pt.S leichtmetali m. Daueröber- Zzigaretren-Efuism zug Mk. 6,50, rein Messing, 25 e e o a 35d in. Se C Sie c I
r 7542

Ka krte en Box Kameradsin grosser Auswahl 15 Rollfilm 6 Metall, Ob- 400
Stöcke Pf. 25, ſjektiv T II, Spiegels. Stöck 0

d

e ain n h e Flausch- Morgenröcke Velours Morgenröcke Stepp- Morgenröckes en Wi 7 75ckelblus en molige Qoalität, mit besonders warm, in künstsejd KristalGr on ufe Qualifät, in allen 420 kinknöspf-Anzüge, 2 S b er durchstepptem 3 Karo- und Str s ifen- 90 ine n Sogar 75
t V o odefarben, Gr. 40-48 Mk. o hHiaoalle(Steig. 30 Pf. Gr. 45 M. G Alasschal. Mk. 0 men Mk. e kföhrvng Mk. 0

Marocain- Knabon-Mäntol, Flavsch 3
9

EKTI ONBAUMV OLIMVAREN

Rein Mak o
0

Ich witfſo für elegante leibwäsche, 35
r. 40/48 Mr. ca. 80 cm breit, Meter Pf. 55,

el n Piamaflanelle S 10 unſere neveste Ausmuste- 38
lege o rung Meter Pf. 68, 58,
Kleider Fr oftierhandtüch.d m. de 17 wit ſarbiger bordore, ca 3 Handschuhe Handschuhe Handschuheo 45/100 Stück Pf. 48, för Hamen, Glacéleder, 12 för Damen, Nappao, 2Druck- Zeo f. Damen, Nappo-Schlöpf.,
t e 15 Jacquarc Hand. mit Verzierung, Paar Mk. 0 kKknöpfe, geföttert, Paor Mk. o goefött., Pelzmansch., Paar 0

las 6ol-Kanin- Reinleinen, co. 48/100, ge
id. gef. Mk. säumt u. gebund., Stck. Pf.

Rollfilm-Entf- Beschneidemasch.wickiungsschaſen 950 ſör Bötfenrand M. 395, o
Glas Mk. Zelluloid Pf. för glatten Rand Mk. s

an dschuheermel, Mk. för Herren, Nappo, gefött., 420OI Druckknopf. Paar Mk.

t. an Kopflissene 9 g. e ttetg ans es 68

uck poesie Albenosen Wellin e einsgeinb, 2427 M 75 m See 95e C r Morgenrscke, mogerne 95 20) 28 S. pt. 16523 Pf. Söce Mr. 130, Fr.Muster, Meter Mk. 1,20, Pf.

erröcherhaſkrag. M. Barchent, mit indanthren- 4* J
(leider farbiger Kante, Stöch Mk. o Kannenhöllen 95 Strickhandsehuhe Handschuhe Handschuhehängen Bacdemänfel a untere w. öret- 2 för Oamon, einfarhig. wit 75 f. am. Doppeld. Schlöpt. förtierren dänisch imiſiert, 95
Gr. 45 M o för Damen nd ferren, 138 seicde gehäkelt, Stöck Mk. o Iocquardrand. Paar Pf. mit Gummizug Paar Mk o ganz geföffert. Paar Pf.

Stöck Mk. 7,50, 4,50, 0nzöge 904 De c kentie Könstlerdruer, 130/160, in 28
N danth.- mod. Zeichn., Mk.

M rafeltöcher Zoo
0

ca. 130225, vollgebleicht,trömpfe 30 mod. Dessins, Stöck Mk. 3,50

e G e d e c eerse, Paar Pf.

trümpfe 75 6 Serv., Baumw. m. Kunsts., 35
0

e jridie, Orochföſ it San n n hI ſeret. Goigteder st. t Söch Pf. 75, 45, 25,
Füllfecderhalter Dreh-Bleistifte95 10S 14 karat. Goldfeder, St. Pf.

clo, doppel 125160, Geschenkkart. Mk. e J v W e ln Peerft ßeftbezöge Einkaufste Tischdecke Tischdecken filet-Tischde cken etrömpfe mieten 50 aus Bast gehäkelt, 959 gezeichnete Flotte, weiss, vorgez., ca. 130 160, weiss kunstseid. franse, Kunst- 9 tice, weich 75 ßer Mk 0 st. pf. ca. 100 cm rd., eckig St. Mk. o mit bunter Kanfe, St. Mk. o s-eijde gestopft, 130 cm, St. e J

S a S S
S

am, kaar kf. S D

rümpte 96 t dein ber.

trümpfe Waschkunstseide Sfro n 75 bedruckt, grosse Mustfer- 39e a o h Meter Pf. 68, 48, Sf We h ttrümpfe a s ch s am 65c 5h e r Briefassetten BrieflccassettenPaar Meter Mk. 1,25, Pf. 95,Socken e e e e S erga ment 2525, 95 e in en 25725,Sander 25 D. uveting S e pt. ſee pt.an feer t. a las tauskleidervere 6 Handtaschen Handtaschen Händtaschen Handfaschen WSocken ten moderne form, mit Moiree- e Derbytorm, echtled., kunst 220 echt Chamäleon, m. Innen- G Derbyform, echt Saffian, S
witKonn 36 Hauskleiderstoffe futter und Spiegel, St. Mk. e seid. futt. v. Spiegel, St. Mk. e aoasch. u. Flechthenk., St. Mk. o mit nnenteäsche, Stöck Mk. 0 S

Paar Pf. Ha bwolle, ca. 80 cm breit, 8 Socken Meter Mk. 1,95, 1,25, Pf. vine 75 Hammerschlag- Rrao, Paar ff. Bovcle in allen modernen 98

Socken Farb., reine Wolle. Mtr. Pf. Be76 Duchesse, Daomassé nter in allen Fotierfarben, 98

Meter Mk. 1,95, 1,25, Pf. eu

reine Wolle, in allen S

Afghaladine 5modernenferben, Mr. M. 1 e J W s iss z ſ ug ar b äs s n 45fleur- Romaine Das beſiebte Geschenk Sfadttaschen Stadttaschen Staddtkoffer r a e er 75 24rarb. S.
echt leder, grosse form, Z5o echt Marmorrindled. Reiss- Zeo Vollrindleder, Moireefvutt. 90e e e 1 Tafelbestecke n 2 Schlseern, s M. le erleſen O e eder G De W

Cre Fſ Marke lris oder Carmen 7 7 rre amenga 25 100 Gramm verstibert
0n hreit, Meter Mk. 3,75, 2,90,

Teels ffelBorken Crepe 280 oder Kuchenessgabein, 90
ca. 100 cm breif, das mod. 5See Noch miſtogekt Sröa e e Pf.
Marengo-Diagonol Ess gabelnschwere Mantelware, 35 oder Es s hsffel 00
ca. I40 cm breit, Meter Mk. o Sie Mk o

Crepe Jerse W een e e m Armbanduhren Einh. Feuerzeuge Blumenvasen Blumenköhbel95 Quaſität, ca. 100 cm breit, 35 S. 7 e 00 Dam., I4kar., St. Mk. 10,50 4 m. Silbermantel, 800, oder 25 mit grosser moderne Dekore, 45 moderne formen und De- 45
eine r 1 Meter. Mk. 4,90, 0 stoc h Mk. o f. Herren, Ankerwk., St. Mk. 9 Silberbleistift, 800. Mk. o Sik. Mk. Stoc Pf. kore Stöck Pf.
arnitör Mk

e vann h

Sdw

TRIKOTAGEN S G. ANGEFEB O T N. R ZWAREBBGeMatèccckkusee naaaaaalcaeameoaaaaaaca-naaaanaoteeeeacacraäcccccaacaaaaaaaaaeeeeeeeenees d 53 23 hfutterschlüpgfer Mefermasse 6 Gummilitze 8 Wäscheknöpfe g Stopfwolle eSegen re ort 35 stoh Pf. wosch- u. kochbar, 3 Meter Pf. guter Stoffbezug Karte Pf. schwarz v. grau, 5.9-Karte Pf. 4

Reform Hemdhos. Leinenzwirn g Sstrumpfhalfer 15 Hosenknöpfe Hosentr. Ersctzteile re schwarz und weiss, 4Stöck Pf. f. Dam. Röschenband, Paar Pf. s So auf Karfe. p. Soch auf Karte pr. 10
sse50-70, jede Grös G carcdinenkordel Sschnürsenkel tSchlupfhosen 7 Seinen 7 Meter Pf. 10 90 cm und 100 cm lang 18 s t O P f i 1 S 10 Baumwoll-Twist 15

f. Damen, warm. Fotter, Pf. 6 Pacr geb. t farbig Stöck Pf. alle Strumpffarb., 5Rollen Pf. 7Normalhosen Maschinengarn Rauchservices Blumencampelnger foſterhosen f. lerren, 88 Obergarn, 1000 Meter 4fach, 36 Strumpfhalt. Gütarel 38 Hefrz wecken 42 Sfrick wolle 32 Ateilig, eine ganz grosse e mit Kette, reizend deko- 45
grau 9ng beige Stöck Pf. schwarz und weiss, Rolle Pf. mit 4 Haltern. Stöce Pf. 249 Stoch pf. ſchwarz u. grau, 100.9-LagePf. leisfoung. Stück Mk. S riert, ca. 21 cm Sföck Pf.



s

werkPf. 90, 65,
wir
Stöck Mk. 1,75,

Eis onbahnen
im Karton, Stöck Mk. 4,75,
2,75 1,75, 1,00, Pf. 75,

Kinder Stünle

Sitz-Babysmit Frisur u. Schlafaugen,
ca. 36 Stöck Mk.

Künstler Puppen
Frisur, reizend gekleidet,
ca. 40 cm gr. S. Mk.

Rotkäppehen
fast unzerbrechlich,
ca. 26 cm groß. Sſck. Pf.

Schul -Tornister
Vollrindleder, für Mäd-
chen Knaben, Stck. Mk.
S V

40

1

t

4
S

Sammelfassen
echt Porzellan, mod. Deko-
re, Gedeck Mk. l,75, 1,50, Pf. 75

Kaffeeservices
echt Porzellan, S teilig,
för 6Personen, Service Mk.

Kuchenftellerecht Porzellan, mit Gold-
rand, ca. 25 cm Stöck Pf.
Tortentrommeln

n

ross, Feston, mit Goldrand
t. Mk. 2,50, weiss, St. Mk.

Waschgarnituren
Steilig, mit Goldrand,
Garnifor Mk.

Dreifußschalen
echt Bleikristoll, handge-
schliffen, ca. 20 cm, Stck. Mk. 35

Tollettegarnifor en
echt Bleikristall,K feilig, Beine teimtarrt

Sarniför 0
10
25
200

3

Zeo

GARDINEN

Bierseidelyerschiedene formen vnd
Grössen Stföck Pf.

neuerföck Pf.

a s S necht Bleikristall, handge-
schliffen, ca. 23cm, Stück Mk.

Jardinierenecht Bleikristall, handge-
schliffen, ca. ITcm, Stück Mk.

s c ha enecht Bleikristall, handge-
schliffen, ca. ITcm, Stück Mk.

faltenstores
mit Einsatz und Fransen-
abschluss, ca. 200 cm breit,
Meter Mk. 1,75,1,25, 0,85, Pf.

Marquis eftte
ca. 150 cm b reit, der
elegante Vorhang-

Meter Pf.

Marquiseftte
ca. 150 cm breit, indan-
thren, för moderne Ober-
gardinen. Meter Mk.

1

Ketrendruck
der moderneVorhangstoff,
transparent wirkend, ca. )50
120 cm breit. Meter Mk. 0

Künstler-Gardinen3 feilig, mit breiten Schals,

aus gutem deutschen
Töllgewebe, Gar 2

e

Ubergardinen
3 teilig, aus schwerem
Rips, mit fransenbehang,
Garnifor

We V eS e W Sà S
W

n

Es rmit rostfreier Klinge vnd
Ebenholzgriff, 6 St. m Kart. 39

k. 3.25 2.25,

w

Nähkassetten
farbig. Elhaschnor, Peddig-hre 2.257

Wärmflaschen
Kupfer, Stück Mk. 2,25, ver
zinnt m. Verschraub. St. Mk.

Ofenvorseofzeor ck Pf. 65
75 Soelon-Kohlenscheufeln St. f. as Sommt, vorsehiec Moster,

Kohlenschütter lack. St. Mk. 1,20

Kronenf. Herrenzimmer, ZarmiChomp Schalen Sie

L a m s nf. Nachttische, Mess. vero-,
o. Fuss Mk. 3,75, d. Fuss Mk.

Heizkissenm. Regolierschalt. Mk. 7,50,
ohne Regulierschalter r.

Bügeleisenelektr. ca. 3k verchr., 2).
Garant., ohne 2 lein Mk.

Bacdemafte
Grösse ca. 3050 cm, Stck. Pf.

Hadrgarnläufer
garantiert reines Hacargarn

breit90 cm

25
ca. 60 cm

1 5
Mk. le
Haargarnläufer
reines Hacrgarn, Jacquardmuster

breitca. 67 cm 90 cm
Mk. 32 5

PREISV

Buche mit kichen-
platte gebeizi,ca. 4545 cm, Stück Mk.

T iseh sBuche mit Eichen-
platte, gebeizt,ca. 4060 cm, Stück Mk.

Tis eheEiche balbechtgebeiz t. Stöck Mk.

95o0
0

Nähtis ch e
Buchemit Eiche,12Mk

und Vorlagen
in riesiger Auswahl

b i i s
Linoleum-Teppiche
mit kl. Schönheifsfehlern

zu fabelhaft
billig. Preisen!

ERTE KLIEIN- M

Küchenst
Buche las iert mit linol. Sitz
St. Mk. 4,75, roh Buche, Mk.

so ftfren33 mm, starkes Rohr mit

Stahlmatrafze, ca.
90190, Stöck Mk. 15,90

Chaliselongues

B ücher-
Schränke
Eiche gebeizt Mk.

3

W 2

Teli00 S10 e Sfück.
e

75

12
e

goe 25Stück Mk. 38,00, 29,50, e

28

Reiſpemeechinen
25 oeilſſert So Mr. 225,
0 Veies lackierf. Stück Mk 15

rint 3 n s äfren,töek Mk. 1,00, Pf.

Nussbrecher
vornickolt Stöck Ff. 50,

Stübenbesen
reine Borsten,Sföck Mk. 2,25, 1,80,

19

Hacargarnteppiche
reines ha grg arca. 250350 200 300 60 230

39 279 17
Velourteppiche
schöne Fers ermuster
ca. 250350 200300 160 230
4900 290

L

75 Polstersess el
o Bvuche, erGobeſinbezug, Stck. Mk. 13

6

ſo

Polstersess el
in bes s erer
Ausföhrung9,
Stück Mk. 28,50, 19,50,

Hockseraus weisser Weide,
e Mk.

Wäschetruhen
Peddigrobr, bauchige

W

Sra

Bohn er
reine Borsten, ca. 6 kg 3,00,

ca. 4 kg 2,40, ca. 2 kg Mk.

maschinenmit rundem Messer, St. Mk.

s ehe ren
verchromt, m Kunsthorn-
g e Stöck Pf.essertbestecks
wit Kunsthorngriff, Soling.-Sfahſ Sabe vernich. Fr. Pt.

forrenheber
Alpacca, im Geschenk-

karton MGefl

Handfegerreine borsten,töck

Gummilsösung
ro s s e u b ech f.Reparaturkästen

ross, Stöck 50 Pf., klein,
ochSsSchlä v e

för Fahrräder, 28extra prima 75Ff. prime

änft sför fahrräſder,23 Stück Mk

h s
z

tö

fahrradsärttel
8 Damen und Herren,

Tischdecken
mit Kunsfteide, Fransen-
abschluss, St. Mk. 7,50, 3,75,

Bettdecken
aus gutem, festem Töll,
2bettig Mk. 6,75, 4,75.
Ibettig Mk. 3,75 Mk.

Diwandecken
Stra pazierqualitäten,
Stück Mk. 7,90, 5,90

Steppdecken
Oberseite Kunstseide,
Unferseite Satin, mit Zick-
zackzierstich, Schnittgrösse
ca. ſ60 210 cm St. Mk. 13,75, 9

ca. 140/200 cm Stück Mk. 0

Imitiert fell-
Diwandecken
neue Zeichnungen,

Mk. 19,50 17
Wollmokeft-
Diwandecken
modern e M 2 220

0

v

n e S

HALLE-SAALE FERNSPRECHER 26378 GROSSE ULRICHSTRASSE 59-61

Raosier Apparate
mit Klinge und Efuis,

Sföck Mk

Rasier- Garnituren
för die Reise, zusammen-
legbar, Stöck.

Raosier-Go c
mit Verg enoriegg.

Stöck. 0

We

Kopfbürsten
reine Borsten, in weißCeſſuloid, Stück

Maoniküöre -Kasten
9teilig m. 2 Stahlscheeren,
o. geschl. Spiegel, St. Mk. 25

Geschenkkartons
1 Fl. Köln. Wasser vnd2 St. göln. Wasserselfe, Pf.

Köln. Was s or
dopp. sfark, Kopſwasser in
Birke, Portug. u.

Rasierpins el
a B orsted,e h

e v ee

Herrenzimmerkronen
Bronzegussarme,H.

ochwert. Quolität, be
deut. ermässigt, S. Mk. S

i 7
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